
Nach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 188? liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegungder Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Provinzialausschuß,für das Geschäftsjahr vom 1. April 1919 bis
31. März 1920 den nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
0. Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
N.I. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
V. II. Angelegenheiten der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt.
P. Angelegenheiten der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmufeen;
8. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

^s. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

X. Angelegenheiten der und des Bliffden-
wefens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalteu und des Hebammen¬
wesens;

U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.

^. 1. Angelegenheiten des provinziallandtags.

Der Zusammentritt des Pruvinziallandtages hat sich ebenso wie im Vorjahre auch in
diesem Berichtsjahre nicht ermöglichen lassen. Einem wiederholtenAntrage bei der Staatsregierung,
im Interesse einer ordnungsmäßigen Fortführung der Verwaltung die Befugnisse des Provinzial-
landtages bis zum Zusammentritt eines neugewähltenProvinziallandtags dem Provinzialausschuss
zu übertragen, wurde durch Gesetz vom 27. April 1920 entsprochen.

Ueber die Tätigkeit des Provinzialausschusses,handelnd als Provinziallandtag, wird im
nächstjährigenBerichte Näheres gesagt werden.

e



Angelegenheitendes Provinzialausschusses.

^. 2. Angelegenheiten des provinzialausschusses.
Der Provinzialausschuß hatte am Schlüsse des Berichtsjahres folgende Zusammensetzung:

Vorsitzenderdes Provinzialausschusses:
Kammerherr und Landrat Graf Beissel von Gymnich.

Mitgliedern Stellvertreter:

I. AegierungsbezirK Jochen.
(Stelle frei)

2. RittergutsbesitzerKarl Bessenich auf
Burg Gladbach, Kreis Düren.

1, April
1924.

1. April
1924.

1. (Stelle frei.)

2. Landrat Rudolf Freiherr von Scheib-
ler-Hlllhoven, Haus Hülhoven bei
Dremmen, Kreis Heinsberg, Ritterguts¬
besitzer.

II. AegierungsbezirK Coblenz.
3. Seine Durchlaucht Friedrich Fürst zu

Wied in Neuwied,
4. Landrat, Geheimer Negierungsrat

Heising in Ahrweiler.

1. April
1921.

1. April
1921.

3. Oekonomierat Jakob CasPersin Buben¬
heim bei Coblenz,

4. Landrat, Geheimer Regierungsrat
von Kruse in St. Goar.

III. AegierungsbezirK Düsseldorf.
5. Geheimer KommerzienratJulius Erbs-

löh in Barmen,
6. (Stelle frei.)

7. (Stelle frei.)

8. GeheimerKommerzienratArnold Hueck
in Neuhückeswagen.

1. April
1924.

1. April
1924,

1. April
1924.

1. April
1921.

5. KommerzienratDr. Ing. Paul Reusch
in Oberhausen (Rheinl.),

6. Oekonomierat Albert Kemmann in
Mettmann,

7. Oekonomierat Wilhelm Brücker in
Hönnepel, Kreis Cleve,

8. (Stelle frei.)

IV. AegierungsbezirK Köln.
9. OberbürgermeisterDr. Adenauer

in Köln,
10. Klostergutsbesitzer Friedrich August En¬

gels in Marienforst bei Godesberg,
11- (Stelle frei.)

1. April
1921.

1. April
1921.

1. April
1924.

9. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil
vom Rath in Köln,

10 Landrat, Geheimer Regiernngsmt von
Schlechtendal in Köln-Mülheim,

11. LandesötonomieratFühling auf Haus
Holbell, Post Frechen bei Köln.
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Mitglieder: Stellvertreter:

V. AegierungsbezirK Trier.
12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von

Schwind zu Efchberg bei Saarbrücken,
13. Landrat, Geheimer Regierungsrat Frei¬

herr von Troschke in Trier.

1. April 12. Kommerzienrat Louis Rbchling in
1921. Völklingen,

1. April 13. GutsbesitzerOekonomieratIalob Mer-
1921. rem auf Gut Kirchhof bei Altrich, Kreis

Wittlich.
Von Amts wegen: Landeshauptmann, Regierungs-Präsident a. D., WirklicherGeheimer

Ober-Regierungsrat Dr. von Renvers.

Die Kriegskommiffiondes Provinzialausfchuffes (vgl. Seite 4 des Verwaltungsberichts für
1918) bestand aus nachbenanntenMitgliedern und stellvertretendenMitgliedern des Provinzial-
ausfchuffes:
1. Kammerherr und Landrat Graf Beiffel von Gymnich, Vorsitzender des Provinzialausfchuffes;
2. Landeshauptmann, Regierungspräsident a. D. I)r. von Renvers;

3. Geheimer KommerzienratHueck 1 .^ ^^ Provinzialausfchuffes;
4. Geheimer KommerzlenratErbsloh ^ " ^ «
5. OekonomieratKemmann, stellvertretendesMitglied des Provinzialausfchuffes.

Tagungen.
Der Provinzialausfchuß hat im Berichtsjahre am 31. Juli, 24. September, 10. Dezember

1919 und 18. Februar 1920, die Kriegskommiffion des Provinzialausfchuffesam 9. Mai, 15. August,
20. November 1919, 15. Januar und 27. Februar 1920 Sitzungen abgehalten.

Vorgenommene Wahlen.
Infolge Ablebens von Mitgliedern bezw. infolge Mandatsniederlegung mußten für vier

BezirtsllUsfchüffe Erfatzwahlenvorgenommenwerden. Hierbei wurden gewählt in den Bezirks¬
ausschuß des Regierungsbezirks

Allchen: An Stelle der verstorbenen,bis 30. Juni 1924 gewählten stellvertretenden Mit¬
glieder Kommerzienrat Bernhard Scheibler in Monfchau und Gutsbesitzer von Frutzbuß auf Gut
Wallelode der Fabrikbesitzer Walter Scheibler zu Monfchau bezw. der RittergutsbesitzerFreiherr
Friedrich Karl von Geyr-Schweppenburg zu Müddersheim;

Cvblenz: An Stelle des Kommerzienrats und Gutsbesitzers Herfeld in Pommerhof, der
fein Amt niedergelegthatte, der GutsbesitzerHugo Burret zu Safsig zum Mitglied und für den
ausgefchiedenenStellvertreter Kreisdeputierteu Graeff in Zell a. d. M. der Gutsbesitzer Karl
Andres zu Gutleuthof bei Kreuznachzum stellvertretendenMitglied, beide für den Nest der Amts¬
dauer der erstgenannten,d. i. bis zum 30. Juni 1924;

Düsseldorf, I- Abteilung: An Stelle des Kaufmanns August Haniel, der fein Amt
niedergelegt hatte, und zwar für den Rest der Amtsdauer, d. i, bis zum 30. Juni 1921, der
KommerzienratWilhelm Pfeiffer zu Düsseldorf zum stellvertretendenMitglied;
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Köln: An Stelle des Bürgermeisters Bottler zu Bonn, der gleichfallssein Mandat nieder¬
gelegt hatte, für den Rest der Amtsdauer desselben, d. i, bis zum 30. Juni 1921, der Bürger¬
meister a. D. Klostermann zu Uckendorf im Siegkreisezum Mitglied und an dessen Stelle für den
Rest der gleichen Amtsdauer der Beigeordnete v. Gartzen zu Bonn zum stellvertretendenMitglied.

In die Eintommensteuer-Berufungstommissionfür den RegierungsbezirkDüsseldorfwählte
der Provinzialausschuß den Prokuristen Rudolf Krauthcim zu Benmth und den Kaufmann Otto
Heinemann zu Neuß als stellvertretendeMitglieder und zwar für den Rest einer mit dem
1. Januar 1919 begonnenensechsjährigenAmtsdauer.

In die Steuerausschüsse für die Veranlagung der GewerbesteuerklasseI in den Ver¬
anlagungsbezirken(Regierungsbezirken)Düsseldorf und Köln wurden für eine vom 1. Dezember
1919 ab begonnenedreijährige Amtsdaucr gewählt bezw. wiedergewählt:

^. Zur den UeranlagnngsoezirK Düsseldorf:

») als Mitglieder:
1. Fabrikant Albert Croou zu M.Gladbach,
2. „ Ludwig Lindgens ^uu. zu Mülheim a. d. Ruhr-Broich,
3. „ Paul Boeddinghaus sen. zu Elberfeld,
4. Fabrikdirektor Vielhaber zu Essen,
5. Geheimer Kommerzienrat Moritz Buk er zu Remscheid,
6. Fabrikant Rudolf Oetker zu Crefeld;

d) als Stellvertreter:
1. Kommerzienrat Emil Winands zu Rheydt,
2. „ Otto Münker zu Langenberg,
3. Fabritdirektor Wilyelm Grills zu Oberhaufen,
4. Kommerzienrat Erhard August Scheidt zu Kettwig,
5. Direktor Peter Krähe zu Benrath,
6. Fabrikant Paul Kind zu Solingen.

L. Mr den UeranlagungsoezirK Köln.

») als Mitglieder:
1. KommerzienratFranz Hagen zu Köln,
2. KommerzienratAlbert Böcker zu Bonn,
3. Fabrikbesitzer Gustav Dörrenberg zu Ründeroth.
4. Bankherr Ferdinand Rinkel zu Köln,
5. Fabrikbesitzer Franz Andreae zu Köln-Mülheim,
6. Fabrikbesitzer Karl Manstaedt zu Troisdorf;

l») als Stellvertreter:
1. FabrikbesitzerGustav Martin zu Köln-Mülheim.
2. Kaufmann Wilhelm von Recklinghausen zu Köln, >
3. Geheimer Kommerzienrat Dr. Louis Hagen zu Köln,
4. KommerzienratTheodor Fleitmann zu Bonn,
5. Kaufmann Emil Lippmann zu Köln-Braunsfeld, /
6. Kaufmann Walter Westkott zu Euenheim.
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In den Steuerausschuß für den die RegierungsbezirkeKoblenz und Trier umfassenden Ver-
anlagungsbezirl wurde an Stelle des Kommerzienrats Theodor Simon zu Kirn und für den Rest
der Wahlzeit desselben, d. i. bis zum 30, November 1921, der GutsbesitzerArthur Wasum zu
Bacharach zum stellvertretendenMitglied gewählt.

In den Gesundheitsbeirat bei dem Oberbergamt Bonn wählte der Provinzialausschuß
aus der Zahl der Knappschaftsältesten:

als Mitglied:
an Stelle des wegen Versetzung in den Ruhestand ausgeschiedenen Mitglieds Wilhelm Pfeiffer zu
Mudersbach das bisherige stellvertretendeMitglied Johann Hall mann zu Klinkheideim Land¬
kreise Aachen,

als Stellvertreter:
an Stelle des seitherigenstellvertretendenMitglieds Hall mann den Schmied Hubert Spiertz zu
Kohlscheidt im Landkreise Aachen und an Stelle des verstorbenen stellvertretenden Mitglieds Johann
Jordans den Hauer Johann Kleinen zu Würselen im Landkreise Aachen.

Feiner wurden gewählt:
In den Finanzausschuß für den Rhein-Weser-Kanal in Münster an Stelle des verstorbenen

Mitglieds HandelskammersyndikusHirsch das seitherige stellvertretendeMitglied Geheimer Kom-
merzienrat Hueck in Hückeswagen und an dessen Stelle der Geheime Kommerzienrat Erbslöh in
Barmen, sowie für die stellvertretenden Mitglieder Oberbürgermeister,GeheimerRegierungsrat Holle
und Geheimer Finanzrat Hugenberg, die infolge Verlegung des Wohnsitzesaußerhalb der Rhein-
Provinz das Amt niedergelegthatten, der OberbürgermeisterI)r. Luther und der Vorsitzende der
Handelskammer in Essen, Geheimer Oberregierungsrat Dr, Wiedfeldt, beide in Essen; in den
Wasserstraßenbeiratzn Münster an Stelle des verstorbenen Mitgliedes HandelskammersyndilusHirsch
das stellvertretende Mitglied GeheimerKommerzienratHueck und an dessen Stelle der Syndikus der
Handelskammer,Geheimer Regierungsrat Dr. Reinhold Quaatz zu Essen.

An Stelle des verstorbenen Geheimen Baurats Dr.-Ing. Giethausen wurde der
Direktor Wendt bei der Firma Friedrich Krupp in Essen als Mitglied und an Stelle des aus dem
Bezirk verzogenenLandrats Brandt der Landrat Dr. Schöne zu Essen zum stellvertretenden
Mitglied des VerufungsllUsschussesgemäß des § 23 des Ruhrreinhaltungsgesetzes vom
5. Juni 1913 gewählt.

Endlich wählte der Provinzialausschuß für die beim Landcskulturamt zu Düsseldorf
bestehendeSpruchkammer:

»,) als Vertreter des Großgrundbesitzes:
zum Mitglied:

Freiherr von Bourscheid auf Haus Rath, Gemeinoe Arnoldsweiler im Kreise Düren;

zum Stellvertreter:
RittergutsbesitzerVöllig auf Weiße Burg bei Sechtem, Landkreis Bonn;

b) für den mitttleren Grundbesitz:
zum Mitglied:

Kreisboniteur Esser zu Elisenhof, Gemeinde Heppendorf im Kreise Bergheim;

zum Stellvertreter:
Boniteur Reuschenbach zu Hof Langscheidt,Gemeinde Brauscheid, Kreis Neuwied;
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o) für den Kleine« Grundbesitz:

zum Mitglied:
Franz Reuter zu Matten, Kreis Schleiden;

zum Stellvertreter:
Kreisboniteur W, Korf in Etzbach im Kreise Altenkirchen.

Sonstige Angelegenheiten.
Aus Mitteln des Kriegsfonds stellte der Provinzialausschuß nachsiehende Beträge zur

Verfügung:
1. 5000 Mark zur Unterbringung von Kindern der Beamten der Zentralverwaltung und der

landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftwährend der Ferien auf dem Lande;
2. je 5000 Mark der RheinischenBeratungsstelle für Kriegerehrungenzu Düsseldorfauf die

Dauer von 2 Jahren.

L. Angelegenheiten der Vrovwzial-Zentralverwattungsbeyörde.

Geschiiftsnmfang.
Im Bereiche der Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde— ausschließlich der landwirtschaft¬

lichen Berufsgenossenschaft — hat im Berichtsjahre die Zahl der Geschäftsnummern385840 betragen;
sie ist gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres, in welchemsie sich auf 308236 beziffert
hatte, um 77 604 Nummern oder um 25,18 "/<, gestiegen.

Die grüßte Steigerung der Geschaftsstücke ist bei der Abteilung Wv Fürsorgeerziehung
Minderjähriger (I N) mit 36160 zu verzeichnen;es folgen die Abteilungen: HL (Landarmen-
Verwaltung)mit 11319, 115 (Abteilung für Kriegsbeschädigten-und Kriegshinterbliebenenfürsorge)
mit 8320. I (ausschließlich I N) mit 7621, III (Straßenbauvcrwaltung) mit 4435, HD (er¬
weiterte Armenpflege)mit 4177, 11^ (Anstaltsverwaltung) mit 4058 und IV (landwirtschaftliche
Angelegenheiten)mit 1514 Mehreingängen.

Personalien.
Der ständige Stellvertreter des Landeshauptmanns im Vorsitze des Vorstandes der Landes-

Versicherungsanstalt,Landesrat, Geheimer Regierungsrat Kehl ist am 1. Oktober 1919 in den
Ruhestand getreten. Die hierdurch freigewordeneStelle wurde dem Landesrat Appelius bei der
Landesversicherungsllnstaltübertragen.

Die schon früher als wissenschaftlicheHilfsarbeiter beschäftigt gewesenen Gerichtsassessoren
Kirchmann und Dr. Brensing sind in gleicher Eigenschaft wieder in den Provinzialdicnst ein¬
getreten. Neueingetreten sind als wissenschaftliche Hilfsarbeiter die GerichtsassessorenDr. Esch,
Schreiner und Dr. Klausener. Der Gerichtsreferendara. D. Dr. Szajlowski wurde als
I. Geschäftsführerund der Diplom-Ingenieur Piep gras als Geschäftsführerder Hauptfürsorgestelle
für Kriegsbeschädigteauf Lebenszeit angestellt. Der Geschäftsführer Franzisket ist aus dem
Provinzialdienste ausgeschieden. Für den in den Ruhestand getretenen Provinzialoberlandmesser
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Kehscheidt wurde der ProvinziallandmesserSchütter zum Provinzialoberlandmesserund für den
pensionierten LandesarchitektenBaum der technischeLandesobersekretärNitzer zum Landes-
architekten befördert.

Auf Lebenszeit angestellt wurden: die VüroassistentenStaudt, Tischendorf, Streefe,
Hans Schmitz, Schulz, Baltes bei der Zentralverwaltung, Heinrich Müller, Rosen, Christian
Schneider, Würth, Koch, Herbst, Stumbries, Zeltinger, Mertsching, Hoster, Wilhelm
Schmitz bei der Landesversicherungsanstaltals Landessekretäre, der Architekt Tepp er bei der
Zentralverwaltung als technischerLandessckretär,der Kassenassistent Staudt bei der Landeshauptkasse
als Buchhalter und endlich die probeweise angestelltenBüroassistentenSchon, Ahlborn, Iaster,
Gunkel, Klabes bei der Zentralverwaltung, Mühlmann, Nikolaus Hoffmann, Heimbürge,
Ionas, Herz, Berzdorf, Theuß, Kaiser, Frenzel, Thomas, Stitz, Sosna bei der Landes¬
versicherungsanstaltin der bisherigen Amtseigenschaft,

Den Registraturen Happe uud Schäfer bei der Zentralverwaltung ist die Fähigkeit zum
Erwerb eines Ruhegehaltsanspruchesverliehenworden.

In den Ruhestand getreten sind außer den bereits erwähnten Beamten der Landes¬
obersekretär Büsenberg und der LandessekretärWallbruch bei der Zentralverwaltung sowie der
LandessekretärSmits und der KanzleisekretärBredow bei der Landesversicherungsanstalt.

Gestorben ist der LandesobersekretärSteinmetz bei der Zentralverwaltung.

Sonstiges.
Wie im Vorjahre sind auch im laufendenBerichtsjahre, mit Rücksicht auf die herrschenden

wirtschaftlichenVerhältnisse, den Beamten, Angestelltenund Bedienstetender Provinzialverwaltung
laufende und einmalige Teuerungszulagen sowie eine einmalige Beschaffungsveihilfenach den den
Preußischen Staatsbeamten gezahlten Sätzen gewährt worden.

Ferner wurde mit Zustimmung des Provinzialausschussesdie auf Seite 14 des Verwaltungs-
berichts für 1918 unter o erwähnte außerordentlicheTeuerungszulage im Juni 1919 nochmals an
die in Düsseldorf beschäftigten Beamten und Angestelltenund weiter im September 1919 an sämt¬
liche Beamten und Angestelltender Verwaltung gezahlt.

Endlich bewilligte der Provinzialausschuß den Beamten vom 1. Dezember 1919 ab
neben der bisherigen laufenden Teuerungszulage eine weitere laufende prozentuale Teuerungszulage,
Diese baute sich auf das Friedensgehalt auf und betrug 180 "/» bei einem Gehalte bis zu 2000 Mark
und im Prozentsätze fallend bis 30°/o bei einem Gehalte von 18000 Mark. Die den Staats¬
beamten vom 1. Januar 1920 ab gewährteweitere laufende Teuerungszulage(150 °/u der bisherigen)
wurde nur folchen Provinzialbeamten gezahlt, die sich bei dieser Regelung besser standen als bei
der vorerwähnten prozentualen Zulage.

Die Vergütungen der Angestellten wurden vom 1. Januar 1920 ab durch Tarif¬
verträge geregelt.

Rechnungsergebnisse.
Die Ginnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzialausschussesund der Zentralverwaltungsbehorde im Rechnungsjahre 1919 sind in der
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert.
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Des Haus-
Halts-
Plans
Soll.

1050

30000

4 639

16 759

185 275

4 300

24 200

41460

«<!

30? 683 86

Zugang.

1691 !»?

49169

50 861

-!!1

2?

Abgang.

1029

1769 4ü

6 350

9148 <l!!

Mithin
Wirkliches

Soll.

21

30 000

6 321

14 989

185 275

4 300

73 369

35110

«3

l>?

30

349 396 70

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Bezeichnungdes Titels.

I. Ownahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.

c. Vefelte.

». LaufendeVerwaltung.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzial»
landtags ................

Verwaltungskostenbeitrag der Provinzial-Feueruersicherungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Prouinziallandtag, den Provinzialausschuß, den
Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ................

Verwaltungstostenbeitrag in Höhe von 3°/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbestande der Polizeistrafgelder«
fonds ufw................

Verwllltungstostenbeitrag in Höhe von 4°/« der Einnahme
der Pferde- und Nindviehverficherungsfonds ....

Verwaltungstostenbeitrag der Provinzialstrahen-Veiwaltung
zu den Kosten der Ientralverwaltung......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürforgeerziehung zu
den Kosten der Rechnnngsrevifion........

Verwaltungstostenbeitrag der Ruhegehaltslasfen der Land-
bürgeimeistereien und Landgemeinden und der Kreis-
tommunalverbände und Stadtgemeinden sowie der
Witwen- und Waisenverforgungsanstalt der Kommunal-
beanlten der Rheinprovinz.........>

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten
in den Provinzialanstalten..........

Zu übertragen

Angelegenheitender Ientralverwaltungsbehörde.

Ist.

^e___g

Mithin

21

30000

6 331 83

14 989 5?

185 275

4 300!—

73 369 3«!

35 110

^ H

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

849 396 70

Ein Provinziallandtag hat im Rechnungsjahre 1919 nicht getagt. Die geringe Einnahme
stammt aus dem Verlauf einiger Exemplare der Verhandlungen früherer Landtage,

X

Zugang infolge von Mehreinnahmen bei den betreffenden Fonds.

Abgang infolge von Mindereinnahmen bei den betreffenden Fonds

s« lind nachträglich noch Mehrbeitrage von 13 249.30 Mt. 4- 85 920 - 49 169.30 M .
wtsächl chen Verwaltungstosten der Ruhegehaltslasfen PP. m d '
191? bezw. 1919 znr Einziehung gelangt und hierueben veremnahmt.

^ ««.,.«« »ur Bestreitung der Diensteinlommen der in der lokalen Anstaltsbauver-

^" ^ t Ng 'be Wfg^^ Beamten hat sich infolge Pensionierung emes
"chnischen Landesarchitetten zum l. April 1919 um 6350 Ml. ermah.gt.
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Des Daus-
Halts-
Plans
S»ll.

30? 683
5100

5100

80 000

10850

7 200

1050

<!!!

590 700

«l!

!1

1 007 750

1 00? 750

Zugang.

50 861

12 150

8 425

3 685

3 438

1198 61!

2?

5>l!

,^

«!)

1277172 52 9148 43

Abgang.

9148 1,'l

1268 024 09

1 268 024 <,!)

Mithin
Wirkliche«

Zoll.

349 396
5100

5100

80 000

23 000

15 625

4 735

3 505

1 789 311

70

!>,!

«!1

2 275 774 0!)

2 275 774 <>!,

Titel.

ix. 1.

IX. 2.

ix, 3.

X.

X.

XI.

XII.

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag
Beitrag der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die

Führung ihrer Kassengeschäftedurch die Landcshaupt
lasse .................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführungder Fürsorge¬
erziehungdurch die Landeshaupttasse .......

Bon der Landesbank für die seither von ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshaupttasse.........

n) Miete der Abteilungfür Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowie für
deren Heizung,Beleuchtung,Reinigungund für Wasser¬
zins ..................

l») Miete der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossen-
fchoft für dieselben Zwecke ..........

°) AndereMieteinnahmenaus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrunbung

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Wiederholung.
H,. Bestand .................
L. Einnahmercste ..............
L. Defekte .................
v. LaufendeVerwaltung ............

Summe der Einnahme

Angelegenheitender Zentmlverwaltungsbehürde. 11

Ist.

849 396

5 100

5 100

6U000

23 000

15 625

4 735

?!!

l>0

3 505

1789 311

2 275 774

2 275 774

«!>

0!»

,M

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgange.

Der Abteilungfür Fürsorgeerziehungmußten infolge Vermehrungder Geschäfteweitere
Räume überwiesenwerden. Infolgedessenund entsprechendder Steigung der säch¬
lichen Kosten wurdedie Miete von 10650 Ml. auf 23 000 Mk. erhöht.

Die Miete wurde vom 1. April 1919 ab von 7200 Mk. auf 12 000 Mk. und vom
1. November1919, dem Zeitpunkteder Verlegungder Diensträumein das Stände-
Haus,ab weiter auf 20 700 Ml. jährlicherhöht.

Außer der vorgefehenen Miete für 1 Boten und 2 Heizerim Landeshausewurdenhier
vereinnahmt:

Die Miete für eine weitere Wohnungim Landeshausemit 420 Mk., die von
dem ArbeiterratDüsseldorf für die im StändehaufcbenutztenRäume gezahlte Miete
(einfchl. für Heizungund Beleuchtung)von 1755,50Mk. und die von der Gerichts-
lasse Hierselbst für die Benutzungder Räume des Ständehauses zu einer Straf¬
kammersitzunggezahlteEntschädigungvon 1510 Mk,

Für die Abhaltung der Stadtuerordnetcnfitzungenim Ständehause zahlt die Stadt¬
verwaltung eine Vergütung von 160 Mark für jede Sitzung. DiefeVergütungen

> (nach Abzugvon Ausgabenfür Voten und Telephonistinnen)sind hier vereinnahmt,
ebenso die Mieten von zusammen 80 Mark monatlichfür 2 in der Dienstwohnung
des Landeshauptmannsmit Rückficht auf die Wohnungsrationierungvermietete
Wohnungen.

Die Ausgabenbetragen ............... 2 275 774.09Mk,
Die Einnahmenbetragen ...............^07^162,20__^

fo daß sich ein Mehrzuschußvon 1198611,89 Mt.
ergibt (vergleiche dieserhalbdie Erläuterungender Zu- und Abgänge).

2»
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De« Haus-
Halts-
Plans
KM.

Zugang.

166

65 000 -

12 000 -

550,

700-

516

556

0<:

Abgang.
Mithin

Wirkliches
Zoll.

39 682

!!U

13 250

1001

l072j60> 100l!70!

7.'!

16666

25 367

70

7a<W> — !—>

10 998

1066

1256

2?

Titel. Bezeichnungdes Titels,

II. Ausgase.

^. Vorschuß.
». Ausgabe-Reste.

e. Rechnungs-Verichttgungeu.

N. LaufendeVerwaltung.

Prooinziallandtag.
Kosten des Provinziallandtagß ..........

Summe Titel 1 für sich.

80

<!0

13 320^90

II.
1

Proutnzialausschußund Provinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

llusschusses ...............

Tagegelderund Reisetosten der Mitgliederdes Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissare der Provinzial-
Vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender
Rentenbank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinz
und die Provinz Hessen-Nassau ........

Summe Titel II.

Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde.
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Ist.

166

25 36?

6<>

Mithin
Nest-

27

10 998

1066

1256

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

30

60

13 32o!90!

Die bereits vereinnahmteMiete einer Wohnung in dem Hause ElisabethstraßeNr. 11
für den Monat Mai 1918 mußte an die Provinzial-Lebensversicherungsaustalt
ausgezahltwerden,die das Haus getauft hat.

Im Rechnungsjahre1919 hat ein Provinziallandtagnicht getagt, wodurchReisetosten
und Tagegelderfür die Abgeordnetenerspart blieben. Die Ausgabe ist durch die
Herstellungder Drucksachen für den nächstenLandtag entstanden. Infolge der
hohenPapierpreiseund Arbeitslöhnefind die Druckkostenbedeutendgestiegen.

Trotzdemdie Reisekosten»und Tagegeldersätzeerhöht wurden, trat eine Ersparnis ein,
die darauf zurückzuführenist, daß der Provinzialausschußin seiner vollen Zusammen¬
setzung nur 4 mal und im übrigendie Kriegslommissiondesselben tagte.

Die Mehrausgabeist eine Folge der Erhöhungder Tagegelder» und Reisekostensähe,die
denender Provinzialausschuß «Mitgliedergleich sind.

Wie zu Titel II Nr. 2.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

Zugang. Abgang.
Mithin

Wirkliches
Soll.

Titel. Bezeichnungdes Titels.

163100-

19 500 -

340 325-

69 470 -

56 012 50

11200

18 755

2 530

23186

3 457

1825

800

-!«

30 450 -

8 800

10 525

3 000

712 382 ,'.«!

4 664

2 200

1786

797

,,

N

>!5>

«3

144 344

16 969

317 138

66 012

54 686

10400

«^
III.
1-6

«!,

«!»

1,5.

^—15

16

6717—21

22

!>!

01

3l>

!>Ü

59 503 6?

25 785

6 599

8 738

2 202

652 878

1!»

!,!!

l!5,

!!,'^

.^!

ProVinzt«l'Zentr»werwaltungsoehöroe.

Besoldungen:
H,. Landeshauptmann und
Ij,, 0., v., N. Obere und höhere technische Beamte

Wohnungsgeldzufchußfür die Beamtenunter Titel III 2—6

1?. Nureaubeamte.
Rcchnungsreuisor,Piovinzial-Oberlandmesser,Vorsteher des

Ientralbureaus,Landes-Obersetrctäre,Landcssekretärepp.

Wohnnngsgeldzuschuß für die BeamtenTitel III Nr. 8—15

6. Kassenbeamte.
Vorsteher,Kassierer, Buchhalterusw.

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III
Nr. 17—21 und für den KassenbotenEntschädigung
für Dienstwohnung,Brand und Licht ......

23-24

25

26—2?

28

H. Kanzleibeamte

Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzlcibeamten

^l. Botenmcister und Voten

Für die Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand
und Licht................

Summe Titel III.

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehürde. 15

^ H

144 344

16 969

62!

,"Ä

31? 138

66012

«,'

l>l>

54 686

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

e? —

10 400

25.785

6 599

8 738

2 202

.!'.'

99

652 878

65

08
«8

Die zur Bestreitung der Dienstbezüge zu Beginn des Rechnungsjahres erforderlichen
Summen blieben hinter dem Etatsfoll zurückund haben sich im Laufe des Jahres
durch die Versetzung eines Landesrats zur Zentralstelle sowie durch die teilweise
Verrechnung der Bezüge eines Landesrats bei den Verwaltungskosten der Kriegs«
beschädigtenfürsorgeweiter verändert.

Soweit das wirtliche Soll von dem Etatssoll nicht schon zu Beginn des Rechnungsjahres
abwich, ist die Ersparnis auf Veränderungen im Beamtentorper durch Anstellung,
Beförderung, Verletzung und Pensionierung von Beamten zurückzuführen.

Die Erläuterung zu Titel III Nr. 8—15 erklärt auch hier den Abgang.

Zu Beginn des Rechnungsjahres waren 54 225 Ml. erforderlich, die sich im Laufe des
Jahres durch Beförderung pp. von Beamten bis zur wirtlichen Ausgabe erhöht haben.

Die Ausgabe entfpricht dem tatsächlichenBedürfnis

Der Abgang ist durch die Versetzung von Kanzleibeamte« verursacht.

^ An Stelle dienstälterer Boten, die versetzt wurden, sind neue Boten mit den Anfangs-
bezügcn eingestellt worden; daher der Abgang.



16 Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde.

yes Daus-
Halts-
Plans
Koll.

4 800

6 900

Zugang.

^ ^

73? 10

93 866 64

IN UNO

38 70U

10111

Abgang.

<!f>

Mithin
Wirkliches

Soll.

5 537

5000

10

105 866 64

15.

104 715 69> 45

17 01195

Titel, Dtzeichnungdes Titels.

9 955

104 670 69>

792 777 30

180 541

37 254

79 -

7!^

960 573 «,

143 370

IV.

2

3

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .....

Für einenLandesvsvchiaterim Nebenamte. .

Für Hilfsarbeiterim Nureaudienste . . . .

«,V

792 77?

130 541

37 254

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienste sowie für Kopialien

Zu Unterstützunge» für mittlere und Unterbeamteder Pro«
vinzialuerwaltuugfowie für im Ruhestand befindliche
Beamte und Hinterbliebenevon Provinzialbeamten. .

Summe Titel IV.

30 Ve,°n,
derer

Allchnitt
Titel
III

?!!

72

960 573 8!

hinter
Titel
IV.

hinter
Titel

V.

Kriegsbeihilsen und Kriegsteuerungszulagen für
Veamte................

Angestellte höherer Ordnung..........

Angestellte niederer Ordnung......... .

Summe des besonderenAbschnittshinter Titel III, IV und V.

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde. I?

Ist.

5 537

5 000

10

105 866 64

17 01195

9 955-

143 370,69

792 777

130 541

37 254

30

?!»

7^

960 573 81

Mithin
Vest- Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Außer der Vergütung für 1 Assessor wurden hier die Bezüge eines in der Anstalts-
verwaltung bei der Zentralstelle beschäftigtenOberarztes verausgabt, die nicht vor¬
gesehen waren.

Nie Mehrausgabe ist eine Folge der durch die Tarife vom 2. Juni 1919 und 10. Februar
1920 mit Wirkung vom 1. Januar 1919 bezw. 1. Dezember 1919 eingetreteneu
Verbesserungen der Dienstbezüge der Bureauhilfsarbeiter.

Die Einstellung mehrerer Kanzleihilfsarbeiter, die Gewährung einer Ausfall-Entschädigung
von monatlich 65 Mt. an die Kanzleibeamten für entgangenen Ueberverdienst und
die mehrmalige Erhöhung der Schreibgebühren (am 1. Juli und 1. Oktober 1919)
bedingten die Ucberschreitung,

Die unter Titel IV Nr. 3 und 4 aufgeführten Ausgabeposten
ergänzen sich gegenseitig.

Bei der ungünstigen wirtschastlichenLage, in der sich viele aktive und pensionierte Beamte
sowieHinterbliebene von solchen befinden, wurde der zur Verfügung stehendeBetrag
bei Befchränlung auf die bedürftigsten Fälle nahezu ganz in Anspruch genommen.

Den Beamten und Angestellten wurden die Beihilfen »ach den staatlichen Grundsätzen
und gemäß Beschluß des Prouinzialausschusses vom 10. Dezember 1919 vom
1. Dezember 1919 ab eine prozentuale Teuerungszulage gezahlt.
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Des Kau«-
Halts-
Plans
Soll.

25 000

15 000

5 300

5 500

9 500

8 500

5 000

1650

25 000

Zugang.

7 264 ?<!

107 527,95

651

8 299

1946

12 08?

3151

<,>^'

Abgang.
Mithin

Wirkliches
K°ll.
^___H

!<!'

:«»

(,!!

!'.«'.

7 000

«2 450>—!
25 000-

531

7164!

11289 l»,

32 264 70

122 527 95

5 951

13 799

Titel

V.
1

2»,

02 2b

152 649>34 !-

!!'.!

11446

20 58?

8151

2181

32 164

-!l»

u.;!

!.!!

18 289 !!,

235 099j34

7264761 — >-> 3226476!

Bezeichnung des Titels.

p..
Südliche Ausgaben.

Tagegelder und Reisekostender Beamten ......

j

Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshaufes mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dieustwohngebäudes
für den Landeshauptmann..........

Feuerversicherung der Gebäude uebst Inventar, für Steuern
der Gebäude, Kanalbetriebsgebühreu, Straßenreinigungs«
losten usw ................

Beschaffung uud Unterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien uud sonstige Burcaubcdürsuisse . . .

Drucktostcn ................

Altenheften und Nuchbinderarbeiten........

Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothet . .

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren, Fernsprechermicte,
Bedienung der Fernjprechanlagen im Landeshause und
iin Ständehause usw.............

Beleuchtung der Bureaus im Landethause, der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns fowie der Räume des
Ständehaufes ..............

Zu übertrage»

Angelegenheitender Zentralverwaltungsbehörde.
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Erläuterung der Zu- und Abgänge.

32 264 76!

122 527 !)!>

5 951

13 799

11446

20 58?

8151

2 181

32164

02

9l!

30

U<!

6<!

02

4!!

18 289 !>!

^235 s>W>34!

Die Mehrausgabe ist durch die Erhöhung der Tagegelder- uud Reisetostensätzebedingt.

Die ordnungsmäßige Instandhaltung der Gebäude machte bei der erheblichenSteigerung
der Kosten für Materialien und Arbeitslöhne die mehr als siebenfacheUeberfchreitnng
des Kredits unvermeidlich.

Die Mehrausgabe ist eine Folge der Gebührenerhöhung.

Die erheblicheÜberschreitung ist auf die hohen Materialpreise und Löhne zurückzuführen.

Die Preife für alle Bureaubedürfnisse sind bedeutend gestiegen. Da aber der Vorrat
an letzteren bisher durch billigere Gelegenheitscinläufe stets ergänzt werden konnte,
trat nur eine mäßige Mehrausgabe ein.

Die Drucktostenhaben sich infolge der hohen Papierpreife und Arbeitslöhne sehr verteuert
und daher die Mehrausgabe verursacht.

Bis Oktober 1919 besorgte das Attenheften eine hiesige Firma gegen eine bestimmte
Vergütung. Der Vertrag wurde alsdann gelöst und ein Attenhester mit fester, der
zeitigen Teuerung angemessener Vefoldung eingestellt. Hierdurch und durch die
infolge der hohen Materialpreise und Arbeitslöhne verteuerten Buchbinderarbeiten
ist die Mehrausgabe entstanden.

Die allgemeine Teuerung ist auch hier die Ursache der Überschreitung.

Der im Oktober 1919 in Kraft getretene neue Postgebührentari, bedingte die Mehrausgabe.

32 264>?6> — >-

Die Preife für die Abgabe elektrischerEnergie und von Gas stnd '" Nechnnngsiahre
?919 von 0 50 Ml pro Kilowattstunde bezw. 0.16 Mt. pro °bm b.s ans 2.06 Ml.
bezw 0 8? Mk. gestiegen, daher die beträchtliche Mehrausgabe.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

25000

82450
40000

15 500

850

2 000

5 600

146 400

3000

174 400

2 000

2 017

4 01?

!.0

50

Zugang.

7 264 76

152 649
110 010

18 091

196?

2 429

6 697 —
!

!,«;

X0

85

291846 3?

29911113

2 567

2 567

30

8ü

Abgang.
Mithin

Wirkliche«
Zoll.

32 264 76
235 099 34
150 010

33 591

2 81?

'4 429

12 297

92

!><!

M

85

438 246 3?

3 000

473 511

2 000

4 584

U!

«0

6 584 80

Titel.

2K

VI.
1

Bezeichnung des Titel«.

Uebertrag

Heizung der Bnreans im Landeshausc, der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Raume des Ständehauses

Reinigung der Bureaus im Landcshause und der Raume
des Ständehauses .............

Wasscrzins und sonstige Abgaben .........

Krankenversicherung sowie Beiträge zur Invalidenversiche-
rung für die Bureau- und Kanzleihilfsarbeiter, Heizer
und Putzfrauen im Landeshaufe........'

Für Hilfeleistung im Botendienste fowie zur Abruudung
dieses Titels...............

Für Dienstkleidung des Notenmeisters und der Noten

Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügung des Landeshauptmanns ,

Zu Umzugskosten, unvorhergesehenen Ausgaben »nd zur
Abrundung...............

Summe Titel Vl.

Angelegenheiten der Zentmlverwaltungsbehiirde. 21

Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

32 264! 76 —

235 099

150010

33 591

2 81?

4 429

12 297

34

»0

31,

—

Die starke Steigerung der Kohlen- nnd Kokspreise, welche die Uebcrschreitung in erster
Linie verursachte, konnte bei der Aufstellung des Haushaltsplanes nicht voraus»
gefehen werden. Außerdem haben die Lohne der Heizer eine bedeutende Erhöhung
erfahren.

Die Lohne der Putzfrauen mußten auch entsprechend der Teuerung erhöht werden und
verursachten neben den erheblich gestiegenenKosten für das Reiuigungsmaterial die
Mehrausgabe.

Im Laufe des Rechnungsjahres wurde der Wafferzius von 0,12 Mk. pro edm bis auf
0,55 Ml. erhöht, was die bedeutende Ueberschreitungzur Folge hatte.

Die Krankenversicheiungsbeiträge sind vom 4. August 1919 ab weiter erhöht worden,
wodurch bei den wesentlichverbessertenVergütungen und Löhnen sowie bei der Aus¬
dehnung der Kranlenversicherungspflicht die erhebliche Mehrausgabe herbeigeführt
wurde.

Die zeitgemäße Erhöhung der Löhne für die Hilfsboteu bedingten die Mehrausgabe.
438 246

3 000

3?

— —

Die unter Titel V Nr, 2n—u aufgeführten Ansgabeposten ergänzen
fich gegenseitig.

473 511 !3 — —

2 000

4 584 80

— — Ueber den Fonds wird besondereRechnung gelegt; ein bei ihm verbliebener Bestand von
22,38 Mk. wurde auf das Rechnungsjahr 1920 übertragen.

Die durch die Zeitvcrhaltnisse bedingten außergewöhnlich hohen Umzugskosten eines
Beamten verursachten die Ueberschreitung.

Außerdem wurden hier verrechnet der Zuschuß für die städtifcheNerwaltungs
6 584 «n — ^ beamtenschulc(700 Mk.), die Gebühren für Reifepäfse von Beamten für das besetzte

Gebiet und die Kosten des Nachrufes für einen gestorbenen Beamten.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Zoll.

65 000
13 250

712 382
38 700!

174400
4017

f,<»

Zugang.

166

70

104 670
960 573

^!
1007 750

1007 750

29911113

2 56?j30>

Abgang.

39 632

59 503

1367 160^49> 99136

Mitbin
Wirkliches

Soll.

166
25 36?
13 320

652 878
143 370
960 573

— 473 51113
- 6 584 80
40 2 275 774 09

1 268 024 09
268024 09 2 275 774 Oll

Titel. Bezeichnungdes Titels.

I.
n.
III.
IV.

«elo»>derer
Abschnitt

V.
VI.

Wiederholung.
^. Vorschuß ................
L. Ausgabe-Reste..............
O. Rechnungs-Berichtigungen ..........

Provinziallaudtag..............
Provinzialausschuß, Provinzialrat.........
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen für Beamte, An¬

gestellte und Bedienstete ...........

Sächliche Ausgaben .............
Sonstige Ausgaben..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Mithin Ausgleich

Angelegenheitender Zentmlverwaltungsbehörde. 23

Ist.

166
25 367

13 820
652 878
143 370

960 573

473 511

6 584

Mithin
Best.

2 275 774 09

2 275 774 !)!,

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die gegen den Haushaltsplan eingetretenen Ueberschreitungen
bei Titel II Nr. 2 und 3. Titel IV Nr. I, 3 und 4, Titel V Nr. 1. 2 «.-.,,.
fowie bei Titel IV Nr. 2 der Ausgabe hat der Provinz,alausschuß rn der
Sitzung vom l6./17. September 1920 vorläufig genehmigt.
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1919.

Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag Bemerkungen.

^. Einnahme. O

Bestand aus dem Vorjahre 33 835 98 Der Bestand setzt sich zusammenaus den ersparten
und diesem Fonds auf Grund Beschlusses des
47, Provinziallandtages vom 14. März 1907
überwiefenenTagegeldern und Reisekostender
Beamten (Titel II Nr. 1 und V Nr. 1 der Aus-
gäbe dieses Haushaltsplanes), soweit diele Ein¬
nahmen nicht zur Deckungder Ausgaben des
Fonds benötigt wurden.

I. Gebühren der Beamten für die
Benutzung des Kraftwagens Der für Rechnung der Straßenbauverwaltung be¬

schaffte Kraftwagen diente in erster Linie den
Zwecken der letzteren.

Nachdem durch Beschluß der Kriegskommission
des Provnzialausfchufsesvom 9. Mai 1919 die
Berechnung der Reisekostenbei Benutzung des
Kraftwagens vom 1. Mai 1919 ab neu geregelt
worden ist, werden Gebühren hierfür nicht mehr
gezahlt.

II. Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkrediten. Von der Ueberweisungder Reisekosten-Ersparnisse,

die nur bei Titel II Nr. 1 der Ausgabe dieses
Haushaltsplanes in mäßigem Umfange entstanden,
wurde abgesehen.

III. BesondereEinnahmen . . .

Summe

9198 55 Der Netrag von 9198,55 M. stellt die bereits ge¬
leistete,aber mit 5°/° Zinsen zurückerstattete Ab¬
schlagszahlungfür einen in Auftrag gegebenen
neuen Perfonen-Kraftwagen dar. Die Verwal¬
tung trat von dem Kauf zurück, weil der ursprüng¬
lich vereinbarteKaufpreis von 24600 M. infolge
der enormenTeuerung auf mehr als 100 000 Mt.
erhöht werden follte.

43 034 53
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Titel. Bezeichnungdes Titels. Betrag. Bemerkungen.

II.

L. Ausgabe.
Kosten der Bedienungdes Kraft¬

wagens (Chauffeur) . . .

Betriebs- und Unterhaltungs¬
kosten .......

4 568

7 919

III. Besondere Ausgaben

»es !
!cknit!
hinter

Titel 1.

Kriegsbeihilfen

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Mithin Bestand

1422 05

65

3160

17 069
43 034
25 964

Dienstbezügedes Chauffeurs, die seit 1. Dezember
1919 durch Tarif geregeltsind.

Die nebenstehenden Ausgaben stellen die Unterhal¬
tungskosten auch für das Postauw dar.

Die Unterhaltung gestaltete sich infolge der
hohen Preise für Gummireifen,Benzol, Oel, Putz-
und Schmiermaterilll,Reparaturen pp. besonders
kostspielig.

Prämien für Versicherung gegen Haftpflicht, Unfall
fowic gegen Feuersgefahr.

Kriegsbeihilfen für den Chauffeur.
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Umfang der Geschäfte der Laudeshauptlasse.
In der Zeit vom I. April 1919 bis 31. März 1920 sind einschließlich des am 1. April

1919 vorhandenenBestandes von 20 617 Mark 82 Pf. vereinnahmt worden:
in bar 4 580191 Mark 50 Pf., durch Verrechnung 158 038999 Mark 12 Pf.

Verausgabt:
in bar 4 586 545 Mark 54 Pf., durch Verrechnung 158038 999 Mark 12 Pf.
Die Verausgabung der letztgenanntenSummen ist erfolgt:

2) durch Beendung ........... 18155 Mk. 40 Pf.
K) durch Reichsbank-Giro-Konto . . ' ...... 9 546242 „ 98 „
«) durch Post-Giro ............ 9152285 „ 02 „
ä) durch Post-Scheck............37271749 .. 04 „
s) durch Verrechnung mit derLlludesbauk und anderen Banken 41039 388 „ 38 „
t) durch Gutschrift auf das Konto Korrent-Konto gutge¬

schrieben .............. 61011178 „ 30 „
zufammen obige 158 038 999 M. 12 Pf.

Der bei der Landesbank deponierte Bestand an Kautions-Wertpapieren und Sparkassen¬
büchern der Fürsorgezöglingebetrug 511646 Mark 11 Pf.

i

Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
») zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamteund von Witwen-

und Waisengeldernsowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) M Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und

Waisengeldernan nicht ruhegehaltsberechtigte Beamte, Angestellte und
Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene;

o) über die Dr. Klein-Stiftnng.

Das Ergebnis des Haushaltsplans im Rechnungsjahre 1919 ist folgendes:

Einnahme.
Einnahme-Reste .............. 1830 Mt. 70 Pf.

Titel I. Zinsen*), Strafgelder, Ordnungsstrafen und Erstattungen aus
Militärrenten .............. 3 317 „ 99 „

Titel II. Zuschüsse aus den Haushaltsplänen ........1177 081 „ 60 „
Titel III. Sonstige Einnahmen (weiterer Zuschuß aus dem Haupthaus-

haltsplan zur Deckung der Mehrausgaben infolge Erhöhung
der Kriegsbeihilfen)und zur Abrund ung . . .... 606205 „ 99 .,

Summe der^Einnllhme 1788 436 Mk728H

gelegt woit? ^'° ^'"^" °°" 153039.10 Mail sind alsbald nach sstilligweide»bei der Landesbankrentbar an«
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Ausgabe
Titel I. Ruhegehälter ....

II. Witwen- und Waisengelder
„ III. Laufende Unterstützungen
„ IV. Weitere Ruhegehälter . .

Besonderer Abschnittt „Kriegsbeihilf
„ V. Invalidengelder ...
„ VI. Witwen- und Waisengelder
„ VII. Unterstützungen ....
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw

e»

377 501 Mk. 39 Pf.
244 694

9 468
2 636

913 518
138 726

75021
825

26 547

88
83
66
15
20
88

29

Summe der Ausgab^?8^40^M^Pf.

Nach Vorstehendembetrug die
Ist-Ausgabe ....
Ist-Einnahme

Abschluß.

1788 940 M. 28 Pf.
1788 4 36 „ 28 „

504 Mk. - - Pf.Es verbleibt eine Resteinnahmevon
die für 1920 vorgetragen ist.

Der am Schlüsse des Berichtsjahres bei der Landesbankzinsbar

angelegte Bestand des Pensionsfonds einschließlichder eingegangenen,rent^ ^^ ^ ^
bar angelegten Zinsen betrug ..............

Außerdem waren an Wertpapieren vorhanden:
4°°ige Rheinprovinz-Anleihescheine(35. Ausgabe)

(36. „ )
37. .. )

I I I ^' ., )
5«/°ige Reichsschatzanweisuugen (2. Kriegsanleihe)
4V2°/°ige .. (4- " )
5°/°ige Deutsche Reichsanleihe (2. .. )

I (4. .. )
I I ' I (6. « )

4°/üge DüsseldorferSt'adtanleihe von 1919 .
Der Gesamtbestand des Pensionsfonbs beträgt nnthm

Die weitere Ansammlung des R^ervef^

650 000
650 000
250 000

500
500

1000
3300

606 300
605 900
175 000
300 000

3 938 961 M. 06 Pf.

und 53. Rheinische Provinzial-

Die weitere ^ ^ro^ ^ ^ ^nnd 5^^ s ) .^
landtag in ihren Vollsitzungenvom ? März i«^ °'zw

Bei^Beginn des Berichtsjahres waren vorh°«de^^^^
am Schlüsse des Berichtsjahres ^72,

L.
am Schlüsse des Berichtsjahres ^63

271 Witwen 103 Waisen 6 Doppelwaisen
101

4.
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<ü. 177 Invalidengeldempfängergemäß den Grundsätzen vom 9. Februar 1901 bezw. 12. März 1908
(frühere Angestellte bezw. Arbeiter),

187 Invalidengeldempfänger am Schlüsse des Berichtsjahres,
v. Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltenund Arbeitern:

181 Witwen 115 Waisen 12 Doppelwaisen
am Schlüsse des Berichtsjahres . . 195 „ 116 „ 13

Die im Ruhestande lebenden Provinzialbeamten und die Hinterbliebenen von Beamten
erhielten entsprechenddem Vorgehen des Staates laufende Kriegsbeihilfen. Hierneben bewilligte
ihnen der Provinzialausschuß vom 1. Dezember 1919 ab eine laufende prozentuale Kriegsbeihilfe,
die sich nach dem zuletzt bezogenenGehalte richtete.

Den nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestelltenund Arbeitern bezw. deren Hinter¬
bliebenen,die nach den Grundsätzenvom 12. März 1908 Invaliden- bezw. Witwen- und Waisen¬
geld beziehen, gewahrte der Provinzialausschuß durch Beschluß vom 24. September 1919 mit
Wirkung vom 1. April 1919 ab eine widerruflichelaufende Kriegsbeihilfe in Höhe der Mindest¬
renten mit der Maßgabe, daß der Mindestbetrag der Kriegsbeihilfe für Doppelwaisen zusammen
mit der bisherigen Rente den Betrag von 200 Mark jährlich erreichte.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1918 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzteren über einen bei der Landesbank der
Rheinprovinz rentbar angelegtenBestand von ......... 1380 Ml. 65 Pf.
Die im Rechnungsjahr 1919 aufgelaufenenZinsen, welche der Bestimmung
des Schenkgebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt wurden, haben betragen
von den Wertpapieren ..........828 Ml. — Pf.
und von den rentbar angelegten Beträgen .... 32 „ — „

860 „ - „
zusammen 2 240 Ml. 65 Pf.

Hiervon sind entnommenund zu Unterstützungen verwendet . . 1725 „ — „
so daß der rentbare Bestand der Dr. Klein »Stiftung am Ende des

Berichtsjahres ................. 515 Ml. 65 Pf.
betrug. Dieser Betrag wird mit 3°/» verzinst.

An Wertpapieren sind vorhanden
4°/oige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von ...... 15700 „ — „
und 5°/«ige Deutsche Reichsanleihescheine (3. Kriegsanleihe) im Nennwerte

von .................... 4000 „ — „
mithin zinsbarer Gesamtbestandder Dr. Klein-Stiftung ...... 20 215 Mt. 65 Pf.

Der am 22. August 1908 verstorbene Stifter, frühere Landeshauptmann, Wirkliche Geheime
Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Versetzung in den
Ruhestand)bis 30. November1908 (Tag der Einstellungder Ruhegehaltszahlung)jährlich 2640 Mark,
im ganzen 14 960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den von dieser Stiftung auf¬
gebrachtenZinsen sind bis jetzt an Unterstützungen4600 Mark gewährt worden. Die Stiftung
hat mithin am Ende des Berichtsjahres (20 215,65 Mark — 14960 Mark -^ 4600 Mark -)
9855,65 Mark Zinfen gebracht.
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0. Allgemeine Ainanzverwaltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Jahresabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 1919 war folgendes:
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Titel.

I,

AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr Ginnahme.

I. Einnahme.

^. Bestand aus dem Vorjahre.........

L. Einnahme Keste .............

0. Defekte...............

v. KaufendeVerwaltung:
^. Allaemeine Dotationsrente des Staates.

Dotationsrente'auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875............

«. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen(§12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875)............
Dotationsrente für die Hebankmenlehranstaltzu Cüln (ß 13

daselbst) ...............
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (ß 14

daselbst) ...............
Dotationsrente für die Straßenverwaltung (ß 20 dafelbst)
Dotationsrente nach Maßgabe der §8 1, 4 und 5 des Ge¬

setzesvom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweifung
weitererDotationsrentenan die Provinzialueibände,bezw.
der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desfelben
Gesetzes bezw.der vorerwähntenVerordnung . . . ,.

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
mann'schenStraße . . . . , ........

Rente des Staates für Uebernahme der sogenanntenKlinter-
Attienstraßebei Cranenburg .........

Anteil an der Stcmtsrente des ProvinzlalverbandesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Ge¬
meindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I. L.

Betrag
nach dem

Daupt-Daus
lwltSplllN

und Nachtrags-
ttnt für 1919.

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

s,„

Betrag
nach der
Uechnung
für 1919.

^ Ä

42

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 8-^8 223 50 2 828 223

65

50

50
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger

42 l!5>

DemerKnngen.

Vorschußzinsender Witwen-und Waisenuersolgunasanstllltfür die Kommunalbeamlen
der Rheinprovinzaus dem Jahre 1916.

«5
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Titel, Nr. Ginnahme.

II.

l.Ne,.
M

schnitt
»«es.
Ab

schnitt

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
haltsplan

und Nachtrags
etat für 1919.

^i

Provinzialsteuern.
Für Verkehrsanlagenbezw.zur Verwaltungund Unterhaltung

der früheren Bezirksstraßen:
«,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kosten des Landarmenwesensauf Grund
>, « mc <, « ^ 6. Juni 1870
des Gefetzes vom i27Ma^1894.......

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw.für
allgemeineZweckeder Provinzialverwaltung ....

Zur Deckung der für 1919 zu erwartendenaußerordentlichen
Mehrausgaben .............

Aus den Mehreinnahmenan Provinzialsteuernzur Verfügung
des Provinziallandtags ...........

III.

IV.

Zur Anfammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente G 1 des Gefetzes vom 30. April 1873 und 8 26

des Gefetzes vom 8. Juli 1875) ........

Einnahme aus Nebenmitteln.
Iinfen des Stamm- und Refervefondsder Landesbankder

Rheinprovinz von 5 000 000 Ml. fowie Anteil an den
Iinsüberfchüffender Landesbank ......

Zu übertragen

>

12144 700
290 000

1854 935

4106 558 33

Betrag
nach der
Vechnung
für 1919.

31874 506

3 086 500

860 600

«>7

12 144 700
290 000

1854 935

4106 558 33

31 874 506

758 329

2 436 323

54 217 800

333 411

6?

63

08

901066
54 366 419

333 411

625 000

625000

92
63

625000 —

625 000 —
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

2 436 323

^ 40466 92

weniger
«6 H

Bemerkungen.

08

2 476 790

23281703?
(Restemnahme)

2328170 37

148 619 63

Nach dem Haupt-Haushaltsplan und dem Nachtrag für das Rechnungsjahr 1919
waren 31V«"/» des nach § 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzes vom
23. April 1906 sich ergebenden Staatssteuersolls als allgemeine Prouinzialsteuer
zu erheben. Das der Prouinzialsteuer-Verteilung für 1919 zugrunde gelegte
Staatssteuersoll belief sich nach den von den Stadt- und Landkreisen der Provinz
eingereichtenStcuernachweisungen auf 180 403 857 Ml. 89 Pf., wovon unter Frei¬
lassung des Kreises Wehlar von der Abgabe für Verkehrsanlagen 55 793 523 Mk.
08 Pf. zu erheben waren. Von diefem Betrage find bei Titel II Nr. 1 bis 4
50270 700 Mt.< unter dem 1. befonderen Abschnijt 3086 500 Mt. (vergl. den
besonderen Abschnitt hinter Titel VI der Ausgabe) und unter dem 2. besonderen
Abschnitt 2 436 323 Ml. 08 Pf. in Einnahme nachgewiesen.

Vei der Aufstellung des Haupt-Haushaltsplanes war mit einem Umlage»
fähigen Staatssteuersoll von 172120000 Mt. gerechnet worden, wahrend in
Wirklichkeit,wie vorangegeben, ein Staatssteuersoll von 180 403 85? Ml. 39 Pf.
der Provinzilllumlage-Verteilung zugrunde gelegt werden konnte.

Der auf Grund des Gesetzes vom 27. April 1920 als Provinziallandtag handelnde
erweiterte Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 31. Mai 1920 beschlossen,
daß zur Deckungder für 1919 zu erwartenden auherordentlichen Mehrausgaben
anstatt 29,75°/« Provinzialsteuer 31,5°/«, also 1'/<°/° Prouinzialsteuer mehr zu
erheben seien. Von dem Wehrertrage sind indessen bis zum Finalabschlusscnur
758 829 Mt. 63 Pf. eingegangen, fo daß 2 328170 Ml. 37 Pf. Pluvinzilll-
steuein in Resteinnllhme verbleiben. Vergleiche den 4. besonderen Abschnitt
hinter Titel VI der Ausgabe; an dieser Stelle und Seite 31 dieses Abschlusses
ist auch wegen der Verwendung der Resteinnahme bei deren Eingang Bestim¬
mung getroffen.

Gemäß Beschluß des 49. Rhein. Provinziallandtages vom 16. März 1909 ist neben
der allgemeinen Provinzialumlage noch V»°/» des Steuersolls zur Verminderung
des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten als befondere
Provinzialsteuer erhoben worden. (Vergleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.
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Titel, Nr. Ginnahme.

I.

II.
III.
IV.

V.

Uebertrag

Zinsgewinndes RheinischenMeliorationsfonds

Ueberschüsseder Provinzial-Feueruersicherungsanstalt. . .
Summe Titel IV.

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsenvon vorübergehendrentbar angelegtenBeständenaus

Zentralmitteln . . . ..........

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.
^.. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Reste.............
0. Defekte ...............
v. LaufendeVerwaltung:
AllgemeineDotationsrente des Staates ......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . ,.
Provinzialsteuern .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenaus Nebenmitteln ..........
VerschiedeneEinnahmen ...........

Summe der Einnahme

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
haltsplan

und Nachtrags-
ttat für 1919.

Betrag
nach der
Uechnung
für 1919.

^_

625000
51847

250 000
926 847

103 550

82
103 632

625000
49 383

250 000
924 383

13

13

145 742

s,(»
!><

1 756 736
2 828 223

54 217 800
333 411
926 84?
103 632

60 166 650

15

145 74215

50

>,<>!

42

1 756 736
2 828 223

54 366 419
333 411
924 383
145 742

65

50
63

13
15

60354 958!06
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

42192

42 192

weniger

15!

15

2 463 87

2 463

82
82

»3

50
50

42 109>65>

42

148 619

42109 65

65

«3

190771,93!

2 463

2 463

Demerlmngen.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe. Auf Antrag wurdeder gms-
gewlnn es RheinifchenMeliorationsfondsgemäß § 3 Abf. 2b des K°Ma ertrag-
Neuerc>esetzes vom 29. März 1920 «°n dieferSteuer befreit und d,e Erstattung
des für das letzteVierteljahrdes Rechnungsjahres1919gezahlten Steuerbetrages
von 374 Ml. in Aussicht gestellt,der aber erst 192° vereinnahmt«erden kann.

Durchlaufend;vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Hier wurdenvereinnahmtdie Iinfen für die von den Rnhegehaltstasfenin Anspruch
genommenenBeständeder Zentralverwaltungfowie die von den Beamten,welche
Kriegsanleihezeichneten, zu zahlenden Norfchußzinfen für ihre vorläufigvon der
VerwaltunggedecktenAnleihebeträge.

Der Verlaufpreisfür das Haus ElisabethstraßeNr. 11 von 180 000 Mt. ist an die
LllndesbanlzwecksAbfchrcibung auf den Vorschuß für den Neubaudes Landes»
Haufes und den Umbaudes Ständehaufesabgeführtworden.

87

>^7

188 308^06^

.ußer der Isteinnahme von..........^^I^^?/!'
verbleibteine Resteinnahme von .......^328170^^^,,
(vergl.den 1. besonderen Abschnitt hinter II Nr. 4 der
Ninnahme).so daß die Solleinnahme stch auf . . l>2683128M!. 46 Pf.
3^ Re.üalichder event.Verwendungder Resteinnaymevergl. den 4. beson.
t«en AMn1t?hinter Titel VI der Ausgabe uud Seite 31 dieses Abschlusses.

5*
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Titel. Nr.

I.

Ausgabe.

II. Ausgabe.

4. Vorschuß ...............

». Ausgabereste .............

L. Vechnungsberichtigungen..........

v. KaufendeVerwaltung:

Auf der Dotlltionsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.

H,. Mit der Dotlltionsrente von der Stlllltsregierung
überwiesen:

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudistirchein Essen ,
Rente an die katholischenArmen in Werden an Geld und

Naturalien ..............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig........

L. Aus Grund Beschlusses des 26. Rheinischen Pro-
vinziallllndtags (Verh. S. 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50000 Mk.

0. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 36):

Für die WilhelmII.-Auguste-Biktorill-Stiftung10000 Ml.

0. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 35):

Für die Wilhelm II.-Auguste-Vittoria-Stiftung10000M.
Summe Titel I.

Betrag
nach dem

Oaupt-Sau«-
haltsplan

und Nachtrags-
etat für 1919.

.,//,

25

5150
900
100

Betrag
nachder
Vechnung
für 1919.

H

1198 652

6175

25

6 644
900
100

63

09

7 669

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

1198 652 63

1494

09
1494

(,!»

0'.,

weniger
Bemerkungen.

Die Rechnungüber den Haupt-Haushaltsplanfür das Rechnungsjahr1918 schloß ab
mit einemVorschuß von ...........3148 652 M. 63 Pf..
zu dessen teilweiser Deckung die unter Titel VI Nr. 5
verausgabten...............1950000 „ — „
verwendet worden sind,die dem Haushaltsplanfür 1918,
für den sie bestimmt waren, nicht mehrzugeführtwerden
tonnten,weil beim Finalabschluß1918 der Haushaltsplan
für 1919 noch nicht genehmigtwar. Es verbleibthier-__________________
nachein Vorschuß von ...........1198 652 Ml. 63 Ps.
Dieser in der GesamtausgabeenthalteneRestvorschußfindet durch die höhere
Gesamteinnahmeseine Deckung.

Die Berechnungder Rente, die bestimmungsgemäßnach den Martini-Durchschnitts-
Marltpreisen zu geschehenhat, konnte unter Zugrundelegungder letzteren nicht
erfolgen, weil die Naturalien noch nicht sämtlichim freien Handel erfchienen
waren. Im Interesse einer gleichmäßigen Bewertungder letzteren wurdendes»
halb die festsetzten gesetzlichenHöchstpreisezu Grunde gelegt.



38 AllgemeineFinanzverwaltung. AllgemeineFinanzverwaltung. 39

Titel. Nr. Ausgabe.

Oetrag
nach dem

Aaupt-Kaus-
haltspllln

und Nachtrags-
etat für 1919.
___^ ___H

Zuschüsseun die einzelnen Anstaltenund Beiwaltungszweige
aus Provinzwlmitteln.

An den Haushaltsplandes Provinziallandtags,des Pro-
vinzialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde

2 An den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen»und Waisengeldernusw ........

Haushaltsplanüber die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landesversicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigten Beamten .......

Haushaltsplanüber die Verwaltungstostendes Genossen-
schaftsvorstandesder Rheinischenlandwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft.............

5 Haushaltsplanüber die Verwaltungslostender Rheinischen
Provinzial-Feueiversicherungsanstalt.......

6 a Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprovinz.............

Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Provinzial-
Lebensversicherungsanstalt..........

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten:
^. Der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . . .
L. „ ., „ „ Brühl . . .
^ ,, ,, „ ,. Cdln . . .

Zu übertragen

772 100

455 058 '!<)

5000
68 590
61370

134960-

122? 158 30

Betrag
nach der
Uechnuna
für 1919.

828 738

483 844

08

8?

15 421
86 464
83457

40
93
32

185 343 65

1312 582 95

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr wemger

56 638

28 786 l>?

10421
17 874
22 087

40

50 383 »i5

85 424 65

Demerltungen.

Bezüglich der Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs¬
zweige wird auf die in dem Vorbcricht zu dem Nachtragsetat für
das Rechnungsjahr 1919 gegebenen Begründungen für die Nach-
forderungen verwiefen. Aus den dafelbst angeführten Gründen
find auch die noch über den Etat und Nachtragsetat hinaus ent¬
standenen Mehrausgaben, wie fie der vorliegende Abschluß nach¬
weist, zu erklären, soweit dieser Mehrbedarf nicht nachstehend bei
den einzelnen Anstalten noch in anderer Weise erläutert ist.
Außer den unter Titel II nachgewiesenen Provinzialzuschüsfen haben

die Anstalten und Verwaltungszweige noch die unter Titel VI Nr. 4
bczw. unter dem besonderen Abschnitt hierzu verausgabten Beträge
zur Bestreitung von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen für
Beamte, Angestellte und Bedienstete und zur Durchführung der
neuen Tarife für die Angestellten und Arbeiter der Provinzial«
Verwaltung erhalten.

Nie Mehrausgabeist bedingtdnrch die den Invaliden- und Witwengeld-Empfängern
in Anbetrachtder Teuerung gezahlten Zulagen.

Die den Ruhegehalts-, Witwen-undWaisengeld-EmpfängerngezahltenTeuerungs¬
zulagen find mit 887 704 Mk. 89 Pf. bei dem besonderenAbfchnitthinter
Titel VI Nr. 4 verausgabt.

Der Pensionsfondshat einen Bestand an Wert¬
papierenim Kurswertevon ......... 3 052 938 Mk. — Pf.
und an Depositenvon ........... 693 955 „ 16 „

zusammen 8 746 893 Mk. 16 Pf.,
der mit Rücksichtauf die Beteiligungder einzelnen Institute an diesem Ueber»
schusse und die wachsendenAnsprüche an den Fonds diesem belassenwerdenmuß.

Die Wertpapieresetzen sich wie folgt zusammen:
Kurzweit am 31, Mälz 192», Nennwelt.

4°/°igeRheinprovinz-Anleihescheine. . 159? 015 Mt. 1 550 500 Mt.
5»/°igeRcichsanleihe....... 1110 923 „ 1392000 „
4°/°ige Düsseldorfer Stadtanleihe . . 845 000 „ 300 000 „

Summe 3 052 938 Ml. 3 242 500 Ml.

Die Mehrausgabensind außer für Heizung,Beleuchtungund Reinigung durch die
gesteigerten Löhne fowie die hohen Preise für Bekleidungsstücke«nd Lebens¬
mittel entstanden.

Die Ersparnis bei der Anstalt in Elberfeldhat darin ihren Grund, daß die
Erhöhung der Pflegesatzefür die in Familien untergebrachtentaubstummen
Zöglinge,die nur auf Antrag der betr. Familien erfolgte,stets später einsehte,
wie bei den übrigenTaubstummenanstalten.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
nach dem

Haupt-Dll»«-
lialtsplan

und Nachtrags-
«tat für 191«.

II. 7 l Uebertrag

v. der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld .
N. „ „ „ „ Essen . .
I'. „ „ „ „ Euskirchen.

(für Schwachbegabte
6- ., „ .. ., Kempen .
H. „ „ .. „ Neuwied .
i. „ „ „ „ H,rier

X. Ueber die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftungusw

Summefür das Taubstummenwesen

H.. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blindenunter-
richtsanstaltzu Düren(Elisabeth-Stiftung)....

L. An den Haushaltsplander Provinzial-Blindenunter-
richtsanstaltzu Neuwied(Auguste-Viktoria-Haus). .

0. Haushaltsplanüber den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summefür das Blindenwesen

An den Haushaltsplanfür das Hebammenwesen:
^,. Zu Prämienund Unterstützungen für Hebammen
L. Für die Pruvinzial-Hebammenlehranstaltzu Cilln
d Desgleichenzu Elberfeld....... .

Summefür das Hebammenwesen

Zu übertragen

122? 158!30!

134960
96070

106 720
88 590

73530
124 760
71870
50000

746 500

148 780

66 750
3500

219 030

9 930
649800
364100

1023 830

3 216 518

Betrag
nach der
Kechnung
für 1919.

H

W

1312 582^95

185 343
89648

127 242
93185

115 872
166 092

92 293
50000!

65
16
82«
77

59
54
34

919 678!87

307 719

109 148
3 500

420368

95

92

8?

9 930
698 570
562 137

75
73

1270638,48

3 923 269 17

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
^e '5

85 424 65.

50 383>65!

20522
4 595

42 342
41332
20423

8^
77

59
54
34

179 600>71

weniger
«6 ^

158 939

42 398

Wl

92>

201338>8?I

48 770
198 037

246 808

706 750

4«!

«7

6 421 84

Bemerkungen.

6 42l!84>
173178187» — !—l

Die Überschreitungensind auf die hohen Preise für Lebensmittelund Belleidungs»
stücke fowie auf die Heizungskostenund Lohnerhöhungen zurückzuführen.

^Der über den NachtragsetathinausgehendeMehrbedarfhat ebenfalls feinen Grund
in dem ständigen Anwachsender fächlichenAusgabenund zwar für Beköstigung,
Arzneien, Verbandstoffe, Bettzeug,Heizung. Beleuchtung und Reinigung.
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Titel. Nr

II,
10

11

12

Ausgabe.

Betrug
nachdem

Haupt-Dau«-
lmltsplan

und Uachtraqs-
twt für 191».

13

Uebertrag

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalten :

H,. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach .
^ ,, ,, „
^ » „ „
v, ......
^ ,, ,, ,,

(^ I I ",
II .......

„ „ Vedburg-Hllu
„ „ Bonn . .

„ Düren . .
„ „ Galkhausen .

„ Grafenberg .
,, „ Iohannistal.

„ Merzig . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten

An den Haushaltsplan über die Verwaltungdes Landarmen-
wesens:

Es sollenentnommenwerden:
1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:

»,) zur Erleichterungdes eigenenArmen¬
wesens .........130500 M.

d) zu Unterstützungenfür Zweckedes
Armenwesens ....... 129 565 „

2. aus den Provinzialsteuern .....1854 935 „
(Zu uergl. Titel I Nr. 1 und 5 sowie Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) .

Zu übertragen

3 216 518

2 293 000

.'!<»

581 500
1975500

917 200
797 000
870 000

1181000
1202 500

987 000

8 511700

2115000

16 136 218 W

Betrag
nachder
Pechnung
für 1919.

3 923 269

2 956 723

1?

54

472 450
722 412

1134 560
928 911
621212
818 321
986 987
831411

17
53
47
87
5l
50
5?
21

6 516 26?!83

2 948 668

16 344 928

02

56

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
H

weniger

706 750

663 723

«7

51

21? 360
131911

349 272134

109049
125308?

24878?
362678
215512
155588

2344?04>51

—»1995 432! 1?

833 668 02

2 204142>43 1995432^1?
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Hemerlmngen.

Trotz der Abnahmedes Iöglingsbestandesum etwa 1200 Zöglinge,m Rechnungs¬
jahre 1919 — am 31. März 1920 waren noch 9620 Zöglinge vorhanden—
hat die infolge der Teuerung notwendig gewordeneErhöhung der Anstalts-
pflegefätze und die Erhöhungder Ausstattungskostender Zöglinge die betracht-
liche Mehrausgabeverursacht.

Soweit bei den Heil- und PslegeanstaltenErsparnisseeingetretensind, beruhendiese
darauf, daß die vorgesehenen erforderlichen Kohlenmengenim ganzenUmfange
nicht geliefert werden tonnten. Die Beheizungder Anstalten mnßte infolge¬
dessendem vorhandenenKohlenvorratangepaßtwerden. Außerdemerfolgtedie
Nefchaffung der Kohlennicht, wie angenommenwar, im Wege des Landabsatzes
zu erhöhtenPreisen; sie war vielmehrauf gewöhnlichemWegebilliger möglich.

Außer den Ausgabenfür Anslandsflüchtlinge,deren Zahl erheblich zugenommen hat
und noch ständigwächst — der Staat erstattetder Provinz Vs dieser Kosten —
haben hauptsächlichdie stark erhöhtenPflegetostenund Unterstützungssätzefür
landarmePerfonen die Überschreitunghervorgerufen.

e»
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.
14

15

16

1?

18

Uebertrag

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollen entnommen werden:
a) aus der Dotationsrente nach

dem Gesetzvom 2. Juni 1902 85 441 Mk. 67 Pf.
K) aus den Provinzialsteuern" . 4106558 „ 33 „

(Zu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Piovinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler......

Haushaltsplan des Landarmenhauses zu Trier

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen in
den Provinzialanstalten..........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten sowie über die Kosten
der Unterbringung und des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden und Krüppeln ....

Zu übertragen

Betrug
nach dem

Kaupt-Haus-
haltsplan

und Nachtrags-
«tat für 1919.

16136 218

4192 000

630000

102000

201200

45000

21 306 418

M

30

Betrag
nach der
Mchnung
für 1919.

16 344928

4 532 948

527 270

113 659

201200

45000

21765 006

H

56

42

22

40

60

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

2 204142 43

340948 4^

11659

2 556 750

40

25

weniger

1995432

102 729

2098161

17

?«

95

Bemerkungen.

Mehrbedürfnisist allein eine Folge der Erhöhungder Pflegesütze,die mit Rück¬
sicht auf die gestiegenenAusgabender Anstaltenfür Lebensmittel,Heizmaterial,
Kleidung, Waschesowie für Löhne unbedingt notwendig war, und deren Umfang sich
bei Aufstellung des Haushaltsplanesund des Nachtragsnoch nichtübersehen ließ.

Die Anstalt war nur sehr schwachbelegt; infolgedessen waren die Ausgaben, »»«>
besondere für die Belustigungwesentlichgeringer.

Die allgemeineTeuerungverursachte auch hier die Ueberschreitung.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II.
19

Betrag
nach dem

Saunt-Daus-
IMtsplllN

und Nachtrags-
«tat für 1919.

20

Uebertrag
An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:

2 161 896 Ml. — Pf.

440000 .. —

1. Dotationsrentenfür die Stra¬
ßenzwecke.......
(einschließlich93 713 Mk. ge¬
mäß Z§ 9 und 10 des Ge¬
setzes, betreffend die Ueber¬
weisung weiterer Dotations¬
renten an die Provinzialver-
bände, vom 2. Juni 1902)

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates ....

3. Aus der Dotationsrente des
Gesetzesvom 2. Juni 1902
gemäß ß 1 des vom 46. Rhei¬
nischen Provinziallandtagebe¬
schlossenen und von den zu¬
ständigen Herren Ministern ge¬
nehmigtenReglementszur Be¬
willigung von Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesens
und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwache Kreise und Gemeinden 302 318

4. Provinzialsteuernzur Verwal¬
tung und Unterhaltung der
früheren Bezirksstraßen . . 12 434 7 00 „ — „

(Zu vergl. Titel I Nr. H, 1, L 4. 5. 6, 7, 8, 9 und Titel II
Nr. 1 », und b der Einnahme.)

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:

Es sind zu entnehmen:

33

a) aus der Dotatiosrente, Titel
I L Nr. 3 der Einnahmedes
Haushaltsplans . . . .

b) aus den Provinzialsteuern .
12 600 Mk. - Pf.

741551 .. 26 ..

Zu übertragen

21306 418

15 338 914

754 151

30

33

M
37 399 483 89

nachder
Pechnung
für 1919.

^

21 765 006

15 338 914

754151 26

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

60 2 556 750 ^>5

33

37 858 07219 2 556 750!25

wemger

209816195

2098161

Bemerkungen.

95

Die Beständeder Fonds der Straßenuerwaltung werden zur Verwendungin das
nächsteJahr übertragen.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerden zur Nerwenduugin das nächste
Jahr übertragen.
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Titel. Ni. Ausgabe.

N. ! Uebertrag
! 21 I Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur Gewährung

von Viehentschädigungen usw ..........
Summe Titel II.

III. > I LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz .

IV. > l Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft..............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museen in Bonn und Trier .........

Betrag
nach dem

gaupt-Haus-
haltsplnn

und Nachtrags-
etat für 1919.

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....

Iinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbefserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu über¬
weisen wie vor .............

Zur Verfügungdes Provinziallandtags (Ständefonds) . .
Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen dieser Anstalt fördernde Zweckeauf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses.....

SummeTitel IV.

37 399 483 89

37 399 483 89

333 411

85250

128 035

189 300

5184?

115 415
120000

250000
939 847

Betrag
nach der
Pechnung
für 1919.

^ _^

37 858072

37 858072

333411

19

19

85 250

14? 121

189 300

49 383

115 415
120000

250000

84

13

956 469 97

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
II "6 H

2 556 750 25 2098161 95

2 556 750 25>209816I 95

458 588 30 ! —

. ,

19 086 81

2 463 8?

Außer dem nebenstehendenProvinzilllzuschussesind zur Bestreitungvon Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagenfür Beamte und Angestelltenoch 31089 Ml. 33 Pf.
ilberwiefen worden,die unter Titel VI Nr. 4 verausgabt sind.

Die Überschreitungist auf die hohenBeheizungstostenund Löhnezurückzuführen.
Außer dem nebenstehendenProvinzilllzuschussefind zur Bestreitung von Kriegs¬

beihilfenund Teuerungszulagenfür Beamteund Angestellteder Provinzialmuseen
noch 99466Mk. 6? Pf. überwiesenworden, die unter TitelVI Nr. 4 verausgabtsind.

Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

> Die am Iahresfchlusseverbliebenen Beständewerdenzur Verwendungin das nächste
> Jahr übertragen-

Bergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.
Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendungin

das nächste Jahr übertragen.19 086 84 2 463^ 87

^. 16 622 !»? —

V
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Titel. Nr. Ausgabe.

«es.
Ai<

Ichnit»
hinter
Titel

IV,

Für besondere, durch den Krieg hervorgerufeneZwecke

1
Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.

Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder Kosten

der von dem 39., 40. und 41. Provinziallandtage be¬
schlossenenBauten usw. aufgenommenen1. Anleihe von
6500000 Mark ............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8 000000 M .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe' zu
Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 000 000 Mk .......... , - - -

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstllltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Ml ..............

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des
LandeshausesentfallendenBetrages von 1850 000 Mk.
der vom 49. RheinischenProvinziallandtageam 12. März
1909 zum Neubau des Landeshausesam Bergerufer und
zum Umbau des StändehausesgenehmigtenAnleihe von
2500000 Mk .....

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Haupt-Saus-
!Mt«plan

und Nachtrags-
etat für 1919.

250 000

325 000

400000

319 723

596655

143973

2 035351

7^

,«

«0

Betrag
nach der
Kechnung
für 1919.

33 731

250000

325 000

400 000

319 723

596 655

143973

2 035 351

65

72

18

90

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

33 731 <iÜ

weniger
Bemerkungen.

Der Provinzialausschußhat in der Sitzung vom 4. März 191b aus dem ginsgewinn
der Lnndcsbllntfür besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke einen
Betrag von ............... 300000 Mk. — Pf.
zur Verfügunggestellt.
Hiervon wurden in den Jahren 1915—1918verausgabt 180 621 „ 3? „
fo daß zu Beginn des Rechnungsjahres1919 noch . . 119 378 Mk. 63 Pf.
zur Verfügungstanden.
Nach Abzug des im Jahre 1919 ausgegebenenBetragesvon 33 731 „ 65 „
verbleibennoch ..............85 646 Mt. 98 Pf.,
welcher Betrag in das Rechnungsjahr1920 zu übertragen ist (vergl. Seite 69
des Veiwllltungsberichtsfür 1918),

Die Verwendungdes Betrages im einzelnenerfolgte mit Genehmigung
des Provinzialausfchuffes.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse2 078 760 Mk. 76 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse3 930174Ml. 88 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse5 84? 185 Mk. 02 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse5 658 463 Ml. 49 Pf.

Die Anleiheschuldbetrug am Iahresfchluffe11153074 Ml. 85 Ml.

Es waren zu zahlen
für Nerzinfungund Tilgung der Anleihe ......134046 Ml. 61 Pf.
und an Vorschußzinsen............ 4 91? „ 86 „

138963 Ml. 97 Pf.
der Restbetragvon ............. 5009 „ 21 „
wurdeauf die Anleiheabgeschrieben. 143 973 Mk. 18 Pf.

Die Anleihefchuldbetrug am Jahresschlüsse 2148 463 Mt. 99 Pf.
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Titel. Nr.

V.

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Saupt-Daus-
IMtsplan

und Nachtrags-
etat für 191».

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-

wasserkatastrophe im Ahrgebieteaufzunehmenden Anleihe
von 874000 Mk............ '.

Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes An^
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten .

Summe Titel V.

VI. VerschiedeneAusgaben.
Zur Verfügungdes Provinzialausschussesfür unvorhergesehene

Ausgaben ...............

Zu außerordentlichenAusgaben:
») Zur Meliorierung von Mooren, Oedlandflachenusw.

t>) Zur außerordentlichenVerstärkung des Fonds zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues

Zur Bestreitung der Verwaltungskostender Fürsorge für
Kriegsbefchiidigte.............

Zu übertragen

2 035351

87 400

90

860 600
2 983 351

Betrag
nach der
Utchnung
für 191».

s.
2 035 351

8? 400 -

90

901066
90 3 023 818

25 000

200 000

100000

100000

425000

25 000

37 405

92
82

100000

>

162 405

AllgemeineFinanzverwaltnng. 53

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

M

— — Zur Verzinsungder Anleihe,die nur teilweise abgehoben ist,
waren erforderlich ............. 16 767 Ml. 04 Pf.

40466

87 400 Mk. - Pf.
wurdenzur außerordentlichenTilgung der Anleiheverwendet.

Vergleiche Titel II Nr. 5 der Einnahme.
40 466 92 — — Der Betrag von 901066 Mt. 92 Pf. ist bei der Landesbanl zinsbar

angelegtworden.
Der rentbareBestand des Baufondsbetrug am Iahresfchlufse1 088 286 Mk.

15 Pf., nachdemim Rechnungsjahre1919 1800000 Mt. dem „Konto für
Notstandsarbeitenin den Provinzialanstalten"aus dem Vaufonds weiter über-

' wiesen wordensind.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnunggelegt; ein bei dem Konto verbliebener
Bestand von 49 218 Mt. 17 Pf., der indessen mit verschiedenenBewilligungen
belastet ist, wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Der in 1919 nichtverausgabteBetrag von 162 595 Mt. ist ebenso wie der Bestand
dieses Fonds aus 1918 von 778031 Mk. 50 Pf. (vergleicheSeite 69 des
Verwaltungsberichtsfür 1918) in das Rechnungsjahr1920 zu übertragen,so daß
der Fonds insgesamtnoch 940 626 Mt. 50 Pf. aufweist. Hierauf lasten jedoch
an bereits bewilligten,aber noch nichtabgehobenen Beihilfen285 063 Mt.

Der Betrag von 100000 Mk., von dem im Rechnungsjahre1919 nichts verausgabt
wurde, ist ebensowie der Bestand dieses Fonds aus 1918 von 278 585 Ml. 11 Pf.
(vergleicheSeite 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918)in das Rechnungsjahr 1920
zu übertragen, so daß der Fonds insgesamtnoch 378585 Mk. 11 Pf. aufweist.

Die aus Anlaß der Fürsorgetätigtcitfür Kriegsbeschädigte entstehenden Verwaltungs¬
kostenwaren bis zum 3l. März 1920 nach einem gemeinsamenErlasseder
zuständigenMinisterienvom 29. August1916 von den Haupt-Fürsorgeorgani-
sationcnselbst zu tragen. Vom 1. April 1920 ab regelt sich die Verteilungder
Kosten der Kriegsbeschädigten«und Kriegshinterbliebenenfürsorgenach dem
Gesetzvom 8. Mai 1920 (Reich V°, Staat '/>», Provinz '/»«).

— — 162595

100000

_,

— — 262595 —
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Titel, Nr

VI.

Bes.
Nb>

schnitt

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Daupt-Dllus-
haltsplan

und Nachtrags-
ltat für 1919.

Uebeitrag
Zur Bestreitung der Kriegsbeihilfenund Teuerungszulagen

an Beamte, Angestellteund Bediensteteder Verwaltung

Zur Durchführungder vom Provinzialausschussein der Sitzung
vom 10. Dezember 1919 beschlossenenEinkommensver-
besserung der Beamten sowie der neuen Tarifverträge für
die Angestelltenund Arbeiter der Provinzialverwaltung.

!
Ars
«d»

schnitt!
hin!«!
Titel
VI.

Zur Deckung von Fehlbeträgen aus Kriegsbeihilfenund
Teuerungszulagender Beamten und aus der Anstalts¬
verwaltungaus dem Rechnungsjahr1918 . . . .

An Zinsenfür die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichenAusgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Fürsorge für Kriegsbeschädigte

425000

7 550000

4 640 000

1950000

519881>21

Oetrag
nach der

Vechmmg
für 1919.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

162 405

7 582 790

H

12

'3
weniger

15084 881!21

186? 704

1950000

697 126>06

89

32 790 1^

12 260026^07

75000

^ 177 244 85

262 595

210034!97

2772295

Demerlmngen.

3034890

!1

l>

!—Ü2 824855!14>

^ 75000

Den Beamten und Angestellten wnrden Kriegsbeihilfen nach den staatlichen Grund¬
sätzenund feiner gemäß Beschlußdes Prouinzialausschussesvom 10. Dezember1919
eine prozentuale Teuerungszulage gezahlt. Soweit der für letzterezur Verfügung
gestellteKredit von 4 640 000 Mk. hier nicht verausgabt ist, findet er zur Deckung
der seitens der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten benötigten Mehr-
Provinzilllzuschüsse Verwendung, aus denen die prozentuale Teuerungszulage
mitbestrittcu wurde.

Da der Haushaltsplan für 1919 beim Finalabschluß 1918 noch nicht genehmigt
war, tonnte nebenstehender Betrag dem Haushaltsplan für 1918 nicht mehr
zugeführt werden; er wurde deshalb zur teilweifen Deckung des Vorfchnsfes
aus 1918 verwendet (vergl. H, Vorschuß).

Da die endgültige Festsetzungder Provinzialsteucrn für 1919 erst durch den auf Grund
des Gesetzesvom 27. April 1920 als Provinziallandtag handelnden erweiterten
Provinzialansschuß in der Sitzung vom 31. Mai 1920 erfolgen tonnte und bis
dahin nur verhältnismäßig geringe Abschlagszahlungen seitens der Kreise auf die
Provinzilllsteuern geleistet wurden, mußten zur Bestreitung der erforderlichen
Ausgaben hohe Vorschüssebei der Landesbank entnommen weiden.

Mit der Ausgabe sind die aus den Zuschüssender Landesversicherungsanstalt „Rhein¬
provinz" und der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt zur Fürsorge für Kriegs,
befchädigtenoch verfügbaren Beträge von 50000 Ml. bezw. 25 000 Ml. erschöpft
(vergl. S. 69 des Verwaltungsberichts für 1918).
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Titel,

I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

Nr. Ausgabe.

2
«.

schnitt^
hinter!
litel

VI,

«Il>
schul»!
hinter
Titel

VI,

4
«es.
Ab»

Ichnitt!
hinter
Titel

VI.

«es
lchnit!

M. ,schnitt

Beteiligung des Provinzialverbandes der Rheinprobinz an der
Gründung einer Rheinischen Wohnungsfürsorgegesellschaft

Zuschuß für das Landesarbeitsamt der Rheinprovinz und
für das an das Landesarbeitsamt angegliederte Landes-
berufsamt...............

Zur Deckung der für 1919?zu erwartenden außerordentlichen
Mehrausgaben.............

Betrag
nach dem

Daupt-Dnus-
Halt«p1an

und Nachtrags-
etat für 1919.

250000

Wiederholung.
^.Vorschuß ...............
L. Ausgabereste .............

lü. Zlechnungsberichtigungen..........

v. KaufendeVerwaltung...........

Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen .
Zuschüsse an die einzelnen Anstaltenund Verwaltungszweige

aus Provinzialmitteln ...........
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......
Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke. .

/
Verzinfungund Tilgung von Anleihen.......
Verschiedene Ausgaben ............
Fürsorge für Kriegsbefchiidigte.........

Zu übertragen

83 000

3 086 500

setrag
nach der
Vtchmmg
für 1919.

250000

83 000

6175

37 399 483
333 411
939 847

2983351
15084881

56 74? 150

W

21

1787 975

1198 652

7 669

37 858 072
333 411
956469
33 731

3023 818
12 260 026

75000

63

55746851

09

19

97
65

82
0?

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

1198 652

1494

458 588
_
16 622
33 731

40466

75 000

<!.'!

09

:«»

9?

!»2

42 1824 556,56!

1298525

i2824855 14,

!282485iP4

Der 58. Rheinische Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 20. März 1918
die Beteiligung des Provinzialverbandesau der Gründung einer Rheinischen
gemeinnützigen Gesellschaftm. b. H. zu dem Zweckeder Wohnungsfürsorgebis
zum Hüchstbetrage von 1 Million Mark genehmigt. Als erste Einzahlungwurde
der Gesellschaftim Jahre 1918 ein Teilbetragvon 250 000 Ml. überwiesen;im
Jahre 1919 erfolgtedie Zahlung der 2. Rate von ebenfalls250000 Mt.

Die Bewilligungdes Zuschusses erfolgte durch Vefchlußdes erweitertenProvinzial-
ausschussesvom 81. Mai/1. Juni 1920.

Vergleiche den 1. besonderenAbschnitthinter Titel II Nr. 4 der Einnahme. Der
nicht verausgabteBetrag von 1298 525 Mk. soll zur Verfügungdes Prouinzial-
landtllgs bleiben. Da er aber ans dem verbliebenenBestände nur mit
249 490 Mark 05 Pf. gedecktwerden kann (vergl. Seite 31 diesesAbschlusses),
sollen die noch fehlenden(1298 525 — 249 490 Mk. 05 Pf. --) 1049 034 Mk.
95 Pf. in ersterLinie ans den in Resteinnahmeverbliebenen Provinzialsteuern
bei deren Eingang entnommenwerden.
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Titel, Nr

«es.

schnitt!

Ab¬
schnitt!

Ab.
schnitt!

Ausgabe.

Uebcrtrag

Zur Deckung von außerordentlichen Mehrausgaben . . .

Beteiligung des Provinzialverbandes der Rheinprovinzan
der Gründung einer Wohnungsflirsorge-Gesellschaft. .

Zuschußfür Landes-Arbeits-und -Berufsamt ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

Betrug
nach dem

Haupt-Daus-
lmllsplan

und Nachtrags-
eint für 1919.

56 747 150
3 086 500

250000

83 000
60166 650

60166 650

Betrag
nach der
Pechnung
für 1919.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

s.
mehr

55 746 851 42 1824 556
1 787 975 —

250000

83 000
57 867 826

60354958

* 2 487 131

5(

42

06

64

wemger

12824855
1298525

1,4

Bemerkungen.

1824 556!56»4123380^14

^58
188 308 0«!

2298823

2 48713164 —

» Neben dem Ist-Beständevon 2 487181 Mk. 64 Pf. verbleibt eine Resteinnahme
von 2 328 170 Mk. 3? Pf. (uergl. Einnahme-Wiederholungam Schluß).

Der Bestandvon 2 43? 131 Mk. 64 Pf. ist auf das Rechnungsjahr1920 wie folgt
übertragenworden:
I. Zur Verfügungdes Provinziallandtagsstehend(Be¬

triebsfonds)(vergl. Beschluß des erweitertenProvin-
zialausfchusses vom 31. Wai/1. Juni) ..... 700000 Mk. — Pf.

II. Zur Ausführung von Kleinpflasterungenzwecks Ver¬
minderungder Staubplage auf den Provinzialstraßen
(vergl. S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) . 18 200 „ — „

III. Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße
im Saartllle zwischenMettlachund Saarburg (vergl.
S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) .... 48000 „ —

IV. Zur Regulierungder Sieg zwischenLauthausenund
Allner (uergl. S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) 52 333 „ — „

V. Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlandflächenpp.
(vergl. die Bemerkung zu Titel VI Nr. 2», der Ausgabe 940 626 „ 50 „

VI. Für die Regulierungdes unteren Saunbaches(vergl.
S. 69 des Verwaltungsberichtsfür 1918) . . . 8 850 „ — „

VII. Zur Unterstützungdes Baues und der Verstärkung von
Deichen an der Sieg (vergl. S. 69 des Verwaltungs¬
berichtsfür 1918) ............ 10 400 „ — „

VIII. Zur außerordentlichenVerstärkung des Fondszur Unter¬
stützungdes Gemeinde» und Kreiswegebaues(uergl.
die Bemerkungzu Titel VI Nr. 2v der Ausgabe) . 378585 „ 11 „

IX. Für besondere, durch den Krieg hervorgerufene Zwecke
(uergl. die Bemerkungzu dem besonderen Abschnitt.
hinter Titel IV der Ausgabe) ....... 85 646 „ 98 „

2 237 641 Mt. 59 Pf.
Außerdem ist X. zur Deckungaußerordentlicher Nlehraus«
gaben ein Betragvon 1298525Mt. zu reservieren, der mi t 249 490 „ 05 „
ebenfallsaus dem Beständevon ........ 2 487 131 Mt. 64 Pf.
und mit ................1049034 Mk. 95 Pf.
aus der demnächst zu erwartendenResteinnahmevon . 2 328170 Mk. 37 Pf.
zu entuehmcn ist (vergl. den 4. befonderenAbfchnitthinter
Titel VI Nr. 6 der Ausgabe und den 1. befonderenAbschnitt
hinter Titel II Nr. 4 der Einnahme).Der alsdanneventuell
noch verfügbare ausgabefreie Vestaudder Resteinnahmevon 1 279 135 Ml. 42 Pf.
ist gemäß Beschluß des erweiterten Provinzialausfchusses
vom 3l. Mlli/I.Iuni 1920 an den Ausgleichsfondsfür
Provinzilllsteuernabzuführen. Der zur Verfügungdes
Provinziallandtags stehende Ausgleichsfondshatte am
Schlüssedes Rechnungsjahreseinen Bestand, der sich
zusammensetztaus
1. 5°/» Reichskriegsllnlcihescheinenim Nennwerte von

4874000 Mk. (der Kurswert dieserWertpapierebetrug
am 31. März 1920 ^ 79,80°/°- 3 889 452 Mk.)

und 2. einemrentbaren Depositumbei der Landesbankvon 1097 817 „ 90 „
so daß sich eventuelldemnächst(nach Eingang der Rest¬
einnahme)ein Bestand des Ausglcichsfonds an
Depositen von ............. 2 376 953 Mk. 32 Pf.
und an Wertpapierenim Kurswertevon ..... 3 889 45 2 „ — „

im ganzenalso von 6 266 405 Ml. 32 Ni
ergeben wurde. ^"

Die gegen denHaushaltsplan eingetretenen Überschreitungen
bei Titel I Nr. 2, Titel II Nr. 1, 2, 7, 6, 9, 10, 12. 14 und 16, Titel IV
Nr. 2 und bei Titel VI Nr. 6 der Ausgabe hat der Provinzialausschuß
in der Sitzung vom 16./17. September 1920 vorläufig genehmigt.
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I. Erläuterung der laufende«Verwaltungfür das Rechnungsjahr1919.

Des
Haushalts¬

plans
Titel Nr.

Wehr-
Einnahmen

^/i ^

Minder-
Einnahmen

II,
V,

I.
II.

IV.

7
8
9

10
11
12
14
15
16
2

Bes
Ab»

schnitt
hinter
Titel
IV.

^. Einnahme.

c. Defekte ................ .'
Provinzialsteuern ...............
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Bestandender Zentral¬

fonds ..................
Unvorhergesehene Einnahmen ...........

Also Mehreinnahmen

». Ausgabe,
ä.. Vorschuß .................
Rente an die katholischen Armen in Werden ......
Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialcmsschusses

und der Zentralverwaltungsbehörde ........
Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und

WaisengeldernPP ............. ' . .
Haushaltsplan für das Taubstummenwesen .......

„ „ „ Blindenwesen .........
,, „ „ Hebammenwesen ........
„ „ „ Fürsorgcerziehungswesen .....

Hllnshaltspläue für die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
Haushaltsplan für das Landarmenwesen ........

» „ die erweiterte Armenpflege ......
« „ „ Proviilzial-Arbeitsllnstalt in Brauweiler .
« „ das Landarmenhaus in Trier .....
„ „ die Verwaltung der Provinzialmuseenzu Bonn

und Trier .................
Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke ....

a) Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlcmdflächen.....
d) Zur nußerordentlicheu Verstärkungdes Fonds znr Unterstützung

des Gemeinde- und Kreiswegebaucs ........
Zu iibertragen

42
108 152

42192

150387 51
82
82

50
50

150 305M

Wehr-
Ausgaben

1198652
1494

56 638

28 786
173178
201338
246 808
663 723

833 668
340948

11659

19 086
33 731

63
0Ü

W

57
«7
«7
4«

0^

4<»

«4
<!5

3809715

Minder-
Ausgaben

1995432

102 729 78

17

46

162 595

100000 —
2360756 95
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Haushalts¬
plans

Titel Nr.

Wehr-
Ausgaben

Ä

Winder-
Ausgaben

^!

3809 715
V.

VI.

32 790
bes
Ab.

schnitt

6
1.
bes.
Ab.

schnitt
2.
bes,
Ab.

schnitt

17? 244
75 000

4«!

12

,^>

4094750

2 360756

2772295

>l1298525
43>6431577>06

63— >—2336826
150305>01

248713164l —

Uebertrag
Zur Bestreitung von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagenan Beamte

und Angestelltepp ...............
Zur Durchführung der Einkommeusverbesserung der Beamten und

der neuen Tarifverträge für Angestellteund Arbeiter . . .
Vorschußzinfen pp ............... .
Fürsorge für Kriegsbeschädigte ...........

Im Dcckuug cmherordeutlicher Mehrausgaben ......

Also Minderausgabc
Hierzu die Mehreinnahme von

Ergibt einen Bestand von

II. Das Lllndarmenhaus in Trier verfügte am Schlüsse des Rechnungsjahresüber einen Reserve¬
fonds von 28 281 M, 95 Pf. und einen eisernen Bestand von 52 000 Mk.

III. Das Ergebnis des Allgemeinen Baufonds war im Rechnungsjahre 1919 folgendes:

^. Einnahme.

a) Bestand aus dem Vorjahre .............222 72? Mk. 47 Pf.
(Von diesem Betrage wurde» 225000 Mk. bei der Üandcsbank rentbar hinterlegt,)

d) Depositenzinsen................. 6185 „ 45 „
o) Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Uuterhaltungsarbeitenin den Provinzial-
anstalten usw ........-......... 913 ., 53 „

Summe, der Einnahme 229 826 Mk. 45 Pf.

V. Ausgabe.

Für verschiedene Bauausführungen und Grunderwerb ..... 59 371 Mk. 51 P f.
Mithin Bestand 170454 Ml. 94 Ps.

Dieser Bestand ist — am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 — mit Bewilligungen
für Bauausführungen und Grunderwerb ganz belastet.

95

11



62 AllgemeineFinanzverwaltung.

IV. Von den seitens der Provinzialstraßen-Verwaltung auf Grund der Beschlüssedes 42.,
43. und 47. Provinziallandtags bei der Landesbank erhobenen Anleihen sind am Jahres¬
schlüsse noch zu tilgen:
Anleihe L (1231195 Mary für größere Neu- und Umpflasterungen,

Brückenbautenpp ............. 568 665 Mk. 40 Pf.
„ 6 (2 400 000 Mark) zur Ausführung von Großsiflasterpp. 1410 348 Mk. — Pf.

Verteilung der Provinzialsteuern.
Durch preußischesGesetz vom 27. April 1920 sind die Aufgaben und Zuständigkeitendes

bisherigen RheinischenProviuziallandtages vorläufig dem „Erweiterten Provinzialansschusse"über¬
trage:» worden. Dieser hat in der Sitzung vom 31. Mai 1920 den Steuerbedarf für die im
Wege der Provinzialumlage aufzubringendenBedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckung
der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Be-
zilksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für allgemeineZwecke für
das Rechnungsjahr 1919 — außer dem gemäß Beschlusses des 49. Rheinischen Pro-
vinzillllandtages vom 16. März 1909 zu erhebenden V2V0 für die Verminderung des
Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten — auf einen Betrag festgefetzt,
welcher gleich ist 31"/« der nach 8 25 des Kreis- und Provinzial-Abgabengesetzesvom 23. April
1906 sich ergebendenSteuersumme.

Für Verlehrsanlagen bezw zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereu Bezirksstraßen
sind nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1919: 12 534 700 Mark zu erheben. Zu diefer Abgabe
hat der Kreis Wetzlar auf Grund des ß 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffenddie
Vereinigung der in der Nheinprovinz bestehenden Bezirksstraßeufondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Probinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitrags¬
pflichtig ist.

Dem vorstehenden Beschlussegemäß kommen 31V2"/n zur Erhebung. Der umstehenden
Verteilung wurde nach § 25 des oben genannten Gesetzes das Soll der Einkommensteuerund der
vom Staate veranlagten Realsteuern einschließlich der Betriebssteuer zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriftendes gedachten Gesetzes, mit Ausschluß des ß 8, und in Stadt¬
kreisen nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssenuud Vereinbarungen mit
Steuerpflichtigen der Kreis- bezw. Gemeindebesteuerungzugrunde zu legen ist; gemäß Beschlusses
des 41. bezw. 47. RheinischenProvinziallandtags sind jedoch die aus Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark entfallenden Steuerbeträge (§ 38 Absatz 1 des Kommunalabgabengesetzes)außer
Betracht geblieben.
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Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Prouinzial-
Abgabengefetzes vom
23, April 1906 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

^t Ä

4 5
Nach dem Beschluß des Erweiterten

Prouinzialllusschusses
zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬

tung 31"/° als Pr°-
vinzialsteucr, woriu

für Verkehrsanlagen
12 534 700 Ml. oder

6,»L8°/<>enthalten sind:

außerdem V2V«
zur Verminderung
des Anleihebedarfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten :

^ Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^ ^_

I. RegierungsbezirkAachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

Aachen-Stadt .....
„ -Land.....

Dliren .......
Erkelenz ......
Eupen .......
Geilenkirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy ......
Monschau ......
Schleiden ......

Summe

Adenau .......
Ahrweiler ......
Altenkirchen ......
Coblenz-Stadt .....

„ -Land .....
Cochem .......
Kreuznach ......
Mayen .......
Meisenheim ......
Neuwied ......
St. Goar......
Simmern ......
Wetzlar*) ......
Iell........

Summe

4 563 018 33 1414535 68 22 815 09 1437 350 77
2192 419 52 679 650 05 10962 10 690 612 15
2 033 713 95 630 451 32 10168 57 640 619 89

466 868 62 144 729 27 2 334 35 147 063 62
508 864 50 157 748 — 2 544 32 160 292 32
272 987 34 84 626 07 1364 94 85 991 01
500346 91 155 107 54 2 501 74 157 609 28
710 433 64 220 234 43 3 552 1? 223 786 60
360 134 40 111641 67 1800 6? 113 442 34
164826 59 51096 24 824 13 51920 3?
354008 38 109 742 60 1770 04 111512 64

12 12? 622 18 3 759 562 87 60638 12 3 820 200 99

II. RegierungsbezirkEoblenz.
77165 32 23 921 25 385 83 24 307 08

731 294 28 226 701 23 3 656 47 230 35? 70
1197 080 94 371095 09 5 985 41 377 080 50
1735 295 66 537 941 65 8 676 48 546 618 13
1044 436 53 323 775 33 5 222 18 328 997 51

821322 42 254 609 95 4106 61 258 716 56
2 019 302 16 625 983 6? 10096 51 636 080 18
1087 124 9? 337 008 74 5 435 62 342 444 36

139 197 90 43151 35 695 99 43 847 34
1498 046 92 464 394 55 7 490 23 471 884 78

586 560 24 181833 68 2 932 80 184 766 48
277130 63 85 910 50 1385 65 87 296 15

1039 330 83 249 564 12 5196 65 254 760 7?
1172 130 43 363 360 44 5 860 65 369 221 09

13425 419 23 4089 251 55 67127 08 4156378 63

*) Per Kreis Wetzlar ist uon der Abgabe für Verkehrsanlogeu befreit.
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Nr, Kreis

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Provinzilll-
Abgabengesctzes vom
23, April 1906 der
Verteilungzugrunde

zu legen:

°^ '>j

4 5
Nach dem Vesckluß des Erweiterten

Provinzilllausschusses
zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬
tung 31«/« als Pio-
vinzialsteuer,worin
für Verkehrsanlagen
12534700 M. oder

6,98»°/« enthaltensind:
^i Ä

außerdem V«°/»
zur Verminderung
des Anleihebelmifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:
^i Ä

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^t ^.

66
20
41
0?
34
82
93
94
82
15
06
2?.
49°

45
68
11
73
51
86
09
08
29
3?
93
59
50
5?
52
70
15
3?
6?
75
20
88

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Bergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ -Land.....
Köln-Stadt.....

„ -Land ......
Euskirchen ......
Gummersbach . - . . .
Mülheim-Rhein Land . .
Nheinbach ......
Sieg.......
Waldblöl......
Wipperfürth.....

Summe

III. Regierungsbezirk Kö ln.
945 601 97 293 136 61 4 728 01 29? 864

2 989171 63 926 643 20 14 945 86 941589
1817 071 15 563 292 06 9 085 35 572 377

21020 692 28 6 516 414 61 105103 46 6621518
1833 667 75 568 437 — 9168 34 57? 605
1007 015 29 312 174 74 5 035 08 31? 209
1226 339 47 380 165 23 6131 70 386 296
1004 336 33 311344 26 5 021 68 316 365

509 266 11 157 872 49 2 546 33 160418
2 265 184 61 702 207 23 11325 92 713 533

203 828 77 63186 92 1019 14 64 206
282 054 81 87 436 99 1410 28 88 84?

35104 230 17 10 882 311 34 175521 15 1105? 832

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
1 Barmen . . 5 221112 54 1618 544 89 26105 56
2 Cleve . . . 1229 214 86 381056 61 6 146 07
3 Crefeld-Stadt. 4 383 320 99 1358 829 51 21916 60
4 „ -Land . 1432 973 74 444 221 86 7164 87
5 Dinslaken . . 636 023 84 197 167 39 3180 12
6 Duisburg . . 7 242 278 92 2 245 106 47 36 211 39
7 Düsseldorf-Stadt 18 292 498 69 5 670 674 60 91462 49
8 „ -Land 2 739187 56 849 148 14 13 695 94
9 Elberfeld . . 5 272 985 05 1634 625 3? 26 364 92

10 Essen-Stadt . 15 845 601 18 4 912136 37 79 228 —
11 „ -Land 3051317 25 945 908 35 15 256 58
12 Geldern . . 614 490 78 190492 14 3 072 45
13 Gladbach-Stadt 2 381103 18 738 141 98 11905 52
14 „ -Land 1953 271 66 605 514 21 9 766 36
15 Grevenbroich. 960185 7? 297 657 59 4 800 93
16 Hamborn . . 2 224 249 84 689 517 45 11121 25
1? Kempen . . 1375140 17 426 293 45 6 875 70
18 Lennep . . . 1896 344 03 587 866 65 9 481 7219 Mettmann . . 3 61? 389 42 1121390 72 18 086 9520 Moers . . . 2 512 840 48 778 980 55 12 564 2021 Mülheim-Ruhr 3 892 441 91 1 206 656 99 19 462 2122 Neuß-Stadt . 1152 767 86 357 358 04 5 763 84

1 644 650
38? 202

1380 746
451386
200 347

2 28131?
5 762 137

862 844
1660990
4 991364

961164
193 564
750047
615 280
302 458
700 638
433 169
597 348

1139 47?
791544

1226119
363 121
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Kreis

Neuß-Lcmd. .
Oberhausen
Rees . . .

Remscheid . .
Rheydt . . .
Solingen-Stadt

„ -Land
Sterkrade . .

Summe

Bernkllstel . . .
Nitburg . . .
Dann.....

Merzig . . . .
Ottweiler . . .
Prlim . . . .
Saarbrücken-Stadt

„ -Land.
Saarburg . . .
Saarlouis . . .
St. Wendel . .
Trier-Stadt . .

„ -Land . .
Wittlich. . . .

Summe

Regierungsbezirk Aachen. .
Coblenz .
Köln . -
Düsseldorf.

„ Trier . .
Summe

Es sind
nach 8 25 des Kreis°>

und Prouinzial»
Abgabettgesehes vom
23. April 19U6 der
Verteilungzugrunde

zu legen:

758 418
2 202 140
1404 047
3 536 758
1439 928
1917 789
5179103

945 103
105 310 029

'3

4 5
Nach dem Beschluß des Erweiterten

Provinzialausschusses
zur Deckung der Kosten
der laufenden Verwal¬
tung 31°/° als Pr«°
uiüzialsteuer,worin
für Verkehrsanlagen
12534700 Ml. oder

^gßgV» enthaltensind:

.15
12
<>«
50
l!tt
2?
40
64
55

235109
682 663
435 254

1096 395
446 377
594 514

1605 522
292 982

32 646 109

<!9
50
77
>4
«7
67
U8
13
!l

außerdem '/->"/»
zur Verminderung
des Anleihebedllrfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

V. Regierungsbezirk Trier.
1411606 45

358 679 30
151020 95
442 985 21

1607 034 94
227 830 56

2 607 157 27
1962 688 36

714331 28
1410 099 55

441948 76
1276 261 29
1120 826 —

704 086 34
14 436 556 26

437 598 —
111190 58

46 816 50
13? 325 41
498 180 83

70 627 48
808 218 75
608 433 39
221 442 70
43?130 86
13? 004 12
395641 —
34? 456 06
218 266 7?

4 475332 45

Zusammenstellung.
12 127 622
13 425419
35104 230

105310029
14 436 556

180403857

23
17
55
W
39

3759 562
4089 251

10882 311
32 646109

4 475 332
55852 567

8?
55
34
18
45
19

^ Ä

3 792
11010

7 020
17 683
7199
9 588

25 895
4 725

»9
?«»
24
79
<>4
95
52
52

526 550,12

Summe
der

Spalten 4 und 5.

^

238 901
693 674
442 275

1114 078
453 577
604103

1631417
29? 707

33 172 659

60638
67 12?

175 521
526 550

72182

12
0«
15
12
78

902 019 25

3 820 200
4156 378

11057 832
33 172 659

4 547 515
56 754 586

^ , «. c . ^«aufkommen der Prooinz mit Ausfchluß des Kreises Wetzlar betrug: l?9 364 526.56 Mark.
Nlls Gesamt-S°ll°us!°mmm°er^^ ^z ^ ^^ ^ 5 28 Absatz 2 des Kreis- und Prouinzial-
Die Veröffentlichung der Verteilung hat nach Maßgabe des § 28 Absatz

«wbengesetzes vom^Apri? 1906 dnrch die Amtsblätter der Promnz stattgefunden

13

78
20
01
93
51
62
60
65
30

7 058 03 444 656 03
1793 40 112 983 98

755 10 47 571 60
2 214 93 139 540 34
8 035 18 506 216 01
1139 15 71766 63

13 035 79 821 254 54
9 813 44 618 246 83
3 571 65 225 014 35
7 050 50 444181 36
2 209 74 139 213 86
6381 31 402 022 31
5 604 13 353 060 19
3 520 43 22178? 20

72182 78 4 547 515 23

99
63
49
30
23
64

9



66 Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.

I). Angelegenheiten der Wrovinzial-Aeuerverstcherungsanstatt.
Bezüglichder Verwaltung und der Ergebnisse dieser Anstalt im Kalenderjahr 1919 legt

, der Provinzialausschuß den nachstehenden,vom Verwaltungsrat der Anstalt geprüften Bericht des
Generaldirektors vor.

I. Allgemeines.
Die dnrch den Krieg und dessen Folgen eingetreteneWertsteigerung hat angehalten und

ein weiteresAnwachsen des Znganges herbeigeführt. Dies tritt nicht rur bei der Feuerversicherung,
sondern auch bei der Einbruchdiebstahlversicherungund bei der Glasversicherung in augenfällige
Erscheinung. Doch ist die Mehrzahl der Versicherungsnehmerungeachtetvielfacher Hinweisein den
Tageszeitungen Pp. immer noch nicht den heutigen Preisen eutsprechend ausreichendversichert. In
Schadenfällen wird fortgesetzt die Beobachtung gemacht, daß die Versicherten infolge der Unzu¬
länglichkeit ihrer Versicherungen durch ihre falsche Sparsamkeit, teils auch durch ihre Gleichgültigkeit
ganz erheblichen Schaden erleiden.

Die Schadensummeist gegen das Vorjahr bedeutend gestiegen. Ebenso sind die Verwaltungs»
kosten erheblich 'gewachsen. Gleichwohl zengt der Rechnungsabschlußfür die fortgesetzt günstige
Entwickelung der Anstalt.

II. Verwaltungsrat.
Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgendenHerren:
1. Mitglieder:

Kammerherr und Landrat Graf Veiffel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Dr. von Renvers als

stellvertretenderVorsitzender,
Kommerzienratund Fabrikbesitzer Karl Otto Langen,
Rentner Borgs,
Fabrikant Ostar Nünning,
Geheimer KommerzienratHueck,
GeneraldirektorAdams;

2. stellvertretendeMitglieder:
GeneraldirektorHeinrich Wiedemeyer,
Rentner Hermann Huthmacher.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1919 in 5 Sitzungen über 78 Sachen beraten und
Beschluß gefaßt.

III. Personalien.
Der an Stelle des Provinziallandtages handelnde erweiterte Provinzialausschuß hat in

seiner Sitzung vom 31. Mai 1920 den mit der Wahrnehmung der Direktionsgeschäftebetrauten
Landesrat Adams zum Generaldirektorder Anstalt gewählt.

Der bisher bei dem Verband der öffentlichen Feuerversicherungsanstaltenangestellte
Dr. Wessels ist am 1. September 1920 als Syndikus in den Dienst der Anstalt getreten.

Der Generalinspektorund Leiter der Bezirksvertretung in Düsseldorf Dr. Oertel ist am
1. Juli 1920 aus dem Dienste der Anstalt ausgeschieden. Die Leitung der Bezirksvertretung
wurde dem GeneralinspektorDr. Stolle übertragen.

Der OberinspektorSteigleder ist in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 1. Juli
1920 zum Generalinspektorernannt worden.
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68 Provinzial-Feuerversicheruugsanstalt.

Auf industrielle Versicherungenentfallen 18 703 Versicherungenmit 1412 259 950 Mk.
Versicherungssumme und 2 382 985,98 Mk. Bmtto-Veiträgen.

Es sind lückgedeckt:
»,) beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstalten von der Feuerversicherung

1640 237150 Mk. Versicherungssummemit 1658 654.50 Mk. Netto-Beiträgen;
d) bei der Deutschen Rückversicherungs-Miengesellschaft von der Einbruchdiebstahlversicherung

99 455069 Mk. Versicherungssummemit 148 946,10 Mk. Netto-Beiträgen; von der
Wasserleitungsschäden-Versicherung 5207966 Mk. Versicherungssumme mit 1632,40 Mt,
Netto-Beiträgen.

2. Die Verwaltungstosten betrugen:

im Jahre 1919:..........5075073,86 Mk., d. h. 36,36 «/o der Beiträge
„ „ 1918:..........3 202 857,41 „ „ „ 25,82°/° „

Die starke Erhöhung erklärt sich durch die enorme Verteuerung sämtlicher Vürobedürfnisse,
aus der Notwendigkeitder Einstellung zahlreicherBeamten und Anwärter infolge der fortgesetzten
Geschäftsvermehrung,besondersaber durch die Gewährung von Teuerungszulagen an Beamte und
Angestellte. Im Berichtsjahr wurden Teuerungszulagen gezahlt:

1. an Beamte .........696 630,33 Mt,
2. „ Anwärter und Angestellte . . . 4 99 783,— „

zusammen' 1196 413.38 Mk.

3. Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen:

»,) für die Immubiliar-Feuer-Versicherung

8)

1918 1919
Zahl
der

Schäden ^ Ä

«/» der
Vel»mt°
beitrage

Zahl
der

Schäden ^ ! Ä
'/» der

Gesamt«
beitrüge

^6186

1044
3?

271

2 698 616
2 211441

865 311
2 733

78 301

17

80
l,

40,72
41,99

196.09
19,02

141,21

!??59

1196
66

350

3 186 696
>3 529 091

!l 362 560
7 266

139 478

9!
3«
0«

45.86
58,89

154.17
38,35

123.9?
7538 5 856 404 42 47.20 9371^8 225 093 4^ > 58.90

1833 2 368 689 0l>

Mobiliar^
Mietverlust- '^
Betriebsverlust-
Einbruchdiebstahl-
Wasserleitungsschäden-„
Glas¬

zusammen
Demnach 1919 mehr gegen 1918 . .

Von den 7759 Brandschädenwurden

in 274? Fällen die Gebäude allein,
, 4262 „ „ Mobilien ..
„ 1050 „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.
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Was den Umfang der Schilden betrifft, so waren

7049 Schäden unter 1000 Mk.
220 !! liber 1000 „ bis 2 000 M.
111 » 2 000 „ „ 3 000 „
160 » 3000 » „ 6000 „
77 6 000 » !! 10000 „
79 10000 » » 20000 „
26 !> 20 000 „ „ 30 000 „
10 30000 „ „ 40000 „
11 „ !> 40000 » » 50000 ..
16 „ 50 000 "

Summe 7759

Der höchste Schaden betrug 209 000, M. (Immobiliar — Mobiliar 209 000— M.)

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Aachen ..... 995 Brände mit 1184 730,33 M.
d) Coblenz ..... 849 „ .. 720680,66 ..
«) Coln ...... 1678 .. „ 1288544,69 „
ä) Düsseldorf .... 2804 „ .. 2854151,66 „
e) Trier...... 1419 .. .. 589 919.19 „
l) Fürstentum Birkenfeld . 14 „ „ 18 304,32 „
ß) Belgien . . . . - — » "______ »

Summe 7759 Brände mit 6 656330,85 Mk.

Hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten über¬
nommenenVersicherungen . ........... 341277,03 Mk.

Summe 6 997 607,88 Mk.

Ab Schäden bei den an andere Anstalten abgegebenen
Versicherungen .............. ' 281819.77 Mk.

Bleiben 6 715 788,11 Ml.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnenMonate wie folgt:

Januar 760 Brände

Februar . . 714 „
März . . 722 «
April . . . 627 »
Mai ... . 750 .,
Juni . . 634 »?

In übertrc. gen 4207 Brände

Uebertmg 4207 Brände
Juli . . . 459 „
August. . . 512 ..
September 554 ..
Oktober . . 560 „
November" . . 684 „
Dezember . . 783 ,.

Summe 7759 Brände
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Ueber die Ursachender Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) Vorsätzliche Brandstiftung 1. Erwiesene ...........in 13 Fällen

2. Mutmaßliche ..........„ 43 ..
d) Fahrlässige Brandstiftung ................„ 3385 „
0) Trocknenam Herd oder Ofen ...............„ 848 „
ä) Fehlerhafte Feuerungsanlagen, fehlerhafte Baukonstruktion......„ 769 „
s) Lokomotivfeuerung ...................„ 30 „
1) Lokomobilfeuerung .......... ...... . „ 16 „
ss) -Elektrische Anlagen ...................»145 „
K) Blitz.......................188 „
i) Gewerbe- und Fabrikbetrieb, sofern nicht Fahrlässigkeit vorliegt . , . . „ 88 „

K) Explosionen ....................«229 „
1) Selbstentzündung ..................„ 86 „

iu) Schäden, deren Entstehungsursacheunter keine der vorstehendenRubriken
zu bringen ist ................. . „ 326 „

Summe 6166 Fälle.

In 1593 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursachenicht ermittelt worden.

Die Anstalt hat von ihrem Bestände an andere Anstalten
in stille Mitversicherung abgegeben:

»,) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
o) „ .. Mietverlust- . „
ä) „ „ Betriebsverlust- „
e) ,. „ Einbruchdiebstahl- „
k) „ „ Wasserleitungsschäden- „
3) .. .. Glas-

Summe

Sie hat von anderen Anstalten in stille Mitversicherung
übernommen:

a) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
«) „ „ Mietverlust- „
ä) „ „ Betriebsverlust-
e) „ „ Einbruchdiebstahl-
k) „ „ Wasferleitungsschäden- „
3) .. „ Gllls-

Summe

Ver¬
sicherungs¬

summe

Es betragen die hierauf
pro 1919 entfallenden

Beitrage Schaden

! 129 157 665 119 082 55 93 443 33
156 693087 230460 40 188376 44

156 970 392 90
22 072 210 35 730 90 33 735 7?

1310 400 538 60 19 48
— — — — —

309 390 332 386 205 35 315 575>02

100777 388 118 229 17 199 154 93
71702 506 140 796 28 142 122 10

20420 65 20
24764 600 16 439 20 18 246 60

120000 54 70 — —
— — — — —

197 384 914 275584 55 359523 63
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Das direkte Geschäftbetrug:

«,) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) ,, » Mobiliar- „
o) „ » Mietverlust-
ch „ „ Betriebsverlust-
e) „ „ Einbruchdiebstahl-
y „ „ Wasserleitungsschäden-
3) „ „ Glas-

In stille Mitversicherungwurden übernommen

In stille Mitversicherungwurden abgegeben .

zusammen

Summe

Bleiben

Davon sind in Rückversicherung gegeben:
1. beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstaltenvon

der Feuerversicherung ...........
2. bei der DeutschenRückversicherungs-Miengesellschaft:

«,) von der Einbruchdiebstllhlversicherung.....
d) „ „ Wasserleitungsschädenversicherung....

Zusammen in Rückversicherung gegeben .......
Bleibt Eigenbehalt

Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr
gefühlten Kassen sind folgende:

Versicherungs¬
summe Beiträge

^/e ^t H
6 698 649 055 6 949 954 37
3 772 894 757 6 082 683 21

169 210 378 30
624 054 1515 72

391163 520 903104. 33
39 278 870 19 428 50

4 204 782 112 508 85
10 906 984 248 14 069 573 28

197 384 914 275 584 55
11104369162 14 345157 83

309 390332 386 205 35
10 794 978 830 13 958 952 48

1640 237150 1 658 654 50

99 455 069 148946 10
5 207 966 1632 40

1744900185 1809 233 >
9 050078645 12149 719 48



949 100
993 019

378
1188

883 812
18 944

112508
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4. AnstaltsKaffe.
I. Einnahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ..........
2. Einnahmeresteaus dem Vorjahre ........
3. Versicherungsbeiträgefür 1919:

«,) Immobiliar............. 6
d) Mobiliar.............. 5
«) Mietverlust ..............
ä) Betriebsverlust ............
e) Einbruchdiebstllhl............
k) Wasserleitungsschäden ...........

^) Glasversicherung ............
einschließlichder bewilligten Rückgewährim Betrage

von M. 107,75...........
4. Aus Rückversicherung: u.) Entschädigungen .....

d) Gewinnanteil aus Folgerückver-
sicherung .......

5. Vorausgezahlte Beitrage ...........
6. Zinsen:

») von den laufenden Bestanden ........ 63 780
b) vom Reservefonds ............ 1655193
o) von der Pliimienreseive .......... 66 301

7. Hypotheken-Eintragungsgebühren ........
8. Von Kriegsbeschädigten zurückgezahlte Darlehen . . .
9. Aus Mieteinnahmen der Häuser Friedrichstraße 62—66

in Düsseldorf ..............
10. Sonstige Einnahmen:

»,) erstattete, in früheren. Jahren gezahlte Entschädi¬
gungen pp ............... ^ 11608

d) für Schilder.............. 1373
«) aus Mitversicherung und direkt erhaltene Stempel¬

kosten ............... 95776
ü) für Schreibgebtthren ........... 9 482

^

99
09
30
02
63
60
85

10

90

68
30
55

80
45

68
85

Summe

2 278 715
16 374

13 958952

1751 868
652 071

1785 275
5136
5 770

11440

118 241

20 583 845

68
27

48

44

53

78

18
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^. AnstallsKasse.
II. Ausgabe.

1. Entschädigungenaus Vorjahren a) gezahlt . . . .
d) zurückgestellt . .

2. Für gemeinnützige Zwecke (1918 zurückgestellt). . .
3. Für darlehnsweiseZuwendungen an anzusiedelnde Kriegs

beschädigte (1918 zurückgestellt) 2) gezahlt . . .
K) zurückgestellt . .

4. Für RheinischeWohnungsfürsorge.
G. m. b. H. (1918 zurückgestellt) 2) gezahlt .

b) zurückgestellt
5. Für Hypothekenschutzbank »,) gezahlt

(1918 zurückgestellt) b) zurückgestellt
6. Für Erweiterungsbautenim Dienst- ») gezahlt

gebäude (1918 zurückgestellt) d) zurückgestellt
7. Zur Verfügung des Verwaltungsrates für Zwecke der

Anstalt (1918 zurückgestellt) ») gezahlt .
d) zurückgestellt

8. Entschädigungen 1919:
I. Immobiliar u,) gezahlt

b) zurückgestellt
Mobiliar 2) gezahlt

d) zurückgestellt _______
Mietverlust ............ -^
Betriebsverlust ...........

a) gezahlt 1288 023,06 Mk

3 002 736.28 Mk
183 960,65

II

III
IV.
V.

3 357 527,28 Mk
171563,90 „

Einbruchdiebstahl

152 641
182 915

61
46

29 440
152 560

75000
150000

150000
1013 042

2 607

74 537,85
VI. Wasserleitungs¬

schäden
VII. Glasversicherung

9
10

7 166.38 Mt.
100- ..

104 462,58 Mk.
35 015,50 ..

11

d) zurückgestellt
2) gezahlt
d) zurückgestellt
n.) gezahlt
d) zurückgestellt

Schadenermittelungskosten .........
Verwllltungskosten: a) Etatsausgaben . . . . .

d) Provistonen und Hebegebuhren
An Rückversicherung gezahlte Nettobeitriige ....

12. Für gemeinnützige Zwecke: ,„,.t,,.,c.
2) Für Verbesserungder Lüschemrichtungen (Luschhllfe)
^ Beitraa zu den Kosten des Feuerw.-Verb. d. Rhempr
«) . ^ z3r Femrwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz

13. Erstattungen auf vorausgezahlteBeiträge .....
14. Prämien-Reserve .........','<«',.'
15. Unvorhergesehene Ausgaben 2) für Grundbuch-Auszüge.

^ " " b) „ Schilder PP. . . ,
16. Unfallversicherungder Anstaltsoertreter ......
17. Ueberschuß.............."

123 070
3041

3 186 696 ! 93

79
2?

40
80

3 529 091! 18

1362 560

7 266

NI

38

139 478

3157 123
1917 950

94 311
1000

17 003

08

10
76

1154
1188

36

08

Summe

335 557
150000

182 000

225 000

150000

1015 650

126112

07

06

20

8 225 093! 48
173 908

5075073
1809 233

112 314
31712

620358

2 343
854

2 348 633

36

86

20583 845

44
93
51

60
54
13
18

IN
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Von dem Ueberschuß von ....... - ..... 234863 3.13 M k.
ist die den Versicherungsnehmernauf vorausgezahlte Beiträge gutgeschriebene

Bcitragsrückgewährmit ....... ......>-. 107,75 „
die auf die Anstalt übernommeneReichsstempelabgabemit ...... 1039 523,— ,

zusammen^! 029 630.75 Mk.
zu entnehmen.

Der Restbetrag von 1319002.38 Mk. ist wie folgt verwendet worden:
1. Zum Aukauf von Vcmgrundstücken und zum Bau von Beamtenwohnungen 1050000.— „
2. Für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke

(Wasserleitungenpp.) ............... 250000.— „
3. Für die Sterbekasseder Organe der Anstalt ......... 19 002 .38 „

Summe wie oben 2 348 633.13 Mt.
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«. Jenerweyr MnfaMasse der Hlheinprsvinz.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge der Kassenmitglieder,
3. „ „ Provinzial-Feuer-

versicherungsanstalt ....
4. Zinsen ........,
5. Für ausgelosten Rheinprovinz^

Anleiheschein ......

Summe

32 664
34006

17 003
24831

1000

109 505

08
75,

l'.4
!

II. Ausgabe.
1. Renten ........
2. Entschädigungen .....
3. Abfindungen ......
4. Für Gutachten, KurkostenPP.
5. Verwaltungskosten . . . .
6. Für angekaufte 8500 Mk. 5°/»

Reichsanleihe und 1000 M.
4°/n Rheinprovinz-Anleihe. .

Summe

Mithin Bestand: 70151.94 M.

Das Vermögen der Feuerwehr-Unfallkassebetrug am 31. Dezember 1919:
2) 144 000 Mt. 3 V«V° Rheinprovinz-Anleihescheineim Kurswerte von . . 122530— Mk.
d) 55 000 .. 3«/i°°/° „ „ „ „ „ . . 47 850- „
o)153 000 .. 4°/° .. .. „ „ „ . . lsl910- „
^) 233 000 „ 5 V« Deutsche Reichs°(Kriegs-)anleiheim Kurswerte von 180575,— „

590 000 Mk. Wertpapiere zum Kurswerte von......... 502865,— Mk.
«) in bar...................... 70151,94 „

Summe des Vermögens 573 016,94 Ml.

Am Jahresschlüssegehörten der Unfallkassean:
Aus dem RegierungsbezirkAachen 1

128
15

.. „ .. Coblenz 128
116

„ „ ,, Cöln 233
13

Düsseldorf 1
300

/ 7
.. .. „ Trier 243

153
1

(1) Berufswehr
(131) freiw. Wehren

(17) Pflichtwehren
(105) freiw. Wehren
(148) Pflichtwehren
(248) freiw. Wehren

(16) Pflichtwehren
(1) Berufswehr

(305) freiw. Wehren
(10) Pflichtwehren

(219) freiw. Wehren
(206) Pflichtwehren

(0) Be rufswehr

mit 74 (78) »Mitgliedern
3 928 (3176)

864 (395)
5 518 (3 028)
5896 (5049)
7 549 (5991)

914 (736)
14 (14)

14490(11654)
398 (325)

9940 (6 690)
6143 (6158)

19 (0)
Summe 1339 (1407) Wehren mit 55 74? (43 294) Mitgliedern.

*) Die eingeklammerten Iahten beziehen sich auf das Jahr 1918.
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c. MnlerstützungsKasse für Vei der Föschhilfe Ueschüdigte und Merunglückte.
I. Einnahme.

1, Bestand aus dem Vorjahre
2. Zinsen ........

4 541
1312

77
80

II. Ausgabe.
1. Unterstützungen und Kurkosten.

Summe

790 65

Summe 5 854 57 790 65

Der Ueberschuß betragt: 5063,92 Mk.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen gezahlt worden sind, belief sich auf 9.
Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1919:

a) 2 000 Mk. 3V2°/°ige Nheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswerte von . 1 700— Mt.
b) 33 400 „ 3^4Vo ige « .. „ ., «. 29 392,- Mk.
o) 600 .. 4«/« ige „ „ „ „ ., . 576,- Mk.

Sa. 36000 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswerte von ..... 31 668— Mk.
6) in bar...................... 5063.92 „

Düsseldorf, den 3. September 1920. Summe 36 731,92 Mk.

Der Generaldirektor der Prouinzial-Seuerversicherungsanstaltder Uheinprouinz.
Adams.

D. I. Angelegenheiten der Bundesbank der Myeinprovinz.
Ueber die Angelegenheitender Landesbankwird' der nachfolgende, vom Verwaltungsmt der

Bank geprüfte Bericht des Generaldirektors vorgelegt.

Bericht
des Generaldirektors der KandesbanK über die Verwaltung der KandesbanK der Aheinprovinz

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919
sowie über die Tätigkeit der KandesbanK als Giro-Zentrale der rheinischenSparkassen

für die Zeit vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

VeMllltullgsrlltder Landesbanlund der drei Zweiganstalten.
Der Verwaltungsmt bestand am SchMsse des Jahres 1919 aus folgenden Herren:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungspräsidenta. D., WirklicherGeheimer Oberregicmngsmt

Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Generaldirektorder Laudesbcmt,
Geheimer KommerzienratErbslöh,
Geheimer KommerzienratHueck,
OekonomieratJakob Caspers,
KlostergutsbesitzerEngels,
OberbürgermeisterAdenauer,
Geheimer KommerzienratDr. Hagen,
Landrat, Geheimer Regierungsrat Heisin«,
Bankier, Iustizmt Dr. Hey,
OberbürgermeisterDr. Iarres,
Landrat, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Droschke.
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Personalien.
Am 1. Mai 1919 trat Dr. Masberg als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter und Leiter des

Landesbank-Archivsin den Dienst der Landesbank.

I. Allgemeines.
Der Verwaltungsrat hielt im Berichtsjahr 7 Sitzungen ab.
Die Herren: Landrat, Geheimer Regierungsrat Eich, Landrat von Pastor und Ober«

bürgermeisterClostermann sind durch Tod ausgeschieden. Ihre großen Verdiensteum die Landes¬
bank bleiben unvergessen.

Neugewähltwurde Herr OberbürgermeisterAdenauer; Herr OberbürgermeisterDr. Ochl er
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Das Geschäftsjahr 1919 war wohl das bewegteste seit Bestehen der Bank. Die geschäft¬
lichen Umsätze erreichteneinen bisher nicht erzielten Höhepunktvon fast

22 Milliarden,
gegen das Vorjahr mithin ein Mehr von über 5 Milliarden. Dieser gewaltige Geschäftsverkehr
spielte sich unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen ab. Durch die Besetzung des ganzen
linken Nheiuufers und der Brückenkopfzonenwurde der Wirtungskreis der Bank auseinander-
gerisseu und mindestens vier Fünftel desselbenden Gefahren und Beschränkungendieser Besetzung
unterworfen und etwa nur ein Fünftel freigelassen.

Die Bllnkleitung hatte damit die große Aufgabe, für den besetzten Teil der Provinz eine
Organisation zu schaffe«, welche ihre treue Kundschaft befriedigen konnte. Diese Aufgabe wurde
außerordentlich erschwertzunächst durch die kümmerlichenVerkehrsverlMnisse; nur einige wenige
Eisenbahnzüge, selbstverständlich stets überfüllt, verkehrtenzwischen Düsseldorf und Köln; die kurze
Reise wurde durch lästige Paß- und Gepäckrevisionen,am meisten aber durch Beschränkungenin
Hin- und Herbeförderung von Geld- und Wertpapieren erschwert. Da bei der Zentrale der
Landesbankin Düsseldorf das große Wertpapierdepot — die Unterlage für Beleihungen— verblieb
und verbleibenmußte, ergaben sich hieraus für die besetzten Zonen ungeheuereSchwierigkeiten.

Dazu führte die Eutwicklnng der innerpolitischen Verhältnisse gerade im industriellen
Teile unserer Provinz, zu dem Düsseldorf das Eingaugstor bildet, zu allerlei mmngenehmen
Verkehrs- und Betriebsstörungen; schließlichstellte die steuerliche Gesetzgebung an alle Banken
Anforderungen, deren Tragweite noch gar nicht zu übersehen ist.

Standen die letzten Jahresberichte unter dem Einfluß der durch die Begebung der Kriegs¬
anleihen bedingten umfangreichenGeldbewegungenund sonstigen geschäftlichen Transaktionen, so
konnte nunmehr wieder der Erfüllung der reinen provinziellen Aufgaben das Hauptaugenmerk
zugewandt werden.

Zur Befriedigung der Bedürfnisse der treuen Kundschaft im befetztenGebiet genehmigte
der Provinzialausfchuß am 12. Februar 1919 auf Vorschlag des Unterzeichnetendie Errichtung
einer Zweigstelle in Köln. Bis Ende Oktober diente diese Stelle nur an zwei Tagen der Woche
für bloße Besprechungenmit Sparkasfenleitern; am 1. Novemberwurde sie in beschränkten Räumen,
welche die Organisation des RheinischenBauernvereins in dankenswerter Weise zur Verfügung
stellte, als eigentliche Bankstelle mit einem kleinen Personal eröffnet und befindet sich seitdem in
guter Entwicklung. Sie vermittelt den Verkehr der linksrheinischen Spar- und öffentlichen Kassen
mit der Zentrale in Düsseldorf und pflegt die Beziehungen zu den Bankkreisendes Kölner Platzes.
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Diese beiden Aufgaben werden ihr auch, nachdemdie Verkehrsbeziehungeubesser gewordenund die
feindlichen Einwirkungen auf die Versendung von Geld- und Wertpapieren nachgelassenhaben
erhalten bleiben müssen. Desgleichensoll sie eine Zweigstelleder neu beschlossenenRevisions- und
Treuhandbank, sowie eine solche der drei Tochterbankender Landesbank darstellen. Die ordnungs¬
mäßige Erfüllung aller dieser Aufgaben wird eine Erweiterung der Organisation der Zweigstelle
erforderlichmachen.

Die sorgsamePflege der Beziehungen zu den rheinischen Sparkassen beschränkte sich im
Berichtsjahr nicht nur darauf, den Geldverkchrim gegenseitigen Interesse zu verbessernund zu
vervollkommnen,sondern auch die allgemeinen ideellen Interessen der Sparkassen zu fördern. In
diesem Sinne verfolgen die von der Landesbank monatlich herausgegebenen,von den Sparkafsen
freudig begrüßten „Mitteilungen der Lllndesbllnk"den Zweck, die Sparkassen über die gesetzlichen
und fachlichen Neuerungen zu unterrichten, die Aufmerksamkeit auf erste Anlagewerte zu lenken,
den Sparkassen Gelegenheit zum Austausch über ihre Erfahrungen im Geschäftsverkehrzu geben.
Vortrage von Beamten der Landesbank in den Versammlungen der Konferenzbezirke der Spar¬
kassen dienten zur Aufklärung der Beamten der Sparkassen für die denselbendurch die ueuen
Gesetze gestellten neueu Aufgaben, Verhandlungen mit den rheinischenGenossenschaftsverbänden
wurden gepflogen, um die Gegensätze in der Zinspolitit allmählich zu mildern. In der für
die Sparkasfen und Kommunalverwaltungen außerordentlich wichtigen Frage der regelmäßigen
fachmännischen Revisionen wurden die ersten vorbereitenden Schritte getan, um eine groß¬
zügige Organisation zu schaffen, welche die ganze Provinz umfassen wird und zu der im neuen
Geschäftsjahr die endgültige Grundlage in der Gründung der Revisions- und Treuhandbauk
geschaffen ist.

Den außerordentlich starken Geldbedarf der Gemeinden zu decken, wurde in den ver¬
schiedenen Forme» — teilweisedurch Hergabe von Darlehen aus Mitteln der Landesbank, teilweise
nnd Zwar in sehr erheblichem Umfange, durch Vermittlung von Darlehen zwischen Gemeindenuud
dritte» Geldgebern — Rechnung getragen.

Zur Sicherung der Lebensmittelversorgungder niederrheinischeu Städte und Kreise wurde
sodann uuter Garantie dieser Verwaltungen der Gesellschaft„Einkanf Niederrhein" ein Wechsel¬
kredit von 50 Millionen Mark eingeräumt.

Neben dieser umfangreichen Inanspruchnahme innerhalb der Provinz wurden auch die geld¬
lichen Beziehungenzu den. Verband öffentlich-rechtlicher Kreditinstitute, zur DeutscheuGirozentrale
und einer Reihe provinzieller Girozentralen im gegenseitigen Interesse lebhaft gefördert.

Die im vorjährige» Bericht erwähnte. Ausgabe von 300 Millionen Mark Notgeld hat
sich als eine überaus segensreicheTat erwiesen. Sowohl die Großindustrie wie die öffentlichen
Kassen haben von der Einrichtung lebhaften Gebrauch gemacht und ist es diesem in der ganzen
Provinz umlauffähigen Zahlmittcl in der Hauptsache zu verdanken, daß nicht sehr erhebliche
Stockungenin der Lohnauszahlung für weite Kreife eintraten. Die verwaltuugstechnischen Schwierig¬
keiten und Gefahren der Operation waren enorm, da es an Vorbildern und Erfahrungen auf
diesem Gebiete völlig mangelte und die Landesbankmitten in dem Monat des Rückzugesunserer
Armeen gerade in dem von diesem Rückzüge betroffenenGebiet ihre Provinzialnoten drucken und
unter großeu Gefahren abholen mußte. Auch vou Fälschungen wurde das Geschäft der Notgeld¬
herstellung betroffen; es gelang aber der Landesbank, gleich in den ersten Monaten der Herstellung
der Noten die meisten Fälscher dingfest zu machen. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren noch
1183 715 Mark nicht eingelöst.

/
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Die Haustreditbllul und die Landtreditlmnt haben im Jahre 1919 ihre Tätigkeit noch
nicht in nennenswertemUmfange aufnehmen können, weil, wie überall, so auch in unferer Provinz,
das Begehr nach neuen Hypothekendarlehenfehl gering war, vielmehr überaus starke Rückzahlungen
älterer Darlehen stattfanden.

Zur Unterstützungdes Kleinwohnungsbaues wurde durch Beteiligung au den Siedlungs-
bestrebungendes „RheinischenHeimes" ein erfreulicherAnfang gemacht.

Die Kllmmunalbllnl ist mit der Umwandlung der kurzfristigenDarlehen in langfristige
befchäftigt und hofft diese Tätigkeit im Jahre 1920 in verstärktem Maße fortsetzen zu können.

Die neue Steuergesetzgebungbedingte u. a ein gewaltiges Anwachsender Hinterlegung
Von Wertpapieren. Die Unkostenfür diese Abteilung haben einen ganz ungewöhnlichenUmfang
angenommenund zwangen die, Landesbank, ihren bisherigen Grundsatz, für die Aufbewahrung nur
ganz geringe, nicht einmal die Friedensunkosten deckende Gebühren zu erheben, fallen zu lassen
und sich den Sätzen der Rheinisch-Westfälischen Battkenvereinigung,der sie angehört, anzuschließen.
Die Summe der hinterlegten Wertpapiere betrug Ende 1919

Mark 1604547 053.61;
sie ist noch fortwährend im Steigen.

Ueber die Tätigkeit der Landesbank als Giro-Zentrale der rheinischen Sparkassen wird
ein besondererBericht erstattet; es sei hier nur bemerkt, daß die Wirksamkeitder Landesbank auf
diesem Gebiete allen Anforderungen, welche die neue Zeit an eine Geldausgleichstelleder Spar¬
kassen stellen muß, im vollsten Maße entspricht, da sie kein Mittel, diesen Geldausgleich billigst
und einfach zu gestalten, unbenutzt läßt, auch sich eng an die DeutscheGirozentrale angeschlossen
hat. Vermöge ihrer altbewährten engen Beziehungen zur gesamten deutschen Privatbankwelt und
ihrer naturgemäßen Zentralstellung zu sämtlichenKommunen und Kommunaluerbäuden der Rhein¬
provinz ist sie in hervorragendemMaße berufen, den Sammelpunkt des kommunalenKreditwesens
unserer Provinz darzustellen; deshalb war es für sie auch geboten, besonders als Vermittlerin für
kommunaleAnleihen kurzfristigerund langfristiger Natur gegenüberdritten Geldgebern aufzutreten
und private Vermittlungen tunlichst auszufchalten.

Als ein erfreuliches Zeichen des rheinifchenZusammenschlussesdarf es begrüßt werden,
daß die rheinischenlandwirtschaftlichenGenossenschaftsverbändevon Köln, Bonn und Trier wieder
geschäftlichen Anschlußan das rheinische provinzielle Kreditinstitut, die stete warme Förderin land¬
wirtschaftlicher Interessen, gefundenhaben. Die Zusammenfassungaller rheinischen Sparorgane bei
der Landesbank, als der natürlichenAusgleichstelleauf geldlichem Gebiete, kann auf die Dauer nur
segensreiche Folgen für die Interessen unserer Provinz haben.

Im übrigen ergibt der Vergleich der Bilanz von 1919 mit der des Vorjahres die
inzwischeneingetretenen Veränderungen, so daß ein näheres Eingehen auf die Einzelheiten sich
erübrigt. Daß die Bilanzziffer sich verringert hat, ist die Folge des Ausscheidens des großen
Posten Notgeldes.

Die infolge Beschlüsse des Provinzialausschusseserfolgten Zeichnungen auf Kriegsllnleihen
find auf Grund eines Beschlusses dieses Ausschusses dem Provinzialverband belastet und erscheinen
deshalb nicht in der Bilanz der Landesbank.

Erwähnenswert ist noch die erhebliche Steigerung der Vorschüsseau die Provinzml-
Verwaltung.

In dem Posten Barbestand, Wechsel, Bankguthaben sind 81 Millionen Schatzwechsel
enthalten.
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Einer besonderenErwähnung bedarf auch der Posten «Verwaltungskosten"der Gewinn-
und Verlustrechnung. Dieser Posten betrug:

191? .... 714000 Mk.
1918 ... . 1498000 „ und erreichte

im Berichtsjahre 1919 .... 2813000 „
Die sich in diesen Ziffern kundgebende Steigerung ist noch nicht abgeschlossen.
Das geschäftlicheErgebnis des Berichtsjahres war finanziell ein befriedigendes, entsprechend

dem gewaltigen Anwachsender Geschäfte; der Natur der Sache entspricht es. den größten Teil
des Ueberschusses zur inneren Stärkung und Kräftigung zu benutzen.

Dunkel liegt die Zukunft vor uns; gerade unsere Provinz steht vor emer Reihe der
schwierigsten Aufgaben. Wenn trotzdemdas Vertrauen auf kommende bessere Zeiten nicht weichen
will, so baut sich diese Zuversicht gerade auf die Erfahrungen des abgelaufenen Geschäftsjahres
auf. wo auch scheinbar Unmögliches letzten Endes durch Tatkraft und Opferfinn der gesamten
Beamtenschaftzur Durchführung gebrachtwurde.

II.

In nachstehendemsoll die Entwicklung des Geschäfts an Hand der Bilanzposten im
einzelnen erörtert werden.

^. Mtiva.
I. Darleßusforderungen.

1. Langfristige Darlehen.
«s, . ^ . iai« .....571322426 Mk. 58 Pf.Bestand Ende 1918 .............. «„^o««? «n
Neue Darlehen seit dem 1, Januar 1919......... 30 078 66 7^ .. 6U .,

^ 601401093 Mk. 88 Pf.

In 1919 planmäßig getilgt oder vorzeitig zurückgezahlt .....^ 34 300 890 .. 06 .,
Darlehnsfordemugen der Landesbanl Ende 1919 ...... - 567100203 Mk. 82 Pf.
Dazu kommen die seit'dem 1. Januar 1919 gezahlten Darlehen aus:

a) der Kommunalbank . . - 7 886 840 Mk. - Pf.

«<l .t . , 5'^« Erleben .......575 411812 Mk. 64 P.Gesamtsummeder langfristigen Parteyen .... . ^. ^ « < <. < - .
w5 >«,'^« 415 Anträae auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbanoe genehnngt.

V "w m Sch3" "1« "och schwebenden Zwangsversteigerungenund

Zwangsver^ bricht) sind 2 ^0^
Zwangsverwaltuug, außerdem 6 Zwangsverwaltungen erledigt. 3 Zwangsversteigerungenund

12 Iw°ngs.r^ ^ , ^„ ^Versteigerungen uud außer-
^m ^llyrr ^ <>^»iliat vou denen 3 Zwangsversteigerungenund 1 Zwangs-

>««« 1 M Z«.n««.»°«»n». und °»wd.m l2 Z«»»»«°..«°««M»,
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2. Kurzfristige Darlehen.
Bestand Ende 1918 ............. 297 808 828 Mt. 44 Pf.
Zugang in 1919 . . . . ^.......... 6 94 057 913 „ 86 „

zusammen . . 991866 742 Mk. 30 Pf.
Abgang in 1919.............. 744 268141 .. 37 ..

Bestand Ende 1919 . . 247598600 Mt. 93 Pf.
Davon 1. An Sparkassen.Kreise, Gemeinden,Korporationen und Private 243 593 483 „ 93 „

2. An die Provinzilllverwaltung der Rheinprovinz .... 4 00511? „ — „
Die Abwicklung dieser Vorschüsse hält an.
Ferner wurden der neu errichtetenKommunalbankder Rhein¬

provinz zur Abwicklunglangfristiger Darlehen Vorschüssegewährt in
Höhe von ................... 3 843206 „ 70 „

Im Lomuardvertehr mit Spartassen
betrugen die Auszahlungen ..............517 497123 „ 31 „
die Rückzahlungen................. 618135 475 .. 06 „

100 638351 Mk. 75 Pf.
hierzu Vortrag von 1918 von............ . 221153518 „ 27 „
Bestand an Vorschüssen an Sparkassen ..........120 515 166 Mk. 52 Pf.

Ende 1918 betrugen die au Gemeinde- und Stadtlassen aus"
gegebenenLombarddarlehen und Vorschüsse . ........16 256 647 „ 54 „

Im Jahre 1919 wurden weiter ausgezahlt...... 1973 529 ., 50 „
18 23017? Mk. 04 Pf.

zurückgezahlt . . 10 756 268 „ — „
Bestand Ende 1919 ............. 7 473 90 9 Mk. 04 Pf.

II. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und ManKgutyaben.
Die Bewegungen, die im Jahre 1919 sich bei diefen Aktiven vollzogen haben, werden

durch nachstehende Tabelle wiedergegeben:

Kasse
(bar, Echecks und
Voiten.Notgelb)

'3

Reichsbllnl
guthaben Wechsel Vllnt-

zuthaben
Post-

scheckverlehr
H

Bestand am 1. Jan.
1919 .....

hierzu die Gesamtein¬
nahme des Jahres

abzüglich der Ausgabe
des Jahres. . .

verbleibt am 31. De¬
zember 1919 ein
Bestand von . .

3 385 902

177500525

9!

50

14 309 940

4 876145 554

60

94

276477 500

4 432 015171 !1

197 474 286

1876 266 460 40

4 745 551

516628 685

75

180886428

176183256

4 890 455 495

4 788 009 818

4 708 492 671

4543 290 346

2 073 740 746

1946 683 43?

4 703171 68 102 445 676 76 165 202 324 5!» 127 057 309

8l

!<.1

521374236

520779186

14
89

13

62 595 050 76

Bestand: Gesamtsumme 400003533 Mark 32 Pfff. Bilanz Aktiva Nr. 3.
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Die Verringerung des Bargeldumsatzes gegen das Vorjahr erklärt sich aus der inzwischen
erfolgten Einziehung des Notgeldes.

Reichsbank- und Wechsel-Umsatz haben sich mehr als verdoppelt.
Wie sich der bargeldlose Geldverkehr beim Eingang der Tarlehnszinsen und Tilgungs¬

raten im einzelnen abgewickelt hat, zeigen die folgenden Zahlen:

Rech.
uungs-
jllhr

Verrechnungen
mit

Banken VP.

.1909
1910
1911
1912

V. Jahr
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919

13 522 278
16 528 051
19 307 213
23 744 732

23 075 495
22 540 628
20484 323
19 144 285
22 669 982
32 303 402
40 632 003

Durch
Postscheckamt

in Köln

9!)
60
38

89
06
78
66
01
49
08

>
2 918 680
5182 239
6 611747
5 809 153

47

-57

Wichst««!»
Wrs-Konto

Kusse

s
8 137 936
7 039 016
7 997 236
5 545 681

74
09
s,2

5 482 020
4 879 551
3 643 121
2 90? 433

Total

g
30 060 916
33 628 859
37 559 318
38007 000

51
67
48
94

7 904 955 89 6 411860 38 3 443 520 81 40 835 832 97
9 271668 12 6194 89? 05 2 779 539 04 40 786 732 2?

11061294 23 6152 999 38 2102 903 26 39 801520 65
12 091322 04 5 917 881 09 1808 019 06 38 961507 85
13 386 786 93 5 431818 63 1659 424 76 43148 014 33
17 226 025 66 10 099 446 96 2 340 236 45 61969111 56
20 058 713 63 7 517 880 24 1986 303 02 70194 899 97

lehr hierbei beträgt mithin nur mehr 2,83°/«.

Der Giro-Verkehr mit den Sparkassen und Gememdetassenhat weiter bedeutende Fort¬
schritte gemacht.

III. Wertpapiere.

Der Bestand an eigenen Wertpapieren setzt sich zusammenaus:
.) eigenen zurückgekauften Rheinprovinz-Anle.hesche.nenun Nennw^on 21^5^000^Mk

die mit.................... ^'

zu Bnch stehm^^ ^^ ^ Kommunalanleihen im Nennwerte v°n
27 578300 Mark und im Buchwertevon.........

IV Oeffenttiche Hinterlegungsstelle für Wertpapiere.
^. ,^, «. '^' l^,»^ Mm im Berichtsjahr 1919 von 4019 auf 4314, die Zahl der

5 . .5 ^Z? ""' von 1558 204 353,61 Mart.
Depots von 17 797 ««f 20l9» ^

3u^^ b. Rheinischen ^rovinzialverwaltnng
46 000 700 Mark.

15

wurden hinterlegt auf

v Aeteiligungen der -landesbank der Kyeinprovinz
.) bei der ^inprovin. Die Kapitalbeteiligung von

1000 000 Mark beUt i" g^ ^t sich die Kapitalbeteiligungauf 500 000

' Mark" ^ ^ eingezahlt.
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e) bei der Kommunalbant mit 4 000 000 Mark 1
<I) „ .. Hauslreoitbant „ 3 000000 .. vollnngezahlt m
e) „ ., ^andtreditbant „ 3 000 000 .. ^^
k) „ den kommunalen Kriegshilfslafsen (Einzahlung ans die Stammeinlagcn von 67 000 Mark)

mit 27 250 Mark.
3) Beteilig, b. d. Neichs-

llnleihe-A.°G. . . 21936000 Mk. 37V2°/° Einz.--8 226 000 Mk.
Davon Beteiligung der

Sparkassen . . . 13 870000 „ 37'/2°/° „ -5 201250 „ --3 024 750 Ml.
K) Garantiebeteiligungbei

derReichsanl.-A.-G. 21936 000 „
Davon Beteiligung der

Sparkassen . . . 13 870000 „ - 8 066 000 M.

VI. Immobilienkonto.

Die Immobilien bestehen aus dem BankgebäudeFriedrichstraße 60 und Fürstcuwall 154
nebst dem neuen Tresorbau und dem auf diesem errichtetenObcrlichtsaale, sowie aus den Häusern
Friedrichstraße56 und 58 und Haroldstraße35 mit einem Gesamtwerte Von 1 019 525 Mk. 59 Pf.,
die abgeschriebensind bis auf 234779 Ml. 29 Pf.

V. Uasstva.

I. Eigenes Vermögen.

1 Der Stllmmfonds beträgt unverändert ......... 3 000 000 Mk. — P f.
2. Der Reservefonds ^ (Provinzial-Reservefonds)beträgt .... 2000000 M. — Pf.
3. Der Reservefonds N (Landesbank-Reservefonds)betrug nach dem >

vorjährigen Abschluß .............> 8 625000 Mk. - Pf.
Im Jahre 1919 wurden ihm aus dem Erlös eines in der

Zwangs-Versteigerungerworbeneuund wieder veräußertenImmobils 35 612 „ 2 4 „
zugeführt, so daß er Ende 1919 .......... 8 660 612 Mk. 24 Pf.
betrug.

4. Der Reservefonds „Sonderrücklage des Wertpapiergeschafts" hatte
Ende 1918 einen Bestand von ........... 245467 Mk. 39 Pf.

Im Jahre 1919 wurden ihm zugeführt....... 132 61 8 „ 04 „
378 085 Mk. 43 Pf.

Belastet wurde der Funds in 1919 (einschl. 200000 Mk.
Abschreibungen auf Kriegsauleihen) mit ......... 225735 „ 88 „

Bestand Ende 1919 . .^ ^152"34^Mk. 55 W
5. Die Rücklage für Nachlässein Notstanosfallen in Höhe von . . 10000 Mk. - Pf.

blieb im Rechnungsjahr 1919 unverändert.
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6. Die Stempelrücklage hatte Ende 1918 einen Bestand von . . 420203 Mk, 31 Pf.
Im Rechnungsjahre 1919 wurden ihr aus Beiträgen der

Darlchnsschuldnerund sonstigerZuwendung zugeführt . . . 184 27 8 „ 15 „
-- 604 481 Mk. 46 Pf.

Belastet wurde die Rücklage mit der im Jahre 1919 zu zahlen¬
den Wertpapier- und Zinscrneuerungsschcinsteuerim Betrage von^ 168 673 „ 90 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 ein Bestand ver- '
blieb von .................. 435 80? Mk. 56 Pf.

7. Die Kriegshilfsrücklage, gebildet aus den Überschüssen bei der
Abwickelung der 1. Kriegsanleihe gemäß Beschlußdes Provinzial-
Ausschusses vom 19. Januar 1915, betrug Ende 1918 ... 301 30? Mk. 62 Pf.

Dagegenwurden der Rücklage die Verwaltungskostender Kriegs-
versichernng und die Zinsnachlässe an notleidende Hypothekenschuldner
der Landesbanksowie 200 000 Mark zur Abschreibung ans Kriegs¬
anleihen entnommen mit .............__ 213 888 ^__ 13 .^
so daß Ende 1919 ein Bestand verblieb von ....... 87 41 9 Mk. 49 Pf.

8. Die Rücklage:
a) für Beihilfen anläßlich des Krieges betrug nach dem vorjährigen

Abschluß ................ '____ I^Ml^-H
und blieb im Rechnungsjahre 1919 unverändert,

d) für Ausfälle der Kriegshilfslasse hatte Ende 1918 einen ^
Bestand von ................ ^""W Mk. - Pf.
der im Rechnungsjahr 1919 unverändert blieb, ____^________________

- o) für II. Hypotheken beträgt Ende 1919 unverändert . . .____100 000 Mk^-^ Pf.
ü) für Verluste im Hypothelengeschiiftans Anlaß der Einwirkung

des Krieges betrng Ende 1918 .....' ' V. ' ^' ^ ^'
aus derselben wurden in 1919 dem Stempelfonds und dem
Disagiokonto je 100000 Mark überwiesen ..... 200 00 0 .. -^

o) für Geschäftserweiterungbetrug Ende 1919 unverändert . . 400000 Mk. - Pf.

"- Skonto. 2 Agt-.Hlesen.eKonlo.

, Das Agio-Neservekontohatte am Schlüsse des Jahres 1918 ^^ ^ ^
einen Bestand von ....... ' ^^ ^. '. ' ' -' ^

Demselben wnrden zugeführt in 1919 Gewmne ans anßer-
ordentlich getilgten Rheinprovinz-Anleihen ......... ^oo^ ..

-- 374 318 Mk. 1^) Pf.

Dem Konto wurden entnommen zur Abschreibungauf die ^^
Kriegsanleihe ............ ^"
!° b»z sich d.. »eswnd End. «« »,.! ......... I««« M, I» W,
stellt.
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t». Zisugio Konto.
Das Disagio-Konto betrug Ende 1918....... 169829 Mk. 07 Pf.
Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1919 zugeführt:

1. Beiträge der Darlehnsschuldner 19 704 Mk. 46 Pf.
2. Erstattete Spesen u. Provisionen 74142 „ 06 „
3. Aus der Rücklagefür Verluste

im Hypothekengeschäft. . . 100000 „ — „
4. Buchmäßiger Kursgewinn an

Rheinprovinz-Anleihe . . .2120 256 „ — 2 314102 „ 52 „
2 483931 Mk. 59 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
1. Abschreibung ans Rheinprovinz-Anleihescheine sowie Kurs¬

verlust beim Verkauf der 40.
Ausgabe .......2 043829 Mk. 85 Pf-

2. Druck- und Anzeigekosten,Schluß¬
scheinstempelund Provisionen 227 313 „ 04 „

3. Sonstige Spesen ..... 50328 „ 09 „ -- 2 321470 „ 98 „
Bestand des Disagio-Kontos Ende 1919 ...... 162460 Mk. 61 Pf.

II. Verbindlichkeiten.

10. Rheinpiovinz-Anleihescheineund Notgeld.
Der Umlauf stellte sich Ende 1918 auf........662687800 Mk. — Pf.
Endgültig durch Rückkauf aus dem Verkehr

gezogen wurden ............6 729500 Ml.
An verlosten Stücken wurden eingelöst . .____932 000 „ 7 661500 „ — „
Es verbleibenmithin als UmlaufschuldEnde 1919 . . . 655 026 300 MkT^Hst
Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 betrug die Schuld aus der Ausgabe

von Notgeld des RheinischenProvinzialverbandes ... 1183 715 Mk. — Pf.

11. Depositen- und Spareinlagen.
Der Depofitenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahr 1919 wie folgt:

Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1918 . . . 27 943 523 Mk. 98 Pf.
Im Rechnungsjahr 1919 wurden hinterlegt .... . 23940247 „ 66 „

Summe 51 883 771 Mk. 64 Pf.
Dagegen im Jahre 1919 zurückgezogen ...... 32 684003 „ 36 „
Bestand ................^19199 768 Mk. 28 Pf.

Der Bestand setzt sich zusammenaus:
a) Depositen der RheinischenProvinzialverwaltung . . 8 084 729 „ 31 „
b) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen .........,
2. aus Reservefondsund Prämien-Reservefonds ! ' j ^^ 862 „ 25 „

zu übertragen 9734591 Mk. 56 U
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Uebertmg 9 734591 Mk. 56 Pf.
e) Depositen der Prooinzial-Lebensveisicherungsanstaltder

Rheinprovinz ............. 818320 „ 05 „
ä) Depositen Dritter........... . 8646856 „ 67 „

zusammen obige 19199 768 Mk. 28 Pf.
Hierzu Bestand des RheinischenMeliorationsfonds . . .^ 601919 „ 29 „

so daß die Gesamtdepositenbetrugen 19 801687 Ml. 57 Pf.
12. Kontokorrent-Guthaben.

Der Bestand der Kontokorrentebetrug Ende 1918 ... 552 795 445 Mk. 12 Pf.
Zugang in 1919.................7 300258 598 „ 20 „

zusammen 7 853 054 043 Mk. 32 Pf.
Abgang in 1919..............72 80069 668 '. 13 „

Netto-Bestand Ende 1919 572 984 375 Mk. 19 Pf.
Hierzu Bestand der Kriegshilfskasse ........ 1687155 „ 73 „
so daß die Gesamt-Netto-Kontotorrent-Guthabenbetrugen . 574 671530 Mk, 92 Pf.

bestehend in 603 753 044 Mk. 12 Pf. Guthaben der Konto-Korrentinhaber und in
29 081 513 Mk. 20 Pf. Schulden der Konto-Korrentinhaber(Provinzial-Verwaltung.)

Ter Verkehr der Landesbank mit den Sparkassen,
der in obigen Ziffern mit enthalten ist, war auch im abgelaufenenRechnungsjahre außerordentlich
lebhaft. Im näheren gestalteteer sich wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf . „ ........4398894570 Mk. 25 Pf.
Die Abhebungendagegen auf ..........4 166720921 „ 04 „

--- 232173 649 Mk. 21 Pf.

so daß sich unter Zurechnung des Vortmges von 1918 in Höhe von 208 913 465 „ 05 „
das Guthaben der Sparkassen Ende 1919 auf .......441087 114 Mk. 26 Pf.
stellte.

Dieser Verkehr hat wiederumeine außerordentlicheSteigerung erfahren.
Im Wertpapier-Depotverkehr stieg die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert-

Papiere von 544215400 Mark auf 833554105 Mark und die Anzahl der hinterlegendenSpar¬
kassen von 195 auf 211.

Ter Verkehr mit Stadt- und Gemeindelassen
hat sich im verflossenen Geschäftsjahrefortgesetzt günstig entwickelt.

Im Kontokorrentverkehrmit diesen Kassen beüefen stch
i >.- <n^ r. ..c .........289 502 559 Mk. 14 Pf.
. .e Abhebungen auf . . - - - .........283020616 „ 30

ll. die Elngange auf.......... -----------------—^---------^-
, -- 6 481942 Mk. 84 Pf.

s° daß unter Berücksichtigung des Vortmges von 1918 in Höhe v°n__19 334 735 - 39 „
das Guthaben der öffentlichen Stadt-und Gemeindekasseu m^^ - - 12 852 792 Mk. 55 Pf.
verbleibt

'Auf die weitere Entwickelungdieses Verkehrs im Interesse der Förderung des bargeld¬
losen Rechnungsausgleichswird von der Landesbankfortgesetzt das größte Gewicht gelegt.

^m Mertvavier-Depotverkehrverringerte stch die Snmme der von Gememdekassen hinter¬
legten Wer"v5 Mark 08 Pf. auf 1872019« Mark 08 Pf.
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. 13. Berwaltungslosten.

Hierzu ist zu bemerken, daß im Rechnungsjahre 1919 . . 2184 675 Mk. 94 Pf,
verausgabt wurden, abzüglicheigener Einnahmen aus

Mieten und Vergütung der Landesversicherungsanstalt
für Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere . . ______20050 „ — „

so daß die Nettokosten ...............' 2164 625 Mk. 94 Pf.
zuzüglich sonstiger durch die Kriegsereignisse, besonders durch die

Ausgabe von Kriegsnotgeld und die Kriegsspargelder-
abteilung lc. verursachteKosten mit . . . . . . . 648861 „ 55 „

mithin zusammen ................' 2 813 48? Mk. 49 Pf.
aus Zinsübcrschüfsenzu decken blieben.

Die erhebliche Steigerung ist auf die vermehrte Einstellung von Hilfskräften, die Teue-
rnng der Bürobedürfnisse, sowie die gezahlten Teuerungszulagen an Beamte und Angestellteund
die vorerwähnten besonderenUnkosten zurückzuführen.

Die Anzahl der bei der Landesbank geführten Konten betrug am 31. Dezember 1919
im ganzen 47 344 (einschl. Kontrollkonten).

Der Betrag der Netto-Verwaltungskostenist verhältnismäßig gering, wenn man erwägt,
daß die Landesbank bei im ganzen 47 344 Konten, einschließlich der Effektendepots,die sehr viele
Arbeit bedingen, am 31 Dezember 1919, einschließlich der Darlehen des Meliorationsfonds und
der Kriegshilfskasse,ein Gesamtvermögen verwaltet von ... . 2939975906 Ml. 18 Pf.
Die Zunahme gegen das Vorjahr mit einem Vermögen von . . . 2686488144 „ 21 „
beträgt somit .................. 253 487 761 Mk. 97 Pf.

Das Vermögen der Landesbank besteht Ende 1919 aus:
1. dem Stammfonds ............... 3000000 Mk. — Pf.
2. dem Reservefonds einschließlich Sonderrücklage, Stempelfonds und

Fonds für Iinsnachlässe, Kriegshilfsfonds (s. Passiva Nr. 2—12) 12147 688 ., 84 ..
3. dem Bestände des Agio-Reservekontos ......... 119 318 „ 10 „
4'. dem Bestände des Disagiokontos .......... 162460 „ 61 „
5. den Immobilien im Gesamtwerte .......... 1019525 „ 59 „

16 448 993 Mk. 14 Pf.
Verpflichtungenaus Beteiligungen:

»,) Noch nicht eingeforderterBetrag der Beteiligung bei der
Reichsllnleihe-Akt.-Gesellschaft.........13 710000 Mk.
davon Anteil der Sparkafsen ......... 8 668 750 „ --- 5 041250 Mk.

d) Noch nicht eingeforderterBetrag der Garantiebeteiligung
......21936000 Mk.

davon Anteil der Spartaffen ........ .13 870000 „ --8066000 „

14. Iahresrechnnngen.
Die Iahresrechnnngen der Landesbank sind bis einschließlich 1916 entlastet.
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Rheinische« Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliomtionsfonds beträgt einschließlich eines dem¬

selben aus Notstandsfonds zugeflossenenBetrages von 3 800 Mark 2 003 800 Mk. - Pf.
Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1918 ..... 1526590 Mk. 63 Pf.

darauf wurden in 1919 zurückgezahlt . . . 175 509 Mk. 92 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausaezahlt 50800 „ — „

mithin Abgang '124 709 „ 92 „

Summe der Darlehnsforderungen Ende 1919 ..... 1401880 Mk. 71 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres verbliebene Barbestand von 601919 „ 29 „

Summe 2 003 800 Mk. — Pf.

Kriegshilfstasie der Rheinprovinz.
Die Kriegshilfskasse der Rheinprovinzwurde gegründet gemäß Beschluß des 56. Rheinischen

Provinzillllandtages in der Sitzung vom 2. Februar 1916. ,^„^ «« .
Auf die Stammeinlage des Staates und der Provinz m Hohe von ie 3000000 Mark

sind bis mm Schlüsse des Rechnungsjahres 1919 eingezahlt:
Mo °w zum ^,, ....... 1800000 Mk. — Pf.

. a) vom Staate.......... i °^^
d) von der Provinzialverwaltung ......... i«uuwu „ — „
Einzahlung von Kommunalverbandcnals Beteiligung . . ._____328397 „ — „

zusammen 3 928 397 Mk. - Pf.

Hiervon entfallen auf die Hauptbetriebsmasse3 060000 Mk. - Pf.
.. Ausfallrücklage . 540000 „ — „

^ '.' „ Beteiligung der
Oninmnnlllverbänd e 328 397 „ — „

zusammenwie vor 3 928 397 Mk. - Pf.
Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres *

1919 waren als Darlehn verausgabt . . . 2 370 556 Mk. 50 Pf.
feiner auf die Beteiligung der Kommunalver-

bände zurückerstattet .......____ ^ , " "
^ ' 2 371701 Mk. 04 Pf.

darauf bis Eude 19,9 zurückgezahlt . . .^^4374 „ 26 „ 2 347 326 Mk. ,78H
^ Bleiben verfügbar 1581070 Mk. 22 Pf.

an Zinsen von Darlehen gingen ein . - - ^ M. 98 Pf. '

" ' ""den......-^^^f.

an anteiligen Zinsen wurden °n die be^^^ ^^ ^. 51 ^
Kommunalverbändeverausgabt . . ^_—^ -------" -------i««,i^ <w» >,« «^

Barbestand am Schlüsse des Rechuungsjahres 1919 ..... . 1687155 Mk. 73 Pf.

Düsseldorf, den 5. Juli 1920.
Ver «Generaldirektor der Landesbank der Hlyeinprovinz
^ Dr. Lohe,

GeheimerRegierungsrat.
12
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Gewinn- nick Verlustrechnungvom 3l. Tezember 1919.

Ausgaben. ^i i3 Einnahmen. ^ s
1 Zinsen von Rheinprovinz-Anleihe¬ ! Vortrag aus 1918 .... 221 434 10

scheinen ..... 23 818 702 -;5, 2 Zinsen von langfristigenDarlehen 22 450 269 07
2 „ „ Depositen .... 833 639 20 3 „ „ kurzfristigenDarlehen 11693 762 10
3 „ „ Kontokorrent-Guthaben 23 641 569 KI 4 „ ., Bankguthaben. . . 5 398 867 35
4 Verwaltungs-Kosten ..... 2164 625 9,1 5 „ „ Wertpapieren . . . 3 389 668 15
5 Sonstige durch die Kriegsereignisse, 6 „ „ Wechseln .... 11845170 84

besonders die Kriegsanleihen, „ aus Kapitalbeteiligungen . 434 616 05
die Ausgabe von Kriegsnotgeld
und Kriegsspargelder-Abteilung:c.
verursachteKosten ..... 648 861 55

6 Reingewinn j A^ ^M^ .
Summe

221434
4 104 955

l<)

Summe55 433 78? 66 55 433 787 66

Als Netto-Zinsgewinn für 1919 verbleibtsomit ein Betrag von
Hierzu Vortrag aus 1918...............

4104 955 Mk. 36 Pf.
221434 „ 10 ..

4326 389 Mk. 46 Pf.
der zur Verfügung des Provinzialausschussessteht.
Hiervon sind bereits laut Beschluß des Provinzialausschussesabgeführt:

1. an die Provinzialverwaltung .... 705000 Mk. — Pf.
2. dto. für Prov.-Museum Trier 50 000 „ — „
3. als Abschreibungauf Wertpapiere . . 80000 „ — „
4. für sonstige Zwecke ....... 205198 „ 92 „ 1040198 „ 92 „
Bleibt noch zur Verfügung des Provinzial-Ausschusses bezw.

-Landtages .' ............Summe 3286190 Ml. 54 Pf.
Laut Beschluß des Provinzialausschussesvom 16. September 1920 sollen diese wie folgt ver¬

wendet werden:

1. weitere Abführung an die Provinzialverwaltung .."... 495000 Mark — Pf.
2. als Abschreibungauf Immobilien .........234 779 „ 29 „
3. für Geschäftserweiterung ............500000 „ — „
4. „ Abschreibungenund andere im Interesse der Landesbank

liegenden Zwecke nach Beschluß des Provinzial-Ausschusses . 2 000 000 „ — „
5. für sonstige Zwecke ............ 56 411 „ 25 „

3 286190 Mark 54 Pf.
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1. Bilanz der Landesbank
Aktiva.

Darlchnsforderungen:
a) langfristigeDarlehen ..............
d) kurzfristige,durch Verpfändungvon milndelsicherenWertpapieren

gedeckteDarlehen ...............
o) fonstigesatzungsgemäßgedeckteDarlehen ...... .
ä) Vorschüsse an die Kommunalbankder Rheinprovinz ....
e) Forderungen an Beiträgen zum Discigiokonto......

2 Vorschüssean die Provinz und kleinereVorschußkonten .....
3 Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben ......
4 MundelsichereWertpapiere im Neunwertevon 49 733 300 Mark, abge¬

schrieben auf .................
Beteiligung:

«,) bei der ProvinM-Lebensversicherungsanstalt der Rheinproviuz
d) „ „ RheinischenWohnungsfürsurge-Gesellschaft....
0) Kapitalanlage bei der Kommunalbauk ........
ä) „ „ „ Hauskreditbank ........
«) „ „ „ Landkreditbank .........
1) Beteiligung bei den kommunalenKriegshilfskassen(Einzahlung

auf die Stammeinlagen von 67 000 Mark)......
8) Beteiligungbei der Reichsanleihe-W.-Gesellschaft2193« 000 Mk.

3? V2"a Einzahlung ........8226000 „
davon Beteiligungder Sparkassen13870000 Mk.

37 V2"/° Einzahlung ........ 5201250 „
l>) Garantiebeteiligung bei der

Reichsanleihe-Akt.-Gesellschaft21936000 Mk.
davon Beteiligungd. Sparkassen 13870000 „ ^ 8 066 000 „

Immobilien:
Das VankgebäudeFriedrichstraße60 und Fürstenwall 154, der

neue Tresorbauund der auf demselben errichteteOberlichtsaal,sowie
die Häuser Friedrichstraße56 und 58 und Haroldstmße 35 im
Gesamtwertevon 1019 525 Mark 59 Pf. nebst sämtlichem Inven¬
tar, abgeschriebenbis auf .............

567 100 203

195 002 468
48 591015

3 843 206
18 318

82

51
42
70
24

814 555 212 69

33118 925
400003 533

42 192 090

1000 000
125 000

4 000 000
3 000 000
3 000000

27 250

3 024 750

15
32

65

234 779

1304 281541

29

10
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Vom 31. Dezember 1919. (Vor der Gewinnverteilung.)

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

13
14
15
16
17
18

19

20
21

Msstva.

^. Eigenes Vermögen:
Stammfonds ..................
Reservefondŝ (Provinzial-Reservefonds) .........
ReservefondsL (Landesbank-Reservefonds)....... - -
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes...........
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen ..........
Stempelfonds ................' '
Kriegshilfsfonds .................
Fonds für Beihilfenanläßlich des Krieges zur Verfügungdes Kuratoriums
Sicherheitsfondsfür Ausfälle der Kriegshilfskafse.......
Sicherheitsfondsfür II. Hypotheken ...........
Rückstellung für Geschäftserweiterung. ..........

») Agio-Reservekonto ....... 119318,10 Mt.
d) Disagiokonto .........^162460M^^

L. Verbindlichkeiten:

in Rheinprovinz-Anleihen................
in Notgeld ..............^ ^> -^ '
Depositendes Proviuzialvcrbandes,seinerAnstalten und Dritter . .
HereingenommeneBankgelder .....--/---
Sonstige Gläubiger ......- - - . ' «,.''/'
Noch nicht eingeforderterBetrag der Beteiligungbei der Reichsanleche-

Akt'-Gesellschaft.... 13710000 Mk.
davonAnteil der Spartassen 8 668 750 ^--5 041250 Mk.

Noch nicht eingeforderterBetrag der
Garantiebeteiligung bei der

21936 000 M.

davon Auteil der Sparkassen ^38^0000^^--8066000 Mk.
Forderungen des Rechnuugsjahres1920. Zinsanteile ' — —
Zinsgewinnaus 1919 nach Abzug der Verwaltungskosten4104 955,36 Mk.

5ierm Vortrug aus 1918........ 221434,10 ,.
Hierzu -uorirug 4 326 389,46 Mk.

Davon find bereits abgeführt . - ^1040198,92 ..

Zur'Verfügung des Provinziallandtagesbezw. -Ausfchufses. . ^^

3 000 000
2 000000
8 660 612

152 349
10 000

435 807
87 419

1500
300000
100 000
400 000

281778 71
15 429 467

655 026 300
1183 715

19 801687
127189 339
476 563 704

5 801136

3 286 190
1304 281541

An Hand der Bücher geprüft und für richtigbefunden:
Düsseldorf, den 5. Juli 1920.'

g

24
55

56
49

55

5?
96
16

32

54
10

Cremer,
Landesbanlrat,
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2. Gesamtbilanzder Landesbankder Rheinprovinzund der
Aktiva.

eren

Darlehnsforderungen:
2) langfristigeDarlehen der Landesbank. . .

„ „ „ Kommunalbant. .
„ , „ Hauskreditbank. .
„ „ „ Landkreditbank. .

b) kurzfristige,durch Verpfandung von mündelfich
WertpapierengedeckteDarlehen ....

0) sonstige satzungsgemäßgedeckteDarlehen . .
ä) Vorschüsse an die Kommunalbant ....
e) Forderungen an Beitragen zum Disagiokonto

2 Vorschüsse an die Provinz und kleinereVorschußkonten
3 Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben
4 MündelsichereWertpapiere im Nennwerte von

49 733 300 Mk. abgeschrieben auf ....
5^ Disagio bei der Hauskreditbank ......

„ „ „ Landkreditbank ......
6> Beteiligung:

»,) bei der Provinzial-Lebensversicherungsanstaltder
Rheinprovinz ............

b) bei der RheinischenWohnungsfürsorgegesellschaft.
0) Kapitalanlage bei der Kommunalbant . . . .
ä) „ „ „ Hauskreditbank.....
s) „ „ „ Landkreditbank.....
k) Beteiligung bei den kommunalen Kriegshilfstafsen

(Ginzahlungauf die Stammeinlagenvon 67000 Mk.)
b. d. Reichsanleihe-Akt.-Gesellschaft21936 000 Mk.

37V2°/° Einzahlung
davon Beteiligung der Sparkassen 13 870000 „

37 V2 °/° Einzahlung
1») Garantiebeteiligungbei der Reichs-

anleihe-Akt.-Gesellschaft. . . . 21936 000 Mk.
davon Beteiligung der Sparkassen 13 870000 „

Forderungenan das Rechnungsjahr1920, Zinsanteile:
») der Kommunalbank ..........
d) der Hauskreditbank ........ . .
0) der Landkreditbank

8)

Das Vllnkgebaude Friedrichstraße60 und Fürstenwall154,
der neue Tresorbau und der auf demselbenerrichtete
Oberlichtslllll, sowie die HäuserFriedrichstraße56 und 58
und Haroldstraße35 im Gesamtwertevon 1019 525 Mk.
59 Pf. nebst sämtlichem Inventar, abgeschriebenbis auf

567 100 203
7 886 840

65179
359 588

4 444
463

8 226 000

5 201250

8066000

10126
612

1 726 65

575 411812

195002 468
48 591015

3 843 206
18 318

33118 925
405573 011

42 192 090

4907

1000 000
125 000

4 000000
3 000 000
3000000

27 250

3 024 750

12 465

234 779

1318180001

Ä

64

51
42
70
24
15
37

65

88

34

29

19

Landesbankder Rheinprovinz. 95

Zweiganftaltenvom 31. Dezember1919.
Msstva.

(Vor der Gewinnverteilung)

9
10
11
12

13
14
15
16
17
18

19

20
21

^. Eigenes Vermögen.
der Landesbank ........

^ , , > der Kommunalbant.......
Stammfonds ^ ^ Hauskreditbank .......

der Landkreditbank .......
ReservefondsH, (Provinzial-Refervefonds) .....

„ L (Landesbank-Reservefunds).....
Sonderrücklagedes Effektengeschäftes.......
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen......
Stempelfonds »,) der Landesbank........

d) „ Kommunalbant.......
o) „ Hauskreditbank.......
ä) „ Landkreditbank.......

Kriegshilfsfonds .........!^ V '
Fonds für Beihilfen anläßlichdes Krieges zur Verfügung

des Kuratoriums ........ - - - -
Sicherheitsfondsfür Ausfälle der Kriegshilfskasse. . .

„ II. Hypotheken.......
Rückstellung für Geschäftserweiterung.......
Agio-Kontoa) Agio-Reservekonto........

b) Disagiokontoder Landesbank . . . .
<.) „ der Kommunalbant . . .

L. Verbindlichkeiten
in Rheinsirovinz-Anleihen ..........

Depositen des Provinzialverbandes,seiner Anstalten «.Dritter
HereingenommeneBankgelder .........
Sonstige Gläubiger . . - - - --,./. - ^ . .. '
Noch nicht eingeforderterBetrag der Veteckgungbn der

Reichsanleihe°Akt.-Gefellschaft. . - ^710000 Mk.
Davon Anteil der Sparkassen. . - 8 668 75(1 ..

Noch nicht eingeforderterBetrag der Ga¬
rantiebeteiligungbei der Relchsanleche-
M ^ .ss^ t......... . - - 21936 000 Mk.
Davo^AnVderS^^^^ . .^70000^,

Forderungen des Rechnungsjahres1920, Zmsantelle. .

^"L^^^^^^^ Abzug der Verwaltnngskosten
Hinzu Voitl»» »»« 191«........

!>) i,°. «»mm»M»«,l nach »Mr»»» »°n 4»/» Zinftn

des Stammfonds ..........

Davon find bereits abgeführt . . — - -.
Zur Verfügnng des Provinziallandtagsbezw. -Ausschusses

119 318
162 460

^

5041250

8 066 000

4104955
221434

4326 389

12 222

19009

3 000 000
4 000 000
3 000 000
3 000000
2 000 000
8 660 612

152 349
10000

435 807
34 620

50
1035

87 419

1500
300000
100000
400000

281 778
6 91?

^

25 472 089
655026 300

1183 715
19 801687

127189 339
480 406 910

24
55

56

49

71
40

^2

218
4 339 020
1040198

s>«

5801136

3 298 821
1318180 001

95

5?
96
86

32

53
19
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III. Bericht über die FittigKeit der FandesvanK als
Girozentrale der rheinischen Sparkassen.

In dem Berichtsjahre sind von den rheinischenSparkassen in immer steigendemMaße
die Geschäftseinrichtungender Landesbank der Rheinprovinz als ihrer Giro-Zentrale in umfang¬
reichster Weise im gegenseitigen Interesse benutzt worden.

Der außerordentlicheGeldzufluß bei den Sparkassen unserer Provinz hielt an.
Die Kassen konnten ihre Vorschüssebei der Giro-Zentrale, die am 30. Juni 191? uoch

312 925 000 Mark betrugen, von 221153 500 Mark Ende 1918 auf
129100000 „ „ 1919 verringern.

Die Kontotorrentguthaben stiegen von 21200 000 Mark Ende Juni 1917
auf 208 913 500 „ „ Dezember 1918

und betrugen 349100000 „ „ .. 1919
Die Zinsen für Vorschüsse und Guthaben waren wie in den Vorjahren für die Spar¬

kassen gleich günstig.
Die Weitpapierdepots der Sparkassen bei der Landesbank haben sich von

Marl 544215400- auf Marl 833554105.-
erhöht; außerdem waren Mllrt 255 982400.— Schnldbuchforderungenzwecks Verpfändung der
Landesbank zur Verfügung gestellt worden.

In den durch den Krieg veranlaßten Einrichtungen einer Kriegsversicherungder verstor¬
benen Kriegsteilnehmer und einer Kriegshilfskassefür die zurückkehrenden Kriegsteilnehmer waren
die Sparkassen auch weiterhin treue Mitarbeiter.

Die Knegsspargelder-Abteilung ist leider immer noch nicht zur Auflösung gekommen. Die
der Giro-Zentrale noch fortgesetzterwachsendenKleinarbeiten erfordern Kosten fast in Höhe der
noch zu bearbeitendenKlein-Sparkapitalien.

Die im Interesse der Sparkassen im besetztenGebiet errichtete Zweigstelle in Köln
entwickelt sich in erfreulichster Weise. Äie mit einer solchen Neueinrichtungim ersten Beiriebsjahre
unvermeidlichverbundenen Erschwernissesind überwunden und dürfen wir hoffen, daß die be¬
freundeten Kassen bei unserer Zweigstelle Köln nunmehr mit der Geschäftserledigung ganz zufrieden sind.

Die nachstehenden Ziffern geben ein kurzes Nild über die Tätigkeit der Giro-Zentrale
in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1919.

Gegenüberstellungder Guthaben und der Vorschüsse auf den Sparlassen-Konten
am Schlüsse eines jeden Monats.

I. Kontokorrentguthaben: II. Lombardvorschüsse:
31. Januar 1919 Mark 293 500000— Mark 184 300000 —
28. Februar 1919 ., 262 000000,- „ 171500 000,—
31. März 1919 „ , 246 400000— „ 155000000 —
30. April 1919 .. 259 800000— .. 155100000,—
31. Mai 1919 „ 262 600000— „ 156 400000 —
30. Juni 1919 „ 257 300000— „ 149100000,—
31. Juli 1919 „ 335 900000— „ 99 000000,—
31. August 1919 „ 352 000000— „ 90700000 —
30. September 1919 „ 364 700 000,— „ 88 200000,—
31. Oktober 1919 „ 332 700 000— „ 90400000,—
30. November 1919 „ 380 400 000— „ 90100000 —
31. Dezember 1919 „ 349100 000— „ 129100000 —
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Die Giro-Zentrale übernimmt die Verwaltung und Aufbewahrung der Rheinprovinz»
Anleihescheine gebührenfrei. Auf das Ueberwachungsgeschäft der nicht bei der Landesbank
hinterlegten Werte wird hier befonders hingewiesen. Diese Neueinrichtung, die bei der Zunahme
der Effekten-Hinterlegungenbei den Sparkassen einem großen Bedürfnis entspricht, wird über Er¬
warten von den Kassen in Anspruchgenommen.

Abrechnungsverkehr durch Menutzung der Giro Zentrale:
1. der Sparkassen untereinander ............. Mark 278 802 893,55
2. „ „ mit der Landeshauptkasse ......... „ 11305 757,77
3. „ „ „ „ Landesversicherungsanstalt ...... „ 1550 570,46
4. „ „ „ den Darlehnsschuldnernder Landesbank . . . „_______ 595 600,—

Summa Mark 292 254 821,78
Der Abrechnungsverkehrder Sparkassen untereinander hat um mehr als das Doppelte

zugenommen.
Der Geldverkehrder Gemeindekassen mit den Sparkassen durch Vermittelung der Landes¬

bank müßte im Interesse der beteiligten Kassen, sowie der Schonung der Bargeldbestände noch
bedeutendgefördert werden.

Als Vermittlungsstelle im Inkassogeschäftwurden der Landesbank Schecks eingereicht:
a) von Sparkassen auf Banken Stück 8995 im Betrage von .... Mark 39537980,48
d) .. Banken auf Sparkassen „ 8387 .. .. .. .... .. 14907794.85

Stück 17 382 Mark 54 445 775,33
Die Vermittlung des Inkassos für die Sparkassen erfolgt spesenfrei. Dieser Geschäfts¬

zweig hat sich mehr als verdreifacht.

UerKebr mit den Oiro-Zentralen anderer Provinzen:
Für Rechnung anderer Giro-Zentralen in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezem¬

ber 1919 vergütete Beträge: __________________

Für Giro-Zentrale

Dl

Posten

lrch Gutfchrift

Vetrag
Mark Mg.

Gir

Posten

Durch
o-Ueberweisu»

Betrag
Mark Pfg.

Postsö
Posten

Durch
jeck-Ueberwei

Betrag
Mark

ung

!Pfg.

31 2 «62 535 88 4 5 184 70 14 17 160 61
25 88169 67 3 7 41? 05 8 1174 70
74 681046 46 6 79 686 55 6 13 710 30
22 50 556 — 2 2128 95 11 13 557 20

896 653 074 50 537 240 309 94 1427 482 669 45
214 1 866 698 01 155 483 000 84 161 418 144 11
60 17!-! 651 50 — — 10 15 289 46

206 2 893 327 35 42 228 985 59 122 95 215 87
338 566 765 22 128 181 346 59 385 282 973 75
207 586 082 37 139 161 599 99 264 186 136 45

8 21684 67 2 4 890 50 2 680 90
25 96 655 20 2 10 830 05 2 48 67
80 211 672 34 61 38 591 71 77 61021 04

556 640 592 28 244 192 554 75 495 394051 05

Zusammen: 2737 11593 511 45 1375 1 636 582 21 2979 1 931 833
13'

56
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Dieser Anrechnungsverkehr wird nach der Einführung des Eilüberweisungs-Verfahrens
und nachdem sich die meisten Sparkassen diesem Giroverkehr angeschlossen haben, hoffentlich be¬
deutend zunehmen.

Der Verkehr mit den deutschenGiro-Zentralen hat sich in erfreulicher Weise weiter
gehoben und sich gegenseitigrecht angenehm gestaltet. Der Umschlag mit der Deutschen Giro-
Zentrale Berlin betrug 1919 .............. Mark 286 346953,99
und derjenige' mit den anderen Giro-Zentralen ......... „ 12 12 472,87

Zusammen Mark 287 559 426,86
Alle rheinischen öffentlichen Sparkassen sind der Giro-Zentrale angeschlossen.
Die Sparkassen und die Landesbank haben allen Grund, auch im fünften Jahr ihr

Zusammenarbeiten in der rheinischenGiro-Zentrale als einen großen volkswirtschaftlichenErfolg
hervorzuheben. Die im vorigen Bericht ausgesprochene Hoffnung, daß das Zusammenfassenaller
rheinischenFinauzkräfte in der Giro-Zentrale weiterhin von großem Segen für alle Teile sein
wird, hat sich erfüllt.

N. 2. Angelegenheiten der Urovinzial-^leöensverstcherungsanftalt
der Myeinprovinz.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Lebensversicherungsanstaltwird der nachstehende,
von dem Verwaltungsrat der Anstalt geprüfte Bericht vorgelegt.
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Das fünfte Geschäftsjahr der Anstalt fallt in das Jahr des Friedensschlussesund der
Neueinrichtungunseres Staatswesens, Kein Teil des Reiches hat unter den unmittelbaren Kriegs¬
folgen starker zu leiden gehabt als das Gcschäftsgebietder Anstalt. FeindlicheBesatzung in einem
Teile der Provinz, wirtschaftliche und innerpolitische Unruhen im anderen Teile störten die Gcschäfts-
entwicklung der Anstalt namentlich in der ersten Hälfte des Jahres ganz erheblich. Die Anstalt
konnte daher nur zum Teil die außerordentlich günstigen Anwerbemöglichkeiten, die das Jahr 1919
der deutschen Lebensversicherungbrachte, ausnutzen. Erhebliche Einkommenssteigerungenin weiten
Kreisen der Bevölkeruug.Anpassung der Versicherungssummenan den gesunkenen Geldwert, aber
auch wachsendes Verständnis für die Bedeutung der Lebensversicherungals Schutz für die Familien¬
angehörigen schafften die Bahn für diese günstigen Werbemöglichkeiten. Sie brachten auch der
Anstalt in der großen Lebensversicherung(Summen von mehr als 3000 Mark) einen Zugang an
neuen Versicherungen,der mehr als doppelt so hoch ist, als der Zugang des Jahres 1918. In
der kleinen Lebensversicherung(Summen bis zu 3000 Mark) ist dagegen ein Rückgang zu ver¬
zeichnen, der teils auf den Ausfall der während der Kriegsjahre von der Anstalt betriebenenKriegs¬
anleiheversicherung,teils auf den Umstand zurückzuführenist, daß infolge der Geldentwertung auf
der einen, der gesteigertenEinnahmen auf der anderen Seite die in dieser Abteilung versicherbaren
Summen auch den Bevölkerungskieisennicht mehr ausreichend erschienen,die vordem hauptsächlich
als Versicherungsnehmerdieser Abteilung in Betracht kamen. Es ist daher auch bereits eine
Erweiterung der Versicherungsmüglichkeiten in dieser Abteilung von der Anstalt in Aussicht genommen.

Die genauen Antrllgsziffern sind folgende:
Große Lebensversicherung2129 Anträge über 14 322 466 Mark Versicherungssumme
Kleine . 5251 „ „ 4 785 088 „

zus. Kavitalversicherung 7380 Anträge über 19 107 554 Mart Versicherungssumme
Rentenversicherungen 32 „ „ 15 962 „ Iahresrente

Nach Abzug der abgelehnten,zurückgezogenen und der auf das Jahr 1920 übertragenen
Anträge sind von diesen als endgültig abgeschlossene Versicherungenverblieben in der Abteilung:

Große Lebensversicherung1721 Versicherungenüber 11299181 Mark Vers.-Summe
Kleine „ 3494 „ „ 3 492 526 „

zus. Kavitalversicherung 5215 Versicherungenüber 14791707 Mark Vers.-Summe
Rentenversicherungen 28 „ „ 14414 „ Iahresrente

Der VersicherungsbestandEnde 1919 beträgt nach Abzug des gesamten Abgangs in der
Abteilung:

Große Lebensversicherung 3 413 Versicherungenüber 22 749120 Mark Vers.-Summe
Kleine________ 28 956 „ „ 22 681271 „ „
zus. Kapitalversicherung32369 Versicherungen über 45430391 Mark Vers.-Summe
Rentenversicherungen 42 „ „ 25 660 „ Iahresrente

Ein genaues Bild der Bewegung des Versicherungsbestandesim Jahre 1919 gibt die
umstehende Aufstellung.

Die durchschnittlicheVersicherungssumme beträgt in der großen Lebensversicherung
6665 Mark, in der kleinen Lebensversicherung783 Mark, der Durchschnitt des Gesamtbestandes
1403 Mark. Diese Summen zeigen, daß die Einrichtungender Anstalt vornehmlich von den weniger
bemittelten Bevölkerungskreisenbenutzt werden, ein Ziel, das mit'der Gründung der Anstalt
besondersverfolgt wurde.
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Bei sämtlichenim Verbände öffentlicherLcbensversicherungsanstllltenin Deutschland zu¬
sammengeschlossenenprovinziellenLebensversicherungsanstaltenwaren im Jahre 1919 1338? Anträge
über 182 400 494 Mark Versicherungssumme und 334 036 Mark Iahresrente zu bearbeiten. Davon
wurden 128 540 Versicherungenüber 148 725 998 Mark Versicherungssummeund 308 952 Mark
Iahresrente endgültig abgeschlossen, so daß die gesamteöffentlicheLebensversicherungEnde 1919
einen Versichernngsbestandvon 493 844 Versicherungenüber 501585 703 Mark Versicherungs¬
summe und 509110 Mark Iahresrente verzeichnenkonnte. Der Versicherungsbeständhat also
eine halbe Milliarde Mark Versicherungssummebereits überschritten.

Die Pramieneinnahme der Anstalt betrug im Rechnungsjahre in den Abteilungen große
und kleine Lebensversicherung zusammen 2 857 718,30 Mark, die Zinseneinnllhme233 253,74 Mark.
Die Zinseneinnllhme ergibt eine durchschnittlicheVerzinsung der zinstragenden Kapitalanlagen
von 4,34°/°.

Den günstigen Werbeergebnissenstehen in der Lebensversicherungallgemein ungeheuere
Steigerungen der Ausgabe« für Verwaltungskostengegenüber, die auch bei der Anstalt das finanzielle
Ergebnis der Iahresrechnung stark beeinflußt haben.

Die Anstalt hatte in der großen Lebensversicherung aus 12 Sterbefllllen über eine Ver¬
sicherungssumme von 103 000 Mark einen Betrag von 87 000 Mark, und in der kleinen Lebens¬
versicherungaus 218 Versicherungenüber 167 201 Mark Versicherungssummeeinen Betrag von
123140,7? Mark zu zahlen. In diesen Sterbefällen sind die Nachwirkungendes Krieges noch
zu fühlen. Immerhin ergibt die Rechnung (siehe unten) in beiden Abteilungen einen höheren
Sterblichkeitsgewinnals im Jahre 1918.

Die Bilanz ergibt einen Ueberschußvon 126 695,2? Mark, von dem nach Ausweis der
Gewinn» und Verlustrechnungauf die große Lebensversicherung82 627,66 Mark, auf die kleine
Lebensversicherung44 067,61 Mark entfallen.

Von dem Gewinn der großen Lebensversicherungsind I5°/n dem Kapital-Reservefonds,
10°/« dem Kriegsversichernngs-Reservefondsund ?5°/o der Gewinnreferve der Versicherten zu¬
geführt worden.

Der Gewinn aus der kleinen Lebensversicherungfließt in den Sicherheitsfonds, der nach
den näheren Bestimmungendes Geschäftsplans als Gewinnreserveder Versichertendient.

Düsseldorf, den 30. Juli 1920.

^rovinzial FevensverstcherungsanstaN der Meinprovinz.
Dr. Lohe. Ressing.

FinanziellesErgebnis aus der Sterblichkeit.
In der großen Lebensversicherung waren für Todesfälle zu zahlen

oder zurückzustellen ..................97 433 Mk. 62 Pf.
Darin sind enthalten 10 433 Mark 62 Pf. diskontierter Wert

der erst später zahlbaren Versicherungssummenzu festem Termin.
Es standen zur Verfügung:
1. aus der Prämienreserve .... 4861 M. - Pf.
2. .. ,. Risikoprämie .....97529 „ — „
3. „ „ Vergütung der Rückversichere r 46 000 ., — „ 148 390 „ —
Der Gewinn aus der Sterblichkeitbetrug hiernach .... 50956 M, 38 Pf.
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In der Volksversicherungwaren für Todesfälle zu zahlen oder
zurückzustellen ...................112297 Mt. 41 Pf.

Es standen zur Verfügung:
. 1. aus der Prämienreferve .... 21348 Ml. 20 Pf.

2. „ „ Risitoprämie*) .... 52247 „ 07 „
3. „ „ Vergütung der Rückversichere r 90 949 „ 21 „ 164 544 „ 48 „
Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach .... . 5224? Ml. 07 Pf.

Bei der Rentenversicherunghätte durch Todesfall an Prämien¬
referve frei werden follen ............... 1814 Mt. — Pf.

Es sind tatsächlich frei geworden .........._____ — „ — «
so daß der Verlust aus der Sterblichkeit........... 1814 Mk. — Pf.

beträgt.

*) Die Vollsuersicherungist beim Verbände in Totalrückverficherunggegebenworden. Der Verband
gibt den Vlinderbedarfan Risilopramie zurück oder fordert den Mehrbedarf ein. Der Minderbedarfstellt sich im
»erichtsjahre auf 52247 Marl 07 Pf.
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II,

III.
IV.

V.
VI.

VII.

I.
II.

III.

Gewinn- und Verlustrechnung
Große

^. Annahmen.
Uebertriigeaus dem Vorjahre:

1. Vortrug aus dem Ueberschuß .........
2. Prämienreserven .............
3. Prämienüberträge ......... ^ . . .
4. Reservefllr schwebendeVersichernngsfälle ....
5. Gewinnreserveder Versicherten . . . 21861,78 Mk,

Zuwachs aus dem Ueberschuß des Vorjahres 41478,22 „
6. Sonstige Reservenund Rücklagen . . 114 475,52 Mt,

Zuwachs aus dem Ueberschußdes Vorjahres 10369,56 „
Prämien für selbst abgeschlosseneVersicherungen:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall
a) selbst abgeschlossene...... 884269.33 Mk.
d) in Rückdeckungübernommene. . . 112 690,17 „

2. Kapitalversicherungenauf den Lebensfall
») selbstabgeschlossene...... 170888,14 Mk.
d) in Rückdeckungübernommene... — — „

3. Rentenversicherungen
a) selbstabgeschlossene...... 106 993,80 Mk.
d) in Rückdecknngübernommene. . . 2 3 734,86 „

Policegebühren ...............
Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegteGelder .....
3. Mietserträge ..............

Gewinn aus Kapitalanlagen ...........
Vergütung der Rückversichererfür:

1. Prämienreserveergänzung. ..........
2. EingetreteneVersicherungsfälle.........
3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .......
4. Sonstige vertragsmäßigeLeistungen .......

Sonstige Einnahmen ........... ' ..

Gesamteinnahmen:
L. Abschluß.

Gesamteinnahmen ..............
Gesamtausgaben ............. .

Ueber schuß:
v. Verwendung des Aeverschusses.

An den Kapitlllreservefonds ...........
An den Kriegsverficherungsreservefondö .......
Gewinnanteile an die Versicherten:

1. Zur Auszahlung .............
2. An die Gewinnreserve ....... . . . .

Gesamtbetrag:

706 311
218781

38 090

63340

124 845

996 959

170888

130 728

s

'.)?

0«,

91714
15 750

2 837

410107
53 786

3 875
42 802

61970

50

14

66

^

1151368

01
«'.6
30

58

3?

73

1298 576

110301

510572

3 070819 05

3 070 819
2 988 191

82 627

12 394
8 262

61970
82 62?

Ä

05

30

97

73

05
39
66

16
77

73
66
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für das Geschäftsjahr1919.
Lebensversicherung.

II.

m.

IV.
v.

VI.

VII.

VIII.
IX.
X

XI

XII.
XIII.
XIV.

L. Ausgaßen.
Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre:

1. geleistet ................
2. zurückgestellt ..............

Zahlungenfür Verficherungsverpstichtungenim Geschäftsjahrefür:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall

a) geleistet ......... 71914,— Mk.
b) zurückgestellt ........ 15 086,— „

2. Rentenversicherungengeleistet .........

Vergütungen für in RückdeckungübernommeneVersicherungen:
1. Prämienreserveergänzunggemäß § 58 Pr.V.G. . . .
2. EingetreteneVersicherungsfällegeleistet ......
3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .......
4. Sonstige vertragsmäßigeLeistungen .......

Zahlungen für vorzeitig aufgelösteVersicherungen(Rücklauf).
Gewinnanteile an Versicherte........ . . .

RückVersicherungsprämienfür:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Steuern und Verwaltungslosteu:
1. Steuern ................
2. Verwaltungskosten

a) Abschlußprovisionen ...... 68 475,3? Mk.
K) Inkassoprovisionen...... 1857,54 „
o) Sonstige Verwaltungskosten.' . . 237 397.84 .

34 991
3 289

87 000
12 243

122 277
1064

82
8 787

Abschreibungen ............
Verlust aus Kapitalanlagen ........
Priimienreservenam Schluß des Geschäftsjahresfür:

1 Kapitalversicherungenauf den Todesfall . . .
2. „ .. .' ,, Lebensfall. . .
3. Rentenversicherungen.........

Prämienübertriige am Schluß des Geschäftsjahresfür:
1. Kapitalversicherungenauf deu Todesfall . . .
2. I „ .. » Lebensfall. . .
3. Rentenvcrsichernngen....... - -

Gewinnreserveder Versicherten .......
Sonstige Reserven und Rücklagen ......
Sonstige Ausgaben .......

465 903
62 088

161

307 730

891131
177 622
202 219

382 747
4 676

99

24

75,

Gesamtausgaben:^

^i

38 281

?3

39

99 243

132 212

1077

527 991

30? 891
348

1270 972

387 522
63 340

124845
34 466

2 988191

16

!64

58

99
30

08
25
39

14»
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Gewinn- und Verlustrechnung
Kleine

^. Hinnahmen.

Ueberträge aus dem Vorjahre:
1. Vortrug aus dem Uebelschusse .........
2. Prämienreserven ............
3. Prämienüberträge .............
4. Reservefür schwebendeVersicherungsfälle .....
5. Sicherheitsfonds(Gewinnreserbeder Versicherten), . .

Zuwachs aus dem Ueberschuß des Vorjahres ....
6. Sonstige Reservenund Rücklagen........

Prämien für selbst abgeschlosseneKapitalversicherungenauf den
Todesfall ...............

III. Policegebühren ........."......
IV. Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegteGelder .....
3. Mietserträge ..............

V. Gewinn aus Kapitalanlagen...........

VI. Vergütungen der Rückversichererfür:
EingetreteneVersicherungsfälle........ . .

VII. Sonstige Einnahmen.............

Gesamteinnahmen:

Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben

c. Abschluß.

Ueberschuß:

0. Verwendung des Ileverschusses.
An den Sicherheitsfonds ........

Gesamtbetrag:

2190 758
40145
35 305

30594
32 618

l

102 232
17 557
3162

90 949

^

8?

60
61

07

70

19

^t

2 329 422

1559 142

122 951
2 500

90949
299 485

4 404 450

4 404 450
4360 383

44067

44 06?

14

77

19
55

65

65
04
61

61
44067 61
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für das Geschäftsjahr1919.
Lebensversicherung.

II.

m.
IV.

v.
VI.

VII.

VIII,
IX.
X.

XI.
XII.

xm.
XIV.

N. Ausgaben.

Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre:
»,) geleistet ................
b) zurückgestellt ..............

Zahlungen für Versicherungsverpflichtungenim Geschäftsjahre:
Kapitalversicherungenauf den Todesfall

a) geleistet ................
d) zurückgestellt ..............

Vergütungen für in Rückdeckung übernommeneVersicherungen

Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgeschlossene Ver¬
sicherungen(Rücklauf) ............

Gewinnanteile an Versicherte...........

Rückversicherungöpriimienfür:
Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......

Steuern und Verwaltungstosten:
1. Steuern ................
2. Verwaltungstosten

a) Abschluhprovision ......27 821,75 Mt.
^Inkassoprovisionen ...... 33 681,33 „
e) Sonstige Verwaltungskosten. . . 226 267.17 .,

Abschreibungen ...............

Verlust aus Kapitalanlagen (Kursverlust) .......

Prämienreservenam Schluß des Geschäftsjahresfür:
Kapitalversicherungenauf den Todesfall - - -

Prämienüberträge am Schluß des Geschäftsjahres - -

Sicherheitsfonds (Gewinnreserveder Versicherten) ....

Sonstige Reserven und Rücklagen .........

Sonstige Ausgaben ............- -
Gesamtausgaben:

^

22 898
291

79 956
43184

105 695

168

287 770

3333 719

7N

23190

123 140

36 493

105 695

01

77

46

95

287 939

364

296 622

3 333 719

53 797

30 594

32 751

36 075
4360 383

01

55

39

66

16

08
04
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Bilanz für den Schluß

^. Mtiva.
I. Grundbesitz ...........

II. Hypotheken ........, . ,
III. Darlehenan Kommunen . ......
IV. MündelsichereWertpapiere .......
V. Vorauszahlungenund Tarlehen auf Policen .

VI. Guthaben:
1. bei Bankhäusernund Sparkasse«. . .
2 bei anderen Versicherungsuuternehmuugei!

VII. GestundetePrämien . ........
VIII. RückständigeZinsenund Mieten.....

IX. Ausstände bei Generalagentenbezw. Agenten
X. Barer Kassenbestand .........

XI. Inventar und Drucksachen .......
XII. SonstigeAktiva ..........

XIII. Verlust.............

2 7b? 517
64677

Ä

Gesamtbetrag:

180000

20 000

1000000

1783 19?

5 457

2 862 194

184 415

15 453

145 259

871

1

618 009

>6 814 860
l

50

56

53

94

75

80

13

11

32

Düsseldorf, den 30. Juli 1920.

VroVwzial-Fevensversicherungsanftaltder Weinprovwz.
Dr. Lohe. Ressing.

Lebensversicherungsaustaltder Rheinprovinz.

des Geschäftsjahres1919.

in

i.
ii.

in.

IV.

V.

VI

VII.

VIII.
IX.
X

XI.

». H>«sstva.
Stammkapital ................
Kapital-Reservefonds:

1. Bestand am Schlüssedes Vorjahres .......
2. Zuwachs im Geschäftsjahre..........

Prämienreservefür:
1. Kapitlllversicheruugenauf den Todesfall......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen........... .'
4. Volksversicherungen.............

Prämienüberträge für:
1. Kapitlllversicherungenauf deu Todesfall......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............
4. Sonstige Versicherungen...........

Reserven für schwebende Versicherungsfiillc:
i. beim Prämienreservefondsaufbewahrt ......
2. sonstige Bestandteile............

Gewinnreservender mit GewinnanteilVersicherten und zwar:
1. Große Lebensversicherung..........
2. Kleine „ (Sicherheitsfonds).....

SonstigeReserven und zwar:
1. KriegsverficherungsreservefondsGroße Lebensversicheruug .
2. „ " Volksversicherung....
3. AllgemeinerOrganisationsfonds........
4. OrganisationsfondsVolk ..........
5. Reservefür Abgängeund Wiederinkraftsetzungen:

Große Lebensversicherung ........
6. Reservefür Abgängeund Wiederinkraftsetzungen:

Volksversicherung...........
Guthabenanderer Versicherungsuuternehmungen.....
Barkllutionen................
Sonstige Passiva und zwar:

1. Konto-Korrent-Kreditoreu ..........
2. Verbandsschuld-Konto ...........
3. VorausbezahltePrämien .......... .
4. Nicht abgeführteReichszuschläge........
5. VorausvereinnahmteZinsen..........
6. Asservaten-Konto............ -

Gewinn ................ _^_
Gesamtbetrag

^i

2 732
5184

891131
177 622
202 219

3 333 719

382 747
4 676

99
53 797

s

7 890
53 961

63340
30 594

7 920
1000

104 923
30 000

4 083

1751

W

06

1 000 000

7 917

4 604 691

441319

g

50

61851 30

93 934

106 458
83333

130101
1842

693
1679

85
3:i
5',

2>l

149 678
4 663

324109
126 695

6 814 860

66

74
82

03
27
32

Daß die in die Bilanz unter Pos. III der Passiva eingesetzte Prämienreservevon
4 604 691 Mark vorschriftsmäßigberechnet ist, wird gemäß den Bestimmungendes AbschnittesII H,
des Geschäftsplansbestätigt.

Berlin, den 30. Juni 1920. Dr. Meyer,
Chsfmathematilerdes Verbandesöffentlicher Lebensveisicherungsnnstaltenin Deutschland.
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Erläuterungen zur Oewinn- und Merlustrechnung.
1. Große Lebensversicherung.

^. OinnaVmen.
Zu I, 6. Die aus dem Vorjahre übertragenen sonstigen Reservenund Rücklagen bestehen

aus dem Kapital-Reservefonds von 7917 Mark 50 Pf., der Kriegsversicherungsrefervcvon
7920 Mark, der Abgangs- und Wiederintraftsetzungs-Reservevon 4083 Mark 90 Pf, und dem
allgemeinenOrganisationsfonds von 104 923 Mark 68 Pf.

Zu VI, 2. Die Vergütungen des Rückversicherersfür eingetretene Versicherungsfälle
entfalle» mit 46 000 Mark auf Todesfallversicherungenund mit 7786 Mark 86 Pf. auf
Rentenversicherungen.

3. Die Vergütungen für vorzeitig aufgelöste Versicheruugeu entfallen sämtlich auf
Todesfallversicherungen.

4. Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungenbestehen in Abschlußgebühren.
L. Ausgaben.

Zu I. Von der aus dem Vorjahre übernommeneuReserve für schwebeudeVersicherungs-
fälle find 34 991 Mark 84 Pf. im Berichtsjahr verausgabt, während noch 281 Mark 84 Pf. für
unerledigte Stcrbefälle und 300? Mark 71 Pf. als vorläufiger Einbehalt auf Kriegssterbefälle
weiter zurückzustellen waren.

Zu II, 1. Im Geschäftsjahr schieden von selbst abgeschlossenenVersicherungendurch Tod
aus 12 Versicherungenüber 103 000 Mark Versicherungssumme,darunter drei Versicherungenzu
festem Termin über 16000 Mark, die erst in späteren Jahren fällig sind. Auf die übrigen
9 Versicherungenüber 87 000 Mark Versicherungssummewaren 8? 000 Mark fällig. Davon sind
im Berichtsjahr bereits gezahlt 71914 Mark, während noch zurückzustellen waren 15 086 Mark.

In Hl, 2. Von den in Rückdeckuug übernommenenVersicherungenschieden zwei Ver¬
sicherungen über 1090 Mark Versicherungssummeaus, auf die 82 Mark 57 Pf. zu zahlen waren.
Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungenbestehen in Abschlußprovisionen.

Zu IV. Die Rückvergütung bezieht sich auf zwei Todesfallversicherungenüber 14 900 Mark
und eine Erlebensfallversicheruugüber 1000 Mark Versicherungssumme.

Zu VII, 2o. Die sonstigen Verwaltungskostensetzen sich zusammen aus:
1. Gehälter .................150700 Ml. 96 Pf.
2. Reisekosten ................. 17 528 „ 98 „
3. AllgemeineBürokosten:

s.) Aufwendungfür Geschäftsräume(Mieten,
Reinigung, Heizung, Beleuchtungusw.) . 6 847 Mt. 3? Pf.

K) für Büro- und Kaffenbedürfnisse (Druck¬
sachen für den inneren Betrieb, Schreib-
utensilien, Geschäftsbücher) .... 22275 „ 39 ., 29122 „ 76 „

4. 3 35? ,. 30 ,
5. Porti.................. 9150 ., 2? „
6. Arzthonomre . . ^ ............ 21231 „ 95 „
7. Prozeßkosten . . .' ............. 16 „ 31 „
8. Unkosten für Kapitalbelegungen .......... — „ ^ „
9. Sonstige Ausgaben .............. 6 289 „ 31 .,

237 397 Mk. 84 Pf.
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Hierin enthalten sind cmch die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungs«
gemeinschaft des Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.

Zu VIII. Die Abschreibungenenthalten sämtliche auf die Lebensversicherungsabteilung
entfallenden Anschaffungen an Inventar.

Zu X und XI. Die Prämienreservenund Prämienüberträge sind nach den Bestimmungen
des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschäftsvlans berechnet.

Zu XII und XIII. Die Gewinnreservender Versichertenund die sonstigen Reservenund
Rücklagenenthalten die vom Vorjahre übernommenenBestände.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten den auf die Lebensversicherung entfallenden
Anteil von 34 466 Mark 25 Pf. für im Laufe des Geschäftsjahres an Beamte und Angestellte
gezahlte einmalige Teuerungszulagen.

c. Abschluß.
Die Gesamt-Einnahmen betragen ......... 3 070819 Mark 05 Pf.

„ Ausgaben „ ......... 2 988191 „ 39 „
so daß sich ein Gewinn ergibt von .... ^ ...... 82 627 Mark 66 Pf.

v. Verwendung des Meberschnsses.
15 Prozent des Ueberschusses mit 12 394 Mark 16 Pf. sind dem Kapitalreservefonds,

10 Prozent mit 8 262 Mark 77 Pf. dem Kriegsversicherungsreservefondsund 75 Prozent mit
61970 Mark 73 Pf. der Gewinnreserveder Versicherten überwiesen;letztere erreicht damit die Höhe
von 125310 Mark 73 Pf.

2. Kleine Lebensversicherung.

^. Annahmen.
Zu I, 6. Unter „sonstigen Reserven und Rücklagen"sind enthalten die Kriegsversicherungs-

reserve mit 867 Mark 50 Pf., die Abgangs- und Wiederinkraftsetzungsreserve mit 1751 Mark 11 Pf.
und der Organisationsfonds Volk mit 30000 Mark.

Zu VI, 2. Die Vergütungen des Rückversicherersfür eingetretene Versicherungsfälle
bestehen in der Erstattung der nicht durch Prämienreserve gedeckten Teile der durch Tod fällig
gewordenenSummen.

Zu VII. Die sonstigenEinnahmen setzen sich zusammen aus 132 Mark 55 Pf. Vor¬
merkungsgebührenfür den Einfchluß der Kriegsgefahr, 79 Mark 50 Pf. Anzahlungsgebührenund
299 274 Mark 50 Pf. Guthaben aus Kriegsanleihezeichnungenfür fremde Rechnung (Kriegs-
anleiheversicherungen).

L. Ausgaben.
Zu I. Von der übernommenenReserve für schwebende Versicheiungsfiillein Höhe von

35 305 Mark 8? Pf. waren 22 898 Mark 89 Pf. im Berichtsjahre zu verausgaben; 291 Mark
12 Pf. wurden weiter zurückgestellt.

Zu II. Durch Tod schieden aus 218 Versicherungenüber 16? 201 Mark Versicherungs¬
summe, darunter 2 Versicherungenzu festem Termin über 2 300 Mark. Aus den übrigen

15



114 Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

216 Versicherungen wurden fällig 123 140 Mark 77 Pf., wovon 79 956 Mark 14 Pf. im Berichts¬
jahr gezahlt worden sind und 43184 Mark 63 Pf. zurückgestellt wurden.

Zu IV. Die Zahlungen beziehen sich auf 616 durch Rückkauferlofchene Versicherungen
über eine Versicherungssummevon 372 631 Mark.

Zu VII, 2c Die sonstigenVerwaltungskostensetzen sich zusammenaus:
1. Gehälter .................157 735 Mark 15 Pf.
2. Reisekosten ................ 18 34? « 17 „
3. AllgemeineBürokosten:

») Aufwendungen für Geschäftsräume (Mieten, Reinigung,
Heizung, Beleuchtung usw.) . . . 7 166 Mark 19 Pf.

b)für Büro- und Kaffenbedürfnisse
(Drucksachen für den inneren Betrieb
Schreibutenfilien, Geschäftsbücher) . 23 315 „ 18 „ 30482 „ 12 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations«
schriften usw ................ 3514 „ 01 .,

5. Porti.................. 9 577 „ 77 „
6. Arzthonorare ............... 11 „ — .,
7. Prozeßunkosten ............... 1? ., 07 „
8. Unkosten für Kapitalbelegungen. ......... —
9. Sonstige Ausgaben ............. 6 582 „ 88 ,.

226 267 Mark 1? Pf.
Hierin sind enthalten die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungsgemeinschaft

des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.-
Zu VIII. Die Abschreibungen enthalten sämtlicheauf die Volksversicherungentfallenden

Anschaffungenan Inventar.
Zu X und XI. Die Prämienreseiven und Prämienüberträge sind nach den Bestimmungen

des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschiiftplanesberechnet.
Zu XII. Der Sicherheitsfonds enthält den aus dem Vorjahr übernommenen Bestand.
Zu XIII. Die sonstigenReserven und Rücklagen enthalten außer den vom Vorjahr

übernommenen Beständen die im Geschäftsjahr vereinnahmten und in den Kriegsversicherungs-
reservefondsgeflossenen Kriegsvormerkungsgebührenvon 132 Mark 50 Pf.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten den auf die Volksverficherungentfallenden
Anteil der im Berichtsjahr an Beamte und Angestellte gezahlten einmaligen Teuerungszulagen in
Höhe von 36 075 Mark 08 Pf.

c. Abschluß.
Die Gesllmt-Einnahmenbelaufen sich auf ...... 4 404 450 Mark 65 Pf.

„ Ausgaben „ „ „ ......4360 383 „ 04 .

so daß sich ein Gewinn ergibt von ........... 4406? Mark 61 Pf.

v. Verwendung des Ueberschusses.
Der Uebeischußwurde in voller Höhe dem Sicherheitsfonds zugeführt, der dadurch den

Betrag von 74 662 Mark 27 Pf. erreicht.
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Erläuterungen zur Bilauz.
^. MNva.

Zu I, Der Grundbesitzbesteht in dem durch die Anstalt vom Provinzialverband erwor¬
benen Haus Düsseldorf, Elisabethstraße11, in das im Laufe des Jahres 1919 sämtliche Geschäfts,
räume der Anstalt verlegt worden sind, nachdem die von der Landesbank bisher zur Verfügung
gestellten Dieustriiume sich als nicht mehr ausreichenderwiesen und auch von der Landesbankselbst
benötigt wurden.

Zu II. Die Hypothekvon 20000 Mark ruht auf einem städtischen Besitz und verzinst
sich mit 4V»°/o jährlich.

Zu lll. Die Kommunaldarlehenbestehen aus 2 Posten von je 500000 Mark.
Zu IV. Die Wertpapiereder Anstalt, die sämtlich zur Deckung von Kriegsanleihe-

Versicherungen dienen, bestehen aus folgenden Posten:

Genaue Bezeichnungder Wert¬
papiere, nach Gattung und der
Höhe des Zinsfußes geordnet.

Nennwert Zins'
fuß

Zins¬
ertrag

jährlich

Anschllffungswert

Kurs

__/»

Netrag

Bilanzwert am Schluß
des Geschäftsjahres

Kur«
0/

Betrag

Reichsanleihe freie Stücke der
VII. Deutschen Kriegsanleihe

Reichsanleihe freie Stücke der
VIII. Deutschen Kriegsanleihe

Reichsanleihe freie Stücke der
IX. Deutschen Kriegsanleihe

1 699 600

509 000

92 300

84 980

25 450

4 615

98

98

98

1 665 608

498 820

90 454

77.5

77,5

77.5

1317190

394 475

71532 50

2 300 900 115 045 2 254 882 1 783 197 50

Zu VI, 1. Das Guthaben bei der Landesbant der Rheinprovinz beträgt 2 404583 Wart
60 Pf., bei öffentlichen Sparkassen 392 933 Myk 67 Pf.; 2. das Guthabenbei anderen Ver¬
sicherungsunternehmungenstammt aus der Rückversicherungsabrechnung mit dem Verband öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten.

Zu VII, In dem hier aufgeführten Betrage find die Prämien bezw. Prämienteile ent¬
halten, die im vergangenenGeschäftsjahrefällig, aber infolge der mit den Versicherten vereinbarten
Ratenzahlungbis zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Zu VIII. Der Betrag von 15 453 Mark 75 Pf. stellt anteilige Zinsen aus Wert¬
papierenmit April-Oktober-Zinsscheinendar.

Zu IX. Die Ausstände bestehen in Guthaben aus den laufenden Abrechnungen mit den
Intassostellen.

Zu XII. Die sonstigen Aktiva setzen sich zusammenaus der Beteiligung an dem Stamm¬
kapital des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstaltenin Höhe von 125 000 Mark, dem
Bestand der Portokasse in Höhe vvn 150 Mark, einem Betrage von 10 174 Mark 61 Pf. für
bereits fällig gewesene Prämien, deren Zahlung auf Antrag der Versichertengestundetist, 11000
Mark vorausbezahlten Gehältern und sonstigen Bezügen an Beamte und 471 684 Mark 50 Pf.
Guthabenaus Kriegsanleihezeichnungenfür fremde Rechnung.

15»
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«. Hessin«.
Zu I. Das Stammkapital von 1 Million Mark ist bar eingezahlt.
Zu II, Vl und VII. Es wird auf die Ausführungen zu XII und XIII der Ausgaben

in den Gewinn- und Verlustrechnungenfür die große und kleine Lebensversicherungverwiesen.
Zu X, 2. Das Verbandsschuldkontoweist den Betrag des dem Verband geleisteten

Schuldversprechensauf die Beteiligung am Stammkapital auf. (Siehe >Pos. XU der Aktiva.)
6. Das Asservlltenkuntoenthalt in der Hauptsache Zahlungseingänge, die infolge unvollständiger
Angaben noch nicht ordnungsmäßig verbuchtwerden konnten.

Zu XI. Der Gewinn von 126 695 Mark 27 Pf. deckt sich mit dem Ergebnis der
beiden Gewinn- und Verlustrechnungen.

I'. Angelegenheit der ^andesverstcherungsanstalt Meinprovinz.
Dem Vorstände der Landesversicherungsanstaltgehören zurzeit als beamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, Regierungs-Präfident a. D., Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Dr. von Renvers als Vorsitzender,
Vizepräsident Appelius als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Dr, Schellmann.
Landes-Medizinalrat Professor Dr. Knepper,
Landesrat Dr. V offen,
Landesrat Dr. Diefenhardt,
Landesrat Reinbach,
Landesrat Dr. Mewes,
Landesrat Knell,
Landesrat Wolf,
Landesrat Schmidt,
Landes-Medizinalrat Dr. Roensberg.
Laudes-Verwaltungsillt Dr. Brandts.

tt. Angelegenheiten,welche die Forderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzilll-Museum zu Bonn nnd Trier.
Die Museumskommiffionbesteht aus folgendenHerren:

a) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2. Provinziallonservatur Professur Dr. Renard in Bonn,
3. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Winter in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender;
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d) vom Provinzialausschuß ernannte Mitglieder:
4. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Clemen in Bonn, Vorsitzender,
5. Geheimer Kommerzienrat Dr. Emil vom Rath in Köln,
6. Konsul, Kommerzienrat Wilhelm Rauten st rauch in Trier,
7. Landeshauptmann, Regierungs-Präsident a. D., WirklicherGeheimer Oberregieruugsrat

Dr. von Renvers in Düsseldorf,
8. Beigeordneter Stadtbaurat Schultze in Bonn,
Eine Sitzung der Museumskommissionfand statt am 2. August 1919.
Die Rechnungsergebnissebei dem Museumshcmshaltsind folgende:

Einnahme .......289517 Mk. 32 Pf.
Ausgabe ....... 289 51? „ 32 .,

mithin Ausgleich.
Ueber die Tätigkeit der Provinzialmusecn berichtendie Direktoren das Folgende:

1. Museum in Monn.
^. Ausgrabungen.

Trotz der sich mehrenden Schwierigleiten konnten einige Ausgrabungen teils fortgesetzt,
teils neu begonnen werden.

1. Bei Bonefeld im Kreise Neuwied wurde die sogenannteAlteburg weiter untersucht.
Sie erwies sich als eine rechteckigeWall- und Giabenanlage von 102,50:106,50 iu Ausdehnung
mit Toreingängen auf allen vier Seiten. Sie gehört nach den spärlichenFunden wahrscheinlich
dem Dreißigjährigen Krieg an. In der Nähe der Alteburg wurde dann ein prähistorischer
Grabhügel ausgegraben, welcher von einem Steinring aus Basaltblöckenumgeben war und in
der Mitte eine vertiefte Bettung für das Begräbnis enthielt. Diese Bettung war von Pfosten-
löchern umgeben, die auf einen hölzernen Grablammerbau schließenließen. Senkrecht über der
Bettung fand sich die Spur eines vermoderten Holzbalkens, der ehemals senkrecht auf dem Hügel
aufgerichtetgewesen sein muß und eine Art Grabdenkmal darstellte ähnlich den steinernenMenhirs,
die öfter auf Grabhügeln gefunden wurden. Die Ausgrabung wurde abwechselndvom Bericht»
erstattet und Herrn Hagen geleitet und von dem Vorarbeiter Krämer ausgeführt.

2. In Mayen wurde die Ausgrabung mittelalterlicher Töpfereien fortgefetzt. Es
wurden im ganzen 5 Töpferöfen aufgedeckt, welche ein reiches und interessantes Material cm
Scherben, Kacheln u. dergl. ergaben. Die von Krämer ausgeführte Grabung wurde durch den
Berichterstatter und Herrn Hagen geleitet. Auf dem alten Friedhof von Mayen wurden einige
wahrscheinlich frühmittelalterliche Gräber freigelegt und von Herrn Hagen uermcfsen.

3. Auf dlM Katzenberg bei Mayen wurdm die Fundamentgrubcn eines rechteckigen
Blockhauses von 12 iu Länge und 5.30 m Breite aufgedeckt. Es war umgeben von einer
doppelten Vefestigungslinie in Form zweier konzentrischerGräben, die den Bergabhang im
^V. 5l. und 0. umschlossen, während auf der Südseite eine Mauer mit massiven Rundtürmen an
ihre Stelle trat. Der Iwischenraum zeigte noch zahlreiche Spuren weither baulicherAnlagen, die
noch der Aufdeckung harren. Soviel steht aber schon fest, daß es sich um eine militärische
Wacht- oder Signalstation spätrömischer Zeit handelt. Außerdem fanden sich an ver¬
schiedenen Stellen auch Reste neolithischer Besiedlung derselbenPfahlbaulultur, welcher auch
das vor einer Reihe von Jahren aufgedeckte Erdwerk am Oftbahnhof Mayen angehörte. Die Aus-
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giabung wurde vom Direktor und Herrn Dr, Oelmann abwechselndgeleitet und vermessen und
von Krämer ausgeführt.

4. In der Nahe des Katzenbergs bei Mayen wurden einige Räume eines römischen
Hauses durch Krämer freigelegt und von Herrn Hagen aufgenommen.

5. Bei Miel im Kreise Rheinbach wurden bei Baggerarbeiten für den Bahndamm der
Neubaustreckeder Bahn Nheinbach-Liblar römische Grabgefäße und ein römischer Brunnen
angeschnitten, worauf das Museum die Stelle weiter untersuchte. Es fanden sich zunächst bedeutende
Teile einer befestigten neolithischen Ansiedlung, bestehend aus einem Holzhaus, das von
einem einfachen Sohlgraben umgeben war. Die eingeschlosseneunregelmäßig eliptische Fläche war
54 iu breit und ursprünglich wahrscheinlich 90 bis 100 m lang, sie war aber nicht mehr ganz
erhalten, als die Ausgrabung begann. Der Umfassungsgraben war an drei Stellen von Tor¬
dämmen unterbrochen,welche Pfostenlöchervon starten Verrammlungen zeigten. Außerdem fanden
sich mehrere römische Brandgräber, die zum Teil in besonderenUmmauerungen und in Grab-
listen aus Ziegel- und Schieferplatten geborgen waren. Der römische Brunnen, von 1,50 m,
Durchmesser,enthielt Reste von Säulen und Weihedenkmälcrn,die auf einen nicht weit entfernten
römifchen Tempel schließen ließen. Die Ausgrabung, durch Herrn RegierungsbaumeisterSteuerung e
und die Beamten der Eisenbahnbaustrecke fehr entgegenkommendgefördert, wurde abwechselnd vom
Direktor und Herrn Dr, Oelmann vermessen.

6. In Bonn wurden bei Ausschachtungenfür Notbaracken am Augustusring, also im
nördlichen Teil des Legionslagcrs, eine Anzahl bisher unbekannter Mauerzüge, Gruben lc., die zum
Legionslager gehören, freigelegt und aufgenommen.

L. Erwerbungen.
Die Neuerwerbungenbetrugen 315 Inventarnummern.

I. UraeMorische Ableitung.
Aus der jüngeren Steinzeit wurden eine Anzahl Steingeräte aus Kessenich, Bonefeld

Meschenich, Wahner Heide, Gummerslmchund Miel erworben.
Aus der Bronzezeit erhielten wir von Herrn Dorn in Siegburg ein bronzenes Abholz¬

beil von der Wahner Heide zum Geschenk.
Aus der Hallstattzeit stammen Grabfunde aus Hamminleln (Kreis Nees), Bonefeld,

Urmitz und Ettringen.
II. KomischeAbteilung.

Bruchstückerömischer Inschriften und Skulpturen wurden aus Bonn und Miel
erworben, Grabfunde, zum Teil reich ausgestattet, aus Miel und einer aus Bonn. Einige
schöne Tongefüße wurden bei der Versteigerungder Sammlung Reimbold in Köln erworben; eine
römische Bronzestatuette eines vielleicht keltischen Gottes unbekannten Fundorts schenkte
Herr Dr. Krautz. Mehrere schöne römische Gläser erwarben wir aus der Sammlung Neimbold,
eine schöne Terrakottastatuette der Venus in einer Aedicula aus Köln stammt ebendaher, ein
merkwürdigesTerrakottaantefixmit Fratze zwischen zwei sitzenden Figuren, vielleicht aus der Koblenzer
Gegend, wurde vom Augustagymnasiumin Coblenz überwiesen,der Abguß einer Terrakottagruppe
eines Löwen, der einen Eber zerfleischt, stammt aus Remagen. Zwei sehr schöne Gagatschnitzereien
wurden aus der Sammlung Reimbold ersteigert,welche ein Medaillon mit Doppelportra.it und eine
Freigruppe, das Parisurteil, darstellen. GestempelteDachziegel mit Stempeln der legin I. Ninsrvi».
stammen aus Bonn.
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III. Fränkische Abteilung.
Die Versteigerung der Sammlung Geyr von Schweppenburg bot Gelegenheit zur

Erwerbung erlesener Stücke von fränkischer Metallarbeit, nämlich silbertauschierteGürtelschnallen,
einer bronzebeschlagenen Ledertascheund einer silberplattierten Schale mit Darstellung einer Vase
zwischen Pfauen, wahrscheinlich aus Kärlich.

IV. Mittelalterliche und »euere Abteilung.
Zwei Gemälde, Landschaftenmit Bauernstaffage, von F. I. Mauskirsch schenkten die

Herren Dr. Ahr, Balthazar, Dr. Meyer und Staatsminister a. D. Wallraf. Eine Siegburger
SchenNanne und ein Westerwälder Tintenfaß wurden bei der Versteigerung der Sammlung
Wittgenstein erworben.

V. Münzsammlung.
Eine keltische Bronzemünze aus Bonn schenkte Herr Geheimer Bäumt Dr. Schultze.

Eine Anzahl römischer Kaisermünzen wurden in Bonn am Augustusring und auf dem Katzen¬
berg bei Manen gefunden. Eine große Anzahl mittelalterlicher und neuerer rheinischer Münzen
der verschiedenen rheinischen Prägestätten bezw. Münzherrschaften,wie Köln, Weiden, Iülich, Berg,
Neuß, Coblenz, Düren, Kurvfalz wurden aus dem Handel erworben.

2. Museum in Hrier.
Die Zerstörung des Museums hat im Berichtsjahr erst zum kleinsten Teile wieder

beseitigt werden können. Nur ein Teil der Sammlungen ist wieder neu aufgestellt und der
Besichtigungzugänglich.

I. Ausgrabungen.
Stadt Trier. In St. Maximin wurden nur kleine Grabungen und Feststellungen

vorgenommen; desgleichen in St. Matthias, nur eine römische Grabkammer mit wohlerhaltenen
Särgen vorchristlicher Zeit wurde eingehenderuntersuchtund dabei an Fundstücken ein längliches
Glasgefäß und ein großer, etwas verzierter Bleisarg für das Museum gewonnen. Im östlichen
Stadtteil jenseits der Bahnlinie an der De'Nys-Stmße wurden zum ersten Male Reste von
Töpferüfen festgestellt, dabei die Scherben eines Gütterbechersmit Reliefbildern von Sol und Luna
qefunden in der Nähe, in der Hawstmße, Bruchstücke von Sigillata-Formfchüsseln,bei der Brauerei
Caspary'ein römischer Keller und Reste eines einfachen Mosaiks, im Garten des Landarmenhauses
mehrere Reste römischer Bauten und zahlreicheBruchstücke von Wandmalereien.

Bezirk Bei Verfolgung einer Raubgrabung, die in den römischenTöpfereien statt¬
gefunden hatte wurden Reste von Töpferöfen und Werkstätten festgestellt,ferner zum ersten Male
eine römischeTongrube. Ebendort wurde eine sicher römischeErzschmelzeermittelt. Bei Igel
wurde von Bäumt Dr. Krencker die Untersuchung eines römischenGmbtempels. des sogenannten
.Gruttenhäuschens", in Angriff genommen. Die Bearbeitung der Ringwälle stellte fest daß
der Burahof bei Oberweiß nur eine natürliche Formation ist. Ferner wurden festgestellt:auf dem

Schneidbem« bei Langweiler ein kleiner Abfchnittswall, in der Nähe eine Warte, das sogenannte
"Alte Schloß" und das sogenannte „Fmnzosenlager", eine etwas größere Befestigung; alle drei
Änlaaen dürften noch antik sein. Die große Ringwallanlage der „BurscheiderMauer« ist in
ihrer Ausdehnung festgestellt. Die scheinbare Befestigung des „Naumeter Kopfes" ist nur ein
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Naturgebilde. Auch die zwei alten Wehraulagen im Stiftswalde von St. Arnual und auf dem
„großen Stiefel" wurden besichtigt. Die angeblichenBefestigungen auf dem „Bartenberg" sind
abzulehnen. Die Hochburgbei Trier ist auf Grund der Untersuchungendes Museums durch starte
Ausholzungen kenntlichund sichtbar gemacht

II. Verwaltung der Uömervauten.
Kaiserthermen. Das ganze Gelände ist neu vermessen, die Zeichenarbeit fortgesetzt

worden. Für die Zeitbestimmungwurden mehrere Scherbengrabungenvorgenommen. Die Ordnungs-'
arbeiten auf dem Grabungsgelände sind noch im Gange,

Im Amphitheater und der ?nrt2, nißi-a haben keine Untersuchungenstattgefunden.
In der Umgebung des Marstempels kamen weitere Mauern zu Tage.

III. Isunde.
Swdt Trier. Mit dem Wiederbeginnder Bautätigkeit wurden an verschiedenen Stellen

der Stadt Reste von römischen Bauten, Straßen, Kloaken und anderes beobachtet, darunter ein
großer Kanal in St. Matthias; ferner in der St. Matthiaskirche eine römische Inschrift, die
einen ^«I^NU8 nennt

Bezirk. Es wurde beobachtet,bezw. gefunden: bei FerschweilerzahlreicheSteiubeile, in
Cleinich die Abschrift von drei römischen Inschriften, in Pantenburg eine Weiheinschrift, bei
Wolsfeld Neste eines römischen Tempels und ein Grab mit Steinkiste, in Welschbilligeine römische
Mauer, in Langweilet zwei Gräber, auf der Wildenburg drei römische Münzen, auf Burg Veldeuz
eine römische Münze mit christlichem Monogramm.

IV. OrwerVungen.
Vorrömische Zeit. Ein Fenersteinschabervon der Buchenlochhöhlebei Gerolstein, ein

Steinbeil aus Orenhofen.
Römisches, Stein: Neliefbild einer Muttergotthcit, nur zum Teil erhalten, aus

Heiligkreuz; christliche Grabschrift einer Frau immens Elpidia, aus Maximin; Quader mit zwei
sehr großen Bruchstücken, Abguß eines Sargdeckels mit dem Portrait eines Ehepaares und mit
Grabinschrift aus St. Matthias.

Gold: Kleiner goldener Ohrring.
Bronze: Schlüssel mit zierlichem, als Händchen gestaltetemGriff; ein Vogel, geschnitten

aus dünnem Bronzeblech; kleiner Vogel, aus Bronze gegossen.
Glas: Glasscherben mit Figurendarstellung in Schliff vom Gelände Caspar»; Glas-

kännchen aus entfärbtem Glas mit dunkelblauemHenkel aus Detzem.
Mosaiken. Zwei größere Bruchstücke aus den Kaiserthermen, das eine mit Darstellung

eines Viergespann und mit Inschrift.
Keramik. Randscherbeneiner schwarzen Schale mit sehr feinem Innenrelief; Barbotine¬

scherbe mit weiß aufgemalter Inschrift NXsü?N; Gefäßhenkelmit Stempel r.N.?. 70 Gefäße
aus der ersten Hälfte des 2. Jahrhunderts, rekonstruiert aus Scherben, gefunden bei der Ausgrabung
von Speicher: Teller, Faltenbecher, Näpfe verschiedener Form, zum Teil, mit Deckel, Kochtöpfe,
verschiedene Kannen besondererForm, dazu ein- und zweihenleligeKruge, Amphoren und Reib¬
schüsseln; im ganzen 30 Typen einer zeitlich und örtlich engumgrenztenGruppe, ein sehr wichtiger
Beitrag für die historisch-keramischeForschung. Ferner über 30 Gefäße vom Ende des 4. und
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der ersten Hülste des 5. Jahrhunderts, hergestellt aus dem Scherbenmaterial der Thermen-
ausgrllbung von 1910.

Nachrömische Zeit, Die bedeutendste Erwerbung sind die Ankäufe aus dem fränkischen
Gräberfelde von Minden a. d. Sauer von der VersteigerungQueckenberg in Köln, ermöglichtdurch
eine Sonderbewilligung der Provinzialverwaltung und durch reiche Spenden von Trierer Altertums-
freunden. Das wichtigste Stück ist die Bronzebroschemit der Anbetung der Magier, ferner eine
prachtvolle Goldbrosche,eines der schönsten Stücke fränkischer Zeit. Ferner verdienen Erwähnung
eine weitere Goldbrosche,eine Vorstecknadel mit goldenemKopf, mehrere Rundbroschenvon Silber¬
blech mehrere silberverzierteGürtelschnallen,silberneund bronzene Ohrringe und Armreifen, bronzene
Mantelnadeln, eiserne Scheren, Messer und Schlüssel, knochengeschnitzteKämme, Perlenketten aus
Bernstein, Glas und Ton. Die Fuudstückestammen aus dem 7. Jahrh, n. Chr. Die Magier-
brosche ist kein oströmisches Importstück, sondern ein Erzeugnis früher germanisch-fränkischer Kunst.

Mittelalter und Neuzeit. Zwei gotische Gewölbeschlußsteine mit Reliefbildern im
Vierpaß, vermutlich aus der alten St. Gervasiuskirche;Reliefkopf eines Bischofs gotischer Zeit
aus dem ehemaligenAugustinerkloster,drei Holzfiguren der Barockzeit, vermutlich ans der alten
Kirche von Viewer, zwei Gartenfiguren der gleichen Zeit aus Trier, geschenktvom Verlagsbuch-
Händler Fritz Lintz; Statue einer Heiligen aus der Barockzeit vou dem Dach des Klosters
St Maximin; Messingmörservom Jahre 1618 mit Inschrift; Petschaft mit Namensinschrift aus
Trier Steinze'ugkrug mit reliesiertemMedaillonwappen mit der Jahreszahl 1679, ein Steinzeug-
tinten'fllß aus Trier, eiu Malhorn aus Prümzurlay mit der Jahreszahl 1794, ein Blumentopf
mit üllndschllftsdarstellung,wahrscheinlich ein Erzeugnis der Trierer Porzellanmanufaktur.

Münzen. Einen größeren Bestand römischer Münzen schenkte VerlagsbuchhändlerFritz Lmtz.

V. Arbeiten im Museum.

Die Entscheidung über die Wiederherstellungdes Museums siel erst nach Ende des Berichts¬
jahres in dem Sinne, daß nur der zerstörte Bauteil in seiner ursprünglichenForm einfach wieder¬
hergestellt werden sollte, während jede Erweiterung unterbleiben muß. Im Altbau des Museums
wurden die Säle des Erdgeschossesund der HinterenFlucht des Obergeschosses neu geordnet und
für diese Arbeit das Museum vom 26. Mai bis 3. August ganz geschlossen gehalten. Im Erd-
aeschoß sind jedoch nur provisorisch, einige Hauvtstücke der Neumagener Deukmäler, alle Marmor«
denkmäler eine Auswahl der neuerworbenenArchitekturrestevon St. Maximin und die Modelle
römischerBauten aufgestellt worden. Vom Erweiterungsbau sind die Halle N und der Hof der
Besichtigung wieder zugänglich gemacht. In den rückwärtigenSälen des Oberstockes ist auf der
einen Seite die mittelalterliche und die neuzeitlicheKeramik wieder aufgestellt, auf der anderen
Seite die gesamte vorgeschichtlicheAbteilung. Die überzähligen Bestände der Sammlung Heimes
sind zum größten Teile in die städtische ortsgeschichtliche Sammlung im Roteu Hause abgegeben.

II. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

1 Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . . 65 875 Mk. 17 Pf.
2! Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1919 .......___ 15 200 ^.. - ..

Summe 81075 Ml. 17 Pf.
16
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Hiervon wurden verausgabt:
1. Zur Vermehrung des Dentmälerarchivs ........ 474 Mk. 86 Pf.
2. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstleratelier-

gebäudes in Düsseldorf ............. 1050 „ — „
3. Zuschuß für den rheinischen Verein für Denkmalpflege und

Heimatschutz ................. 500 „ — „
4. Für Sicherungsarbeiten an der Burgruine Pyrmont .... 2400 „ — „
5. „ Instandsetzungsarbeiten an der katholischen Kirche in

Muffendorf ................. 527 „ 6? .,
6. Für Aufnahme Kölner Glasmalereien ......... 3 500 „ — „
7. „ Instandsetzung des Alt'schen Hauses in Monzingen ... 2500 „ — „
6. „ „ „ Neutores in Erpel....... 1200 „ — „

Zusammen 12 152 Mk. 53 Pf.
Nach dem vorjährigen Abschlußwurden ........48675 Mk. 65 Pf.

zur Vornahme besonderer Ausbesserungsarbeitendes Kaiser-Wilhelm-Denl-
Mllls am DeutschenEck zurückgestellt.

Hierzu der Etatsbetrag für 1919 mit........ 2 500 , — „
„ 2V«°/° Zinsen eines Depositums von 5700 Mark . 142 „ 50 „

Mithin standen zur Verfügung 51318 Mk. 15 Pf.
Die Ausgaben betragen ............. 4 786 „ 28 „

so daß .....................46531 Mk. 87 Pf.
als Bestand auf 1920 zu übernehmensind.

Der Gesamtbestand des Haushaltsplans für Kunst und Wissen¬
schaft beträgt nach dem Finalkassenabschluß.......... 112 825 „ 26 „
so daß zur Verwendung auf das nächste Jahr .........66 293 Mk. 39 Pf.
übertragen werden können.

Dieser Bestand ist mit Bewilligungenbelastet, deren Auszahlung erst später erfolgenwird.

III. Denlmälerstatistit.
^. Annahme.

1. Bestand aus dem Vorjahre ............42900 Mk. — Pf.
2. Aus dem Ständefonds .............25000 „ — „

Summe 67 900 Mk. — Pf.

L. Ausgabe.
1. An die Gesellschaft für rheinische Geschichtskundezur Fort¬

führung der Arbeiten ......10000 Mk. — Pf.
2. Für die Bearbeitung der Dentmäler-

statistik. . ......... 2400 „ — .. 12400 „ — „
Mithin Bestand 55 500 Mk. — Pf.
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IV. Herstellung eines Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz.
Der Plan des Geschichtlichen Atlas wurde auf Besiedelungskartender Provinz in vor«

geschichtlicherund römischer Zeit ausgedehnt; zunächst soll eine römische Straßenkarte im Maßstab
1X100000 erscheinen. Von den Quellen zur Rechts- und Wirtfchaftsgeschichte der niederrheinischen
Städte ist der von A. Schoop bearbeiteteDürener Band im Druck nahezu vollendet. Die Quellen¬
sammlung zu den Akten der Iülich-KlevischenPolitik Kurbrandenburgs 1610—1640 hat O. Hollweg
im wesentlichen abgeschlossen.Die Einleitung zu den Quellen zur Geschichte des Kölner Handels
und Verkehrs bis zum Jahre 1500 stellt Br. Kuske auf eine breitere Grundlage; er führt sie in
vergleichender Darstellung unter Berücksichtigung der Zustände in anderen Städten und Landschaften
durch. Für die Fortsetzung der Publikation (1500—1650) sammelt E. d. Ranke reiches Material.
Das Wörterbuch der rheinischen Mundarten wurde eifrig gefördert. Das Rheinischebiographische
Lexikon gewann eine größereAnzahl von Mitarbeitern für die verschiedenenwissenschaftlichenFächer.
Von der Bücherkundezur Geschichte der Rheinlande ist der von Max Bär bearbeiteteerste Band:
Aufsätze in Zeitschriftenund Sammelwerkenbis 1915, erschienen. Der erste Band der von Theod.
Ilgen bearbeitetenQuellen zur inneren Geschichte des Territoriums Kleve ist der Presse übergeben
worden. Mit der Bearbeitung der Regesten der Reichsstadt Aachen (einschließlichdes Aachener
Reichs) und der Reichsabtei Burtscheid hat W. Mummenhoff unter Leitung von Alb. Huyslens
begonnen. Erfreuliche Fortschritte machten die Bearbeitung der Quellen zur Geschichte der Auf¬
klärung am Rhein (G. Bcyerhaus), die Arbeiten zur Herausgabe der historischenSchriften des
Caesarius v. Heisterbach(A. Hilka) und für das Münzwesen der Herzogtümer Kleve, Iülich und
Berg (A, Noß unter Beihilfe von F. Lau), ebenso die Bearbeitung der Ergänzungsbande zum
Buche Weinsberg (I. Stein an Stelle des verstorbenenE. Wiepen).

V. Dispositionsfondsdes Prouinzilllllllldtllgs. (Ständefonds.)
Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 554 777 Mt. 99 Pf.

find an Einnahmen hinzugetreten:
1. Aus den Ueberschüssen der Landesbank ........ 120000 „ — „
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ......... 13263 „ 30 „

Summe 688 041 Mk. 29 Pf.
Ausgezahlt wurde« die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der

Bewilligungen für folgendeZwecke:
1. Für die Denkmälerstatistik ............25 000 Mk. - Pf.
2. „ Instandsetzungdes AachenerMünsters ...... 28 840 „ 37 „
3. „ „ der Abteikirche St. Mathias Trier . . . 12 000 „ — „
4. ," Wiederherstellungdes Zehnthauses in Beilstein .... 1000 „ — „
5. „ die örtliche Bauleitung ........ . . . . 3 500 „ — „
6. „ das BergischeKomitee für Naturdenkmalpflege .... 400 „ — „
7. „ die Herausgabe der Nachrichten aus der rheinischen Denk¬

malpflege .................. 1506 „ 40 ..
8. Für die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde in Köln . 5 000 „ — ..

Summe der Ausgabe 77 246 Mk. 7? Pf.
Summe der Einnahme 688 041 „ 29

Mithin Bestand 610^7Mk7^2^Pst
Diefer Bestand ist mit Bewilligungen belastet, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.
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VI. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahr standen zur Verfügung:

1. Der aus 1918 übernommeneBestand von .......34168 Mt. 86 Pf.
2. „ Haushaltsbetragfür das Rechnungsjahr 1919 ... . 18 9300 „ — „

Summe der Einnahme 223 468 Mt, 86 Pf.
Hierauf wurden die im Haushaltsplan unter Titel I Nr. 1 bis

14 und 16 bis 24 aufgeführten Zuschüsse in Höhe von ...... 185250 „ — „
verausgabt, so daß ein Bestand von ............38 218 Mk. 86 Pf.
verbleibt.

Außerdem sind ................ 5 200 ., — „
-- 26 Geschäftsanteile zu 200 Mark der Rheinischen Genossenschaft in
Köln zur Förderungvon Handwerk und Gewerbe — bei der Landesbank
hinterlegt. _________________

Der verfügungsfreie Bestand beträgt demnach ......43418 Mt. 86 Pf.

N. 1. Angelegenheiten der BuyegeHaltsKasse der <^5andbürgermeistereien
und Landgemeinden der Meinprovinz.

H.» Einnahme. Reste.
1. Einnahmereste ....... 174869 Mt. 64 Pf. 13040 Ml. 94 Pf.
2- Defekte ........ . 27 .. 75 ,. - „ - ..
3. Beitrage . ....... . 2201018 „ 68 „ 374 792 „ 30 „
4. Erstattete Militärretttcn . . . 5 728 „ 68 „______ 240 „ — „

Summe 2381644 Mt. 75 Pf. 388 073 Mt. 24 Pf.

L. Ausgabe.
1. Vorschuß. . . . ' ..... 119049 Mt. 53 Pf.
2. Reste . .' ........ 1312 .. - „
3. Ruhegehälter ....... .1396430 „ 97 „
4. Teuerungszulagen ...... 1208751 „ 66 „
5. Zinsen .......... 54941 „ 40 „
6. Verwaltungslosten...... 39 597 „ 43 „__________________

Summe 2820082 Mt. 99 Pf. 99 Mt. 28 Pf.
Summe der Einnahm e 2381644 „ 75 „ 388 073 „ 24 ,^

Mithin Vorschuß 438 438 Mt. 24 Pf.
In dem Berichtsjahre wurden 16,44 Pf. für jede Mark der 14 978 088 Mt. betragenden

ruhegehaltsfähigenDiensteinkommennach dem Stande vom April 1919, gegen 15,3 Pf. im Vor»
jähr, umgelegt.
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Die vorhandenenRuhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der Ruhegehälter ergeben
sich aus nachfolgender Uebersicht:

Aachen Noblen; Köln Düsseldorf Trier Zusammen

I°hl
der Iahres-

Zahl
der Jahres.

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres»

Z°hl
der Iahres-

Zahl
der Illhres-

Ruhe» betrag Ruhe- betrag Ruhe. betrag Ruhe« betrag Ruhe» betrag Ruhe. betrag
ge-

Halts-
emp»
fän<

der

Ruhe«/

gehälter

ge-
halts-
emp«
fan-

der

Ruhe,

geholter

ge-
halts.
emp°
fllN»

der

Ruhe-
gehälter

ge-
halts-
emp-
fllN°

der

Ruhe,
gehälter

ge<
Halts»
emp«
fän»

der

Ruhe¬

gehälter

ge-
Halts-
emp-
fllN«

der

Ruhe¬
gehälter

ger °^ ger ^e ger ^i ger ^ ger ^i ger ^

Stand am
1. April 1919 . 103 104 646 116 195 607 80 126 420 211 322 748 151 276 550 661 1025 971

Abgang im Be¬
richtsjahr . . 11 14 959 13 26 679 6 15 087 18 28 698 18 39 483 66 124 906

Zugang im Ve»
richtsjahr . . 2? 59 45? 21 63 318 18 56 760 24 91502 89 140 895 129 411 9Z2

Stand am
31. März 1920

Mithin mehr. .
119

16
149144
44498

1«4
8

232 246
36639

92
12

168 093
41673

217
6

385 552
62 804

172
21

377 962
101 412

724
63

1312 997
287 026

«. 2. Angelegenheiten der UnhegeyaltsKaffe der Kreiskommunalverbände
und Stadtgemeinden der Meinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 60 Kreise, 105 Städte und 744
rechtsfähige Verbände mit 5205 Beamten an. Die umlagepflichtigenGehälter beziffern sich auf
17 990413 Mark gegen 16 297 788 Mark des Vorjahres, Umgelegt wurden 10,18 Pf. gegen
8.34 Pf. im Vorjahr.

^. Einnahme. Reste.

1. Einnahmereste .......145 357 Mk. 67 Pf. 21 736 W. 01 Pf.
2. Defekte .......... 120 „ — „ -- „ -— »
3. Beiträge und Einkaufsgelder . . .1688 608 „ 44 „ 372 338 „ 69 ..
4. Zinsen .......... 40678 „ 8? „ — „ — „
5. Erstattete Militiirrenten . . . 3 481 ,. 5? „_______702 „ — „

Summe 1878 246 Mk. 55 Pf. 394 776 M. 70 Pf.
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«. Ausgabe.

I.Vorschuß. . ............ 71791 Mk. 17 Pf.
2. Reste ............... 250 ,. - «
3. Defekte .............. 490 „ — „
4. Ruhegehälter ............ 992322 „ 89 ..'
5. Teuerungszulagen ........... 873889 „ 64 „
6. Zinsen .............. 48321 „ 4b „
7. Verwaltungskosten ........... 39 460 „ 58 „

Summe 2 026 525 Mk. 73 Pf.
Summe der Einnahme 1878 246 , 55 „

Mithin Vorschuß 148 279 Mk. 18 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3 V2°/°ige Düsseldorfer Stadtanleihe, Nennwert .....34000 Mk.
3V2
3,6
4
5
4Vü

Rheinprovinzanleihe,Nennwert ....... 116 600
....... 60000
....... 657500

Reichskriegsanleihe (Reichsschuldenforderung) Nennwert 140 000
Reichsschlltzanweisungen ......... 195 000

Die Bewegung der vorhandenen Ruhegehaltsempfänger und die Iahressumme der Ruhe¬
gehälter ergibt sich aus folgender Nebersicht:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier KigmartnZen Zusammen

Ruhe« Jahres« Ruhe¬ Iahres- Ruhe¬ Iahres- Ruhe- Jahres« Ruhe¬ Jahres« Ruhe- Iahres- Ruhe- Jahres«
ge- betrag ge¬ betrag ge¬ betrag ge- betrag ge¬ bctrag ge° betrag ge° betrag

halts- der halts- der halts- der halts- der halts« der Halts« der hlllts- der
emp« Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ emp^ Ruhe¬ emp« Ruhe« emp¬ Ruhe¬ emp¬ Ruhe¬ emp- Ruhe¬
fän- gehälter fan¬ gehälter fän- gehälter fän- geholter fän¬ gehälter fan¬ gehälter fän- gehälter
ger ^l ge! ^i ger ^ g°r ^t gt ^i get «« «er ^t

Stand am
1. April 1919 . 62 125 907 90 150 680 58 132 866 158 349 639 42 75166 5 9 993 415 844 231

Abgang im Be¬
richtsjahre . . — — 8 14 781 5 6 648 11 25 929 3 5 790 — — 27 53143

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 12 47 538 17 68 406 8 40 293 24 128 487 15 76 341 — — 76 361065

Stand am
31. März 1920 74 173 445 99 204 285 61 166 511 171 452197 54 145 717 5 9 993 464 1152148

Mithin mehr . . 12 47 538 9 53 625 3 33 645 13 102 558 12 70 551 — 49 30? 91?
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ll. 3. Angelegenheiten der Mtwen- und HVaisenversorgungsanjtalt
für die Kommunalbeamten der Hlyeinvrovinz.

H.. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre . . — Ml. — Pf.
2. Einnllhmeresteund Defekte . . 26163 „ 76 „
3. Beiträge ........1766582 „ 95 ..
4. Zinsen des Rücklagestocks . . . 513 617 „ 45 „

Reste.
- Mk. — Pf.

8 473 .. 02 „
194 359 .. 22 ..

2 306 364 Mk. 16 Pf. 202 832 Mt. 24 Pf.

L. Ausgabe.
480 Ml. 01 Pf

65
15

1. Rechnungsberichtigungen . . .
2. Witwen- und Waisengelder . . 855 497
3. Kriegsteuerungszulagen . . . 2 325 413
4. Verwaltungskosten ..... 82544
5. Reservefonds ....... 26628
6. Vorschuß ........ 316 952
7. Reste ......... 2 746

Mk. Pf.

33
28
14
73

Summe 3 610262 Mk. 29 Pf.
Summe der Einnahme 2 306 364 „ 16 „

202 832 Mk. 24 Pf.

Mithin Vorschuß 1303 898 Mk. 13 Pf.

Für den Rücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:
3'/3 °/°ige Rheinprovinz-Anleihe, Nennwert . . . . 1254 900 Mt
3V2 ,. ,, !, ,. ... 1577 000 „
3,6 ,. ,/ », ., ... 390 000 „
4 ,, ,, ,, .. ... 4 680000 ,.
3,5 !? Preußische Konsols. „ ... 2 000 ..
3.5 ,/ Trierer Stadt-Anleihe !, .. 122 000 „
3,5 /, Duisburger „ .. ... 123 000 „
3.5 !! Cülner „ ,. ... 300 000 „
3,5 ., M.Gladbacher ., „ ... 126 000 .,
3,5 Dortmunder ,, .. ... 60000 „
4 f» Düsseldorfer „ ... 250 000 .,
4 Barmer „ ,. ... 100 000 „
4 Preußische Konsols (Schuldeuforderung) 100000 „
4.5 »/ Reichsschatzanweisungen 1110 000 ,.
5 »f Reichskriegsanleihe . 2 561600 „

Der Anstalt gehören 919 Kommunalverbändeund 667 Körperschaftenmit 8286 Dienst¬
stellen an. über deren Verteilung nachfolgende Uebersicht Aufschlußgibt.



128 Witwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die Kommmmlbeamtender Rheinprovinz.

Uegierung«-
bezirll

Kreise Städte
Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
verwal«

tungs-
verbände

Forst-
schütz-

verbände

Körper¬
schaften

Zahl
der

Dienst¬
stellen

Beitragspflichtige
Dienst-

einlommen

Aachen . . . 10 11 129 26 — ! — 106 1346 2 851016

Coblenz . . 13 21 85 6 i? 50 39 1352 4 812 473
Köln . . . 9 10 85 2 ^ 1 14? 1253 4 689 292

Düsseldorf . . 14 40 178 — — — 305 2744 11685081
Trier . . . 11 8 125 4 6 52 70 1556 5273 955

Sigmaringen . 4 2 — 35 115055

Zusammen 61 > 92 > 602 38 > 23 I 103 667 8286 29 426 872

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezügeersichtlich gemacht:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Mgmaringen Zusammen

8
,8

'3
2

'3 '8 '8

Stand am 1. April 1919 . . .
Zugang im Berichtsjahre . . .
Davon «inli H^ieg'Mintei'blitbe««
(H>»'eg'»H»nte»'dllei>ene üoefcha«F5).
Abgang im Berichtsjahre . . .
Stand am 31. März 1920. . .

109
10

W
6

113

123
13

27
14

122

12
2

?

14

207
24

ZO
2

229

139
33

öS
12

160

13

S

13

122
14

19
2

134

79
14

4
89

13

13

323
89

76
14

348

306
48

23
331

24
6

s
1

29

213
24

2S
8

229

139
21

42
10

170

9
2

11

9
1

1
9

9
3

1
11

—

983
112

33
1062

795
132

Z07
64

883

71
8

HZ

80

Betrag des gezahlten Witwen- und

Hierzu Betrag der gezahlten

84 981

263 286

96

68

165 450

486 531

50

76

108824

281 526

32

92

299 036

81? 366

66

78

172 264

458 796

65

01

4939

17 905

56 855 497

2 325 413

65

15

Gesamtsumme348 268 64 671 982 26 390 351 24 1116 403 44 631 06U 66 22 i!44 56 3180 910 80
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«l. Angelegenheiten der Brovinzial-Haubstummenanstatten.
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u'hpqVW
r» cn Q co22 ^! »ll V

^ «0 ,-! V m

u«yvuU
^ <2 ,-> iQ>e: Q 20 «0 <? ^

«0'-,

Trier

u^qNllk 20 >Q,-,
«0 ,-,

IQ 22 XI l2 »» S! ! «2
I? ^,

uZgvuzl « 20 « 15! n: o» ^22 »1 Z! ! -0 ^

«3,

«^ u?tz> <« ^-, 'G ^ "««" ^ ,5 I
22

V

20 ^-! >Q 22
15!

20 r» ^Q^ 211 !Z!
, m

<q^^ u«P «>n cc> Z 20 !
c»

^

«0 20
«22 20 M «?<« >Z! «2

-0

8 « mtz"iv«L ^-«-^ r» 22
20 «0 <5, N ! , 20 <2

02
u,yvuze Z°°^ >7>?

«0V ! «
20,-, > Z! l 22

Gus-Kirchen

uchqyW l^ ! , ^20 20 I > ! >«
22 ^

UggvUU >2 l ^ " I >^ Z! ! » "

»l uztzqvZE U2 ^-, ,-> 20 «0 ««0 ! ------ «0 >n

U«g«UU Z2" 33Z3^ n: «o l

Ü<°^ u2hqvM 20 ^>^ ^ I«^V 20 !K ! «0 « ^
2? !

UÄYVU^
1^ ^, c»

,1,! 20 «0 >2 > >Q

° , uZtpqym 22 r» m 10 « 22 <^>»2 20
"

'«! UZgvUU >a m c» 22 »^ ^ "<! «o >a > l»
N2

u,tz,qvM « ^
22
15!

! c» « V
15! R! ! «2

20
22 c?

myvuV «: ^ ^-,,-,
?0

Z, ! 22
20

« !! u«tz>qyM 3?"°- 22
20

r^ r- ix,«« «> ! »0
50 >

22
20

22 «
Z> UZgvUU

Q'G 22 17,
«°-°«o°o 10-

15,
^< ^-! "^
«0

«0
20

2>2 . .
22 . .

» . .
,2 ' '
^cn«2

Z.3,3
« n

« »«,

,<5>

,12

>^« ' -H«-« . ."

8 ^
">8> « -^ »

«" > ! !

NH . ^ ^

" « ...»».3 ' > ^

8
!»

D

8

8 '

«

!3 .
G -

» >
«3

Z 8
AG

ZG
Q

Zss 8^:V
3l N üs

K tl

«

i?



130 Plllvinzilll-Tllubstummenanstalten,

In Euskirchen,Köln, Trier und größtenteils in Neuwied sind die Zöglinge in Internaten,
im übrigen in Pflegehäusern untergebracht, vom Elternhaus aus besuchtendie Schule 174 Kinder
(Schulgänger.) Die Beschaffung geeigneterPflegestellen gestaltet sich infolge der Teuerung und
der Wohnungsnot immer schwieriger.

Die Bekleidung erfolgt, soweit nicht die Eltern Kleider und Wäsche stellen, durch die
Anstalt auf Kosten der Provinz.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal. Abgesehen von Grippe-
erkrankungentraten epidemische Krankheiten nicht auf. Regelmäßig wurden die Ohren und Augen
aller Schüler fachärztlichuntersucht.

Der Unterricht wird nach Maßgabe des Lehrplanes der rheinischen Taubstummenanstalten
erteilt. Infolge Mangels an Stoffen mußte der Handfertigkeits- und Handarbeits-Unterricht viel¬
fach beschränkt werden.

An dem an der Anstalb Köln eingerichtetenLehrgang zur Ausbildung von Taubstummen-
Lehrern nahmen zwei Lehrer und vier Lehrerinnen teil. Ein Lehrer trat im Dezember zurück.

Fortbildungsunterricht für schulentlassene Taubstumme wird in Aachen, Köln, Elberfeld,
Essen und Trier erteilt.

Die Vrühler Anstalt war teilweise von Besatzungstruppenbelegt, wodurch Turn-, Zeichen-,
Handfertigkeitsunterrichteine Einschränkungerfahren mußten.

Die Anstalt Euskirchenwar bis zum November ganz mit britischen Truppen belegt, dann
wurde die Hälfte freigegeben,die andere Hälfte als Lazarett für französische Truppen eingerichtet;
diese benutzen außerdem Speisesaal und Küche mit. Nach der teilweisenFreigabe wurden alsbald
aus Köln und Brühl 3 Klassen nach Euskirchenüberwiesen. Die NeuwiederAnstalt war während
des Sommers mit amerikanischen Truppen belegt. Der Unterricht konnte jedoch notdürftig in den
Räumen des Internates des NeuwiederFrauenvereins fortgeführt werden. Im Juli brannte eine
von den Amerikanern neben der Anstalt errichteteHalle ab, wobei die Anstalt durch Anbrennen
der Fensterrahmen, Bruch fast aller Scheiben an der Seitenwand und Beschädigungdes Daches in
Mitleidenschaftgezogen wurde. Der durch die Pruvinzial-Feuerverficherungs-Anstaltgedeckte Schaden
betrug 3522 Mark.

Infolge des Hochwassers im Januar 1920 mußte der Unterricht eine Zeitlang ausfallen.
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Titel.

L.
c.
i.

n.
m.

i. i.
2.

3.
4.

L.
0.
I.

II.
III.

I.

Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Einnahme.

Bestand ......................
Neste ......................
Defekte .....................
Pflegegeld und Beitrag des Vereins in Aachen . '......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln und Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-

Stiftung für die Taubstummenanstalt Aachen.......
Wilhelm-Augusta-Stiftung...............
Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taubstummen-

anstalt zu Köln.................
Beitrag des Kölner Vereins..............
Zinsen des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ....
Einnahmen der Taubstummenanstalt Köln aus Titel I 2 der Ausgabe

der Wilhelm-Augusta-Sttitung............
Desgl. aus Titel II 1................
Besonderer Abschnitt Kriegsteuerungszulagen .........

„ „ InstandsetzungdesDireltorwohnhausesinEuslirchen
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen . ...............
Besoldungen . . . (einschl. 57? 426,93 Ml, Kriegsteuerungszulagen)
Andere persönliche Ausgaben (einschl. 23904,85 M. „ )
Für Belustigung..................

„ Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher ........
„ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.......
„ Heizung, Beleuchtung, Reinigung...........
„ Krankenpflege und Arznei..............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Reisen der Lehrer................
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

Zuschuß für das Taubstummenheim ............
„ „ die Provinzial-Tllubstummenllnstalt Aachen.....

Wln 6 999.9b Ml.1
" .. « " " """l890,— „ /

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Kosten zur Ausbildung von Lehrpersonal..........

Summe

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe „

Bestand

Mach dem
Dnus-

haUspIan

<3

39b 123
2 237

69« 500
50 000

1890
9 999
1690

1 157 440 05

432 345
32 395

47« 200
62 300

8100
97 800

6 950
10 500

1800
22 360

3000

1690!

1157 440

(»5,

!>l>

Nach den
An-

Weisungen

3 222

244 216
3 740

919 679
50 000

2 439
9 687
8 037

1890
6 999

590041
4 320

1844 473

3 597

138
971 675

53 504
384 INI
142 144

10 043
134 325
18 646
29 269

1000
29 646

3 000
50 000

8 889

1332
3 308

1 839 624
1844473
1 839 624

4 849

35

19
17

87

65
50
90

95
24

82

35

60
80
70
78
87
85
89
07
46
28
42

95

10
05
67
82
67
15

17*
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Dauer des Schulbesuches.

133

Es standen im . . . .
in Düren von den Zöglingen
der Hilfsklasse .....
„ Schulklassen .....
„ Fortbildungsklassen. . .
„ Taubstummenblindenklasse.

zusammen
in Neuwied von den Zöglingen
der Hilfsklasse .....
„ Schulklassen .....
,, Fortbildn««Massen , . .
„ Taubstummenblindenklasse.

zusammen
In beiden Anstalten zusammen

l.

27

28

37

2,

15

15

1
10

12 11
27 20

8 12

»i,

2
1l!

,5

7,

1
14

17

9 13 ,<; 21! 12

12

1»

12

12 12

17

11

15>

15

14 17

12. 13. 14 Schul¬
jahre

2. Bekleidung.

Die Bekleidungder Zöglinge erfolgt, soweit nicht die Eltern Kleider und Wäsche stellen,
durch die Anstalt auf Kosten der Provinz.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal; abgesehen von Grippe-

erkrankungen traten epidemische Krankheiten nicht auf. Die Ohren und Augen aller Schüler
wurden regelmäßig fachärztlichuntersucht.

4. Schul- und Handarbeitsunterricht.
Der Unterricht wird nach Maßgabe des Lehrplans der rheinischen Blindenanstalten erteilt.

Außerdemwerden die Knabenin der Bürstenmachern,Korbmacherei, in Flechtarbeiten,die Mädchenim
Nähen und Stricken ausgebildet. Die älteren Mädchen erhalten noch Unterweisung in hänslichen Arbeiten.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmachern .............
in der Korbmacherei ..... - - - ' ^. ' ' '
in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorb¬

flechten) ............. .' ' '
in Mädchenarbeiten (Nähen, Stricken) .........

5. Unterrichtsmittel.

Knaben

12
26

22

Mädchen

10

16
26

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:

1. Hochdruckwerke .
2. Schwarzdruckwerte
3. Hochdrucknoten.
4. Schwarzdrucknoten

in Düren ^ in Ueuwied
Anzahl der Vcinde

2335
899

1260
341
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Sammlungen und Büchereien der Blindenanstalt Düren haben wahrend der Beschlag¬
nahme der Anstalt durch die Besatzungstruppengelitten. Nach Ergänzung werden neue Verzeich¬
nisse aufgestellt. Die Blindenanstalt in Düren war bis zum ?. Januar 1920, die Blindenanstalt
Neuwied bis zum 17. November 1919 wegen Beschlagnahme durch die Besatzungstruppenaußer Betrieb.

6. Einnahmen und Ausgaben.
Die Rechnungsergebnisseder Anstalten sind aus den nachstehendenRechnungsabschlüssen

ersichtlich:

». Puren.

Titel. Einnahme.

Dach dem
Haus-

haltsplnn

Unch den
An-

Weisungen

H,. Bestand ........ .......

160
80 400

6 50U
4 960

100
148 780

—

396

23 146
1132
4 000

18
307 719
83 482

0. Defekte ....................
80

I.
II. 'Wegegeld ........... ..... 78

III.
IV.
V.

Anteil der Heil- und Pflegeanstalt sür die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen......... . . .

62

VI. Zuschuß aus Provinzialmitteln...... 95

/< Summe

73

240 900 — 419 897 70

X.
Ausgabe.

56 540
16 360
94 900
17 000

4 000
3 500

35 000
6 800

500
6 300

—

692

119 461
48 841

106 994
20 000

1136
4658

93 132
15 038

5?
10180

10
N. Nusgabe-Reste ....
L. Rcchnungsberichtigungen.........,
I

II.
III. 1.

2.

Gehälter — einschl. 73 675 Mark 88 Pf. Kriegslicihilfe u
Andere persönliche Ausgaben — desgl. 9806 Marl 90
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigung.
») Für Bekleidung ....

Teuerungszul.
Pf.-. . .

83
04
74

75
3. Für Mobilien. Utensilien . . . 61
4. ?N
5. Für die laufende Unterhaltung der Gebäude . o«
6. 30
7. Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung . 17

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Mithin Vorschuß bezw. Einnahmereste

240 900
240 900

— 420 193
419 897 70

— — 295 30
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Titel.

I.
II».

5.
III.
IV.

Titel.

L.
0.
I.

II.
III.
IV.

Arbeitsbetriev der Blindenanstalt Türen.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren .....
Summe für fich

Ausgabe.
Für Rohmaterialien,Fracht und Porto ......
Vergütung für die Führung der Kassengeschäfte. . . .
Vergütung für den Verkäufer ..........
Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . .
Ueberfchuß ................

Summe der Ausgabe

Mach dem
Haus-

lMtsplan

35 000

22 600
400

1990
3 510
6 500

35 000

Uuch den
An-

Weisungen
^t

36 932 <!8

26806
400

7 544
1050
1132

36 932

Mi

!I^

<IÜ

gegen das

«6 g

d. Aeuwied.

V.
<ü.
I.

II.
III. 1.

2.

3.
4.
5.
6.
7.

Einnahme.

Bestand .....................
Eiunahme-Reste ..................
Defekte ..............'.......
Pflegegeld ....................
Verkaufvon Handarbeiten ...............
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............
Kriegstcueruugszulagen................ Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ..............
Ausgabe-Reste ...........

Beköstigung...........

3 3^HgI^ gliche Bchandlung'Kosten der Ferienreifen
Mobilien ..........
Schulbedürfnisse ...........
BaulicheUnterhaltung ..............
Instrultionsreiscn ...........
Sonstige Ausgaben - - - - - ' ' ' ' ' ' ......
BesondererAbschnitt- für Instandsetzungder Anstalt ......

Summe der Ausgabe

Unch dem
Kau«-

hallÄvllln
'?

35100
1150

10
66 750

103 010

25 900
8 290

48 000
8 000
3 000
1600
1300
4 000

300
2 620

103 010

Mach den
An-

Weisungen

15

l3 456
1847

300
109 148

52 026

65

82
70
05
92
15

176 795 29

15
60 055
22 756
73 308

6 602
2 452
1103
147?
2 748

43
5 470

759

176 795

65
25
75
69
93
95
74
05
3?
80
93
18
29
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Arbeitsbetrieb der BlindenanstaltNeuwied.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Daus-

haltsplan

Wach den
An-

Weisungen

I 6 000 — 12 095 85

I.
Ausgabe.

3 600
500
750

1150

— 8 63U
528

1089
1847

72

III.
IV.

43
70

Summe der Ausgabe 6 000 — 12 095 85

1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleymnstalten.

1. Uebersicht.
Am 1, April 1919 waren vorhanden:

in Köln...........
in Elberfeld .........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Schwangeren wurden entbunden:
in Köln.......... .
in Elberfeld , ...... . .

traten unentbunden aus:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Entbundenenu, Kindern wurden entlassen:
in Köln............
in Elberfeld .........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1920

hinaus in der Anstalt: Köln.....
Elberfeld . . . .

Ope¬
rierte :c.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
luias-

geburten

35
4

360
98

44
20

2724
1088

91
16

2282
918

88
17

2322
925

2282
918

40
7

497 3876 3307 3352 3200 47

373
91

12
3

252?
918

178
122

2258
889

32
8

2038
810

296
62

479 j 3745 3187 3206

10
8

63
68

83
3?

76
70
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Heimat. Keligion und SamilienverlMtnissc.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

in der Anstalt Köln
. .. .. Elberfeld

Summe

Aus dem Reaierunasbezirl
Z!

V <5

L L
«

2

«

Rr:
«-

^2

w
«»

65 48
2

2955
8

276
1134

72 16
47

2522
423

872
761

38
3 4

2002
706

95
15

21
9

1314
461

65 50 2963 1410 72 63 2955>1633 41 4<2708ll10 30 1775

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend ................
bei der Geburt sterbend ..... .....
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule

Summe

2. Schülerinnen,Ausbildungslehrgänsse.

In der Anstiilt
zu Köln

Anzahl > °/»

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl ! °/«
2233

75
102

92,61
3,11
4,23

884
8

33

95,56
0,86
3,56

2410 — 925 —

Schülerinnen Aus dem
Ausbil-
dungs-

aufge¬
nommen,

aufge¬
nom¬ Geprüft wurden Erhaltene Neutteilunn

Regierunns'
bezirle

Lehrgang
be¬

gonnen
am

aufge¬

nom¬

men

aus¬

ge¬

treten

die aus
früheren

Lehr¬
gängen
aus¬

getreten

men
zum

Ergän-
zungs-
lehr«

Anstalt

am Schüle¬
rinnen

sehr
gut

gut genü¬
gend

nicht
be>

stan¬
«
A

>?
^ '^ 8

3»waren gang den ^ O Z K K

Köln 16. 9.
1918

— — — — 14. Juni
1919

29 17 12 — — 3 3 8 10 4 1

17, 3. 30 1 — 1 15. u. 16. 30 8 12 10 — 2 4 9 10 5 —

1919 Dezbr. 1919

<! 15. 9.
1919
15. 3.

27

40

2

Am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht
1920 beendet.

Elberfeld 1. 10. 33 7 —

1919
:.. « sk««c^>> i k iskol

Außerdem wuroen m «ou> ^, »^ «.l^,^ ^ ^.,.,^«............. ««^t, ........
Die Lehrtätigkeit in der Anstalt Elberfeld, die wahrend des Krieges geruht hatte, wurde

am 1 Oktober" 1919 wieder aufgenommen. Der Lehrgang wurde als der erste unter der Leitung
des mit dem 1 Mai 1919 zum Direktor der Anstalt gewählten früheren Privatdozenten Professor
Dr Martin mit einer kleinen Feierlichkeit,zu der auch Vertreter der Städte Elberfeld und Barmen,
des Elberfelder Aerztevereinsund der Presse erschienen waren, eröffnet.
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3. Verpflegung.
Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Köln.......104185

„ Elberfeld ...... 42 283
zusammen 146 468

Hiervon entfallen:
») auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischkillsse ........
» « ^' » ........

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen ..... ^> ......
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ........
» » ^i» » ........
» » ^n. » ........
„ ,. IV. „ (Wöchnerinnentisch)

Summe
Unter o sind bei der Anstalt Köln 3300 freie Verpflegungstage der

Nasse enthalten, welche der Stadt Köln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan sür Köln 15 650 und
für Elberfeld 8780, zusammen 24 430 Verpflegungstage.

4. Rechnungswesen.
Die Ergebnisse des Finalllbschlussessind folgende:

^. Für das Kevammenwesen. _____

Köln Elberfeld
4 758
9 510
5856 20124

22 599

61462

5 880
2 00?
2 000 9887

14 499
8100

6 572
6 572

4027
3033

15758
38 644

620
4930

11458
8 816 25 824

pflegungsta
104185
ge der 1

42 283
II. und IV. Tisch-

Titel Einnahme.
Uach dem

Daus-
haltsplan

Dach den
An-

Weisungen

H. Bestand .............

455
9 930

—

605

455
9 930

L. Reste ..... ..... ^
«. Defekte ....... ^_
I. Zinsen von Kapitalien ................

II. Zuschuß aus Provinzilllmitteln ............. _

Summe 10 385 — IN 990 —

4.
Ausgabe.

4385

6 000

— 4475

6 000

L.
0.
I. Zu Unterstützungen für Hebammen ....... ^.

II. Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk
Düsseldorf.........

Summe
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Mithin Bestand

10 385 — 10 475 —
— — 10 990

10 475

—

— — 515 —
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«. Jür die SeVammenleßranstaNen.

Xitel.

U.
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Pensionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2. Pflegelosten von Schwangeren und

Wöchnerinnen .........
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung
Zuschuß aus Prouinzilllmitteln ....

Summe

Ausgabe.
H,. Vorschuß ............
L. Reste ............
0. Rechnungsberichtigungen ......
I. ») Besoldungen.......- -

d) Kriegsteuerungszulagen und -Beihilfen .
II. I ») Andere persönliche Ausgaben - - - -

b) Kriegstenerungszulagen nnd -Beihilfen .
III. l 1> Beköstigung.........

2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬
gere :c ............

3. Lagerung. Bettzeug. Tischwäsche . .
4. Reinigung ......./.,,''
5. Mobilien, Handwerkszeug. Utenstlien .

6. Heizung ..........^
?. Beleuchtung........1
8. Für das anatomische Kabinett . - .
9. Für Arzneien. Verbandnnttel. Instru¬

mente ..........
10. Bücherei .........
11. ») Unterhaltung der Gebäude . . -

d) für den Anstrich der Krantenz,mmer
12. Steuern und sonstige Abgaben . . -
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Aöln

Mach dem
Daus-

haltsplan

33 000

106 400
500

649 800
789 700

20 206

50 353

333 000

300
26 000
31000

7 000

215 000

1300

63 000
1600
9 000
3 000

10000
18 940 «

789 700

Mach den
An-

Weisungen

39 924

237 907
942

795 866
1 074 640 !><>

19 839
44 087
77 308
53 208

347 985

255
32 808
41869
10l20

260 149

1047

116 524
1643

25 241
2 745

14 995
24 810

1074 640 60

Olberfeld
Unch dem

Haus-
haltsplan

20100

75 000
600

364 100
459 800

13 248

24 800

170000

150
10 000
12 000

6 000
150 000

13 500
300

36 000
900

7 000
3 000
4500
8 401

459 800

75

2s>

Mach den
An-

Weisungen

19 389

129 088
3 769

612 757
764 954

15 320
16 555
36 561
34 063

224 000

228
34 840
12 655
23 299

251 897
19 563

403

60 823
968

13 736
2 679
9 009
8 348

764 954

30

80
65

75

32
93
01
99

50
33
26
71
25
15
87

1?
68
44
15
31
66
75

18»
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U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

Die Zahl der während des Berichtsjahres rechtskräftig überwiesenen Minderjährigen
betrug 1957 (im Vorjahr 2217), von denen nach Abzug von 8 vor der Einlieferung Gestorbenen
bis zum Schluß des Berichtsjahres 1426 eingeliefert waren.

Das Minderergebnis des Berichtsjahres gegen das Vorjahr mit 260 Köpfen entfallt
ganz auf den RegierungsbezirkDüsseldorf, der 303 Minderjährige weniger als im Vorjahr gestellt hat.
Einige der bemerkenswertesten Abweichungenseien hier hervorgehoben:

Barmen stellte ......48 gegen 99 im Vorjahr
Elberfeld ........50 „ 110 ..
Essen-Stadt ....... 180 „258 „
Hamborn ........30 „ 56 „ „
Mettmann .......4 ,. 35 ,. . ,.
Mülheim-Ruhr......30 ,. 49 ,. „ .

Der Jahresdurchschnitt der Uebelweisungenbeträgt 2,80 (3,14) auf 10000 Einwohner,
während er sich belief z. B. in den Städten Trier auf 8,78 (10,18). Essen 6,12 (8,76),
Aachen 5.5? (5,32), Solingen 5,20 (4,35). Duisburg 5,11 (5,68), Oberhausen 4,90 (4,00),
Köln 4.28 (3,64), M.Gladbach 4,24 (3,31). Remscheid 4,22 (5,13), Neuß 4,05 (3,84),
Rheydt 3,95 (7.37), Düsseldorf 3,46 (3,93), Bonn 3,30 (2,50). Coblenz 3,21 (4,62).
Hamborn 2,9? (5,51), Elberfeld 2,94 (6,46), Barmen 2,84 (5.85), Crefeld 2,56 (3.25).
Mülheim-Ruhr 0,30 (4,86). Aus 5 Kreisen sind keine Minderjährigen überwiesen worden, aus
9 Kreisen je einer, aus 4 Kreisen je 2 und aus 5 Kreisen je 3.

Von den Ueberwiesenen entfallen auf die Gruppe der im noch nicht fchulpflichtigenund
schulpflichtigen Alter überwiesenen874 ^ 44.66 v. H. (95? -- 43,17 v. H.) und auf die
Gruppe der im nachschulpflichtigen Alter überwiesenen 1083 ^- 55.34 v. H. (1260 ^ 56,83 v. H.).
so daß gegen das Vorjahr eine Verschiebungzugunsten der ersten Gruppe um 1,49 v. H. ein¬
getreten ist. Die Zahl der im 16., 17. und 18. Lebensjahr stehenden Minderjährigen ist um
0,80 v. H. auf 37,20 v. H. zurückgegangen. Auf Grund des 8 1 Ziffer 1 find überwiesen
23,20 v. H. (16,24), Ziffer 2: 0,31 v. H. (0,36) und Ziffer 3: 76,49 v. H. (83.40). So
erfreulichdie Zunahme der Uebelweisungenauf Grund der Ziffer 1 auch ist. so bleibt sie hinter
den Erwartungen, die an die Novelle vom 17. Juli 1915 geknüpft waren, doch noch weit zurück.

Von den 1957 (2217) Ueberwiefenengehören 1227 (1632) -^ 62.70 v. H. (73,61)
dem männlichen und 730 (585) - 37,30 v. H. (26,39) dem weiblichenGeschlecht an., Die
Ueberweisungender männlichenZöglinge haben mithin gegen das Vorjahr um 10,91 v. H. ab-
und die der weiblichenZöglinge um den gleichen Prozentsatz zugenommen. Unter den letzteren
befinden sich 429 (307) -- 58.7? v. H. (52,48) in nicht mehr schulpflichtigem Alter. Im
ganzen sind während der verflossenen19 Jahre 11651 Mädchen ^ 34,81 v. H., darunter
55,01 v. H. Schulentlasseneüberwiesenworden.

Dem Bekenntnis nach sind 1353 (1483) -- 69,14 v. H. (66,89) katholischund 595
(725) -- 30.40 v, H. (32,70) evangelisch. 5 (6) sind Israeliten, einer apostolischen Bekenntnisses
und je einer ist Dissident. Baptist und Menonit. Die Katholiken, auf die nach der letzten, aller¬
dings 10 Jahre zurückliegenden Volkszählung69,03 und die Evangelischen,auf die 29,45 entfallen,
stimmen mithin mit ihrem Anteil fast genau überein.
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Die Zahl der von hier aus gegen Ueberweisungsbeschlüsse — es waren 2174 (2348) —
eingelegtenBeschwerden beträgt 86 (53). In 65 (38) Fällen lautete die Entscheidungdes Land¬
gerichts auf Aufhebungdes Beschlusses teils mit, teils ohne Zurückverweisung an das Vormundschafts-
gericht- in 4 (5) Fällen wurde die Beschwerdeabgewiesenund 19 Fälle schweben noch bei den
Landgerichten. Bei den von hier aus eingelegtenBeschwerden handelt es sich in 35 (28) Fällen
um Minderjährige, die, kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits derart sittlich
verwahrlost waren, daß ein Erfolg der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war. Ablehnende
Beschlüssesind im Berichtsjahre 348 (267) ergangen, von denen 1 (1) von hier aus durch
Beschwerde angefochten wurde; die Fürsorgeerziehungwurde angeordnet.

Von den im Berichtsjahr eingelieferten1823 mußten 1421, also 77,95 v. H., Anstalten
überwiesen weiden und nur 402 Zöglinge konnten in Familienerziehungbezw. als Lehrlinge und
Dienstboten untergebracht werden.

Einmal ist dies die Folge der Tatsache, daß so viele in höheren Altersklassen stehende
Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur Fürsorgeerziehung gelangen;
zum andern die Schwierigkeit,zur Aufnahme von Fürsorgezöglingen geeigneteund bereite Pflege¬
eltern und Lehrmeisterzu finden.

Bei der Unterbringung der schulentlassenen Zöglinge in Anstalten kamen für die weiblichen
Zöglinge in Betracht die Klöster vom guten Hirten und ähnlicheFrauenklöster, die Magdalenen-
Häuser die Fürssrgeheime zu Alf, Gummersbach und Ratingen, das Notburgahaus in Neuß,
Agnesstift in Bonn, Gertrudisheim und Zufluchtshaus in Düsfeldorffowie die staatlichen Erziehungs¬
anstalten zu Gräfrath und Aoppard, während für die gleichartigenmännlichenZöglinge die Hand-
werkerbildungsanstllltenzu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstaltenzu Vormagen, Helenenberg
bei Trier Lindenhof und Reckestift bei Kaiserswerth, Siloah bei Lintorf, Benninghof bei Mett¬
mann die Provinzial-FürforgeerziehungsabteilnngFreimersdorf zu Brauweiler, die Provinzial-Für-
sorgeerziehungsanstaltenin Fichtenhain, Rheindahlen und Solingen und die staatlichen Erziehungs¬
anstalten zu Steinfeld, Hardehausen und Wabern bemcht wurden.

Die während des Krieges aushilfsweife als Erziehungsanstalt für evangelische mannliche
schulentlassene Zöglinge benutzte ehemalige TrinkerheilstätteSiloah bei Lintorf ist im Sommer 1919
geräumt worden Einmal standen nicht mehr genügendZöglinge zur Verfügung, um die Anstalt
zu füllen und zum anderen hatten nach Eintritt der Wirren die Arbeiterräte der benachbarten
Orte in'denen die Zöglinge in Fabrikbetrieben beschäftigtwurden, die Weiterbefchäftigung der
Höalinae verboten um für arbeitsloseErwachsenePlatz zu schaffen. Im Spätsommer 1919 mußte
ftrner die von der' französifchen Befatzungals Kaferne in Anspruch genommene staatliche Erziehungs¬
anstalt St Martin zu Boppard für evangelische weibliche schulentlassene Zöglinge geräumt werden.

Die im Bericht über das Jahr 1918 beklagteVerkehrssperreder fremden Befatzung ist
nach Friedensschlußje nach den Besatzungszonenweggefallenoder doch wesentlich erleichtert worden.

Die Provinzilll-FülsorgeerziehungsanstaltenFichtenhain, Rheindahlen und Solingen — von
der Druckleauna der Anstaltsberichteist mit Rücksicht auf die hohen Kosten abgesehen worden -
ware73r?des Berichtsjahres voll belegt mit Ansnahme der Anstalt in Rheindahlen. von der
nock immer ein aroßer Teil als belgisches Gefängnis für deut,che politische mannliche und weibliche

Anspruch gen«' ist. Alle Bemühunge.. auf Entfernung des Gefängnisses aus
der Anstalt waren bisher erfolglos; auch der Hmwe's, °aß Gefängnis
derselben Mauern nicht sein können und nach dem Fürsorgeerziehungs-Gesetzauch nicht sein dürfen.
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An Gebäude- und Mobiliarmiete und Kosten für Wäsche, Personal und Verpflegung der Gefangenen
sind bis zum Ende des Berichtsjahres rund 265 000,— Mark angefordert worden.

Es befanden sich am Schluß des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge in den
katholischenAnstalten 1263 und in den evangelischen Anstalten 558, zusammen 1821 (1630);
männlicheZöglinge befanden sich in den Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd 151
bezw. 83, in den Anstalten zu Vormagen 117, Helenenberg 88, Lindenhof 50, Reckestift 67,
Benninghof 78, Freimersdorf 111, Steinfeld 182, Hardehnusen 32, Wabern 3 und endlich in
Fichtenhain 196, in Rheindahlen 214 und in Solingen 190, im ganzen 1562 (1486) Zöglinge.

Die zum Teil schon seit längerer Zeit schwebendenFragen wie Erweiterung bezw. Neubau
von Einrichtungen für hilfsbedürftige katholische und evangelische Knaben, ferner Errichtung einer
Anstalt für skrofulöse,blutarme und in der körperlichen Entwickelung zurückgebliebene sowie für
lungenkrankeoder krankheitsverdächtigekatholische weibliche Zöglinge und andere mehr mußten-bei
der derzeitigenFinanzlage weiter zurückgestellt werden.

Den lungenkranken Zöglingen wird andauernd besondere Aufmerksamkeitgeschenkt und, wo
immer Anzeichen der Krankheit bemerkt werden, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am Schluß
des Berichtsjahres in den Heilstätten der Provinzialanstalt zu Rheindahlen 19 (28), Tannen¬
wald 18 (7), Heidehaus 10 (14), Heilstätte der Stadt M. Gladbach 4 (2), zusammen 51 (51)
lungenkrankeZöglinge.

An geschlechtskmnken weiblichen Zöglingen wurden behandelt in Aachen-Soers 94 (153)
und in Kaiserswerth 40 (37). Daneben wurden aushilfsweise wieder das Iufluchtshaus in
Elberfeld und die Erziehungsanstalt „Christi Hilf" in Düsseldorfzur Unterbringung von Geschlechts¬
kranken benutzt. Es wareu dort 15 (49) und 61 (91) Mädchen, so daß insgesamt 210 (330)
gesondert untergebracht und behandelt worden sind. Die Schaffung weiterer Unterbringungs¬
gelegenheitenfür Geschlechtskranke war bisher nicht möglich.

Die psychiatrische Untersuchungder geistig Minderwertigen in den Provinzial-Fürsorge-
crziehungsanstllltenist von den Anstaltsärzten anch im Berichtsjahre fortgesetzt worden. Außerdem
besucht der Landespsychiaterfür die Abteilung Fürsorgeerziehungregelmäßig die übrigen Anstalten
für männlicheund weibliche Schulentlassene.

Die Nachfragen von Familien wegen Ueberlassuugvon Knechtenund Mädchen in Dienst
waren auch in diesem Berichtsjahr wieder so zahlreich, daß sie nicht alle befriedigtwerden konnten;
dagegen bestanden die Schwierigkeitenbei der Unterbringung von Gesellen und Lehrlingen infolge
Rohstoffmangelsfort. Die Unterbringung in Pflcgestellenwar durch die Fortdauer der Ernährungs-
und Vekleidungsschwierigkeiten trotz der Erhöhung des Pflegegeldes weiter verhältnismäßig gering.
Im übrigen haben bei der Unterbringung die Geschäftsstellefür katholische Familienerziehung zu
Urft und die Zentralstelle für evangelische Familienerziehung zu Oberbieber sowie die Fürsorger
und Fürsorgerinnen --- 385 (366) und 67 (60) ersprießliche Dienste geleistet.

1798 Zöglinge sind widerruflich und 234 (787) endgültig vorzeitig entlassen worden.
Gegen den die vorzeitige Entlassung ablehnendenBeschluß des Provinzialverbandes wurde in 445
Fällen von dem gesetzlichen Vertreter die Entscheidung des Vormundschaftsgerichts angerufen.
Dieses erkannte in 40 Fällen auf Anerkennung und in 403 Fällen auf Zurückweisung. 2 Fälle
schweben noch. In 53 Fällen wurde gegen die Entscheidungdes VormundschaftsgerichtsBeschwerde
beim Landgerichteingelegt, von denen 8 anerkannt und 45 zurückgewiesen wurden. Die gegen die
Zurückweisung in 22 Fällen erhobeneweitere Beschwerde wurde vom Kammergericht in sämtlichen
Fällen abgelehnt. Durch Erreichung der gesetzlichenAltersgrenze sind 424 (493) Zöglinge aus-
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geschieden. Von den in 1919 und früheren Jahren widerruflichEntlassenen mußten 330 (189)
wieder in Fürsorgeerziehungzurückgenommen werden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres befanden sich 9620 (10 044) Minderjährige in Fürsorge¬
erziehung und von diesen 5271 --- 54,79 v. H. in Anstalten, die übrigen 4349 -- 45,21 v. H.
in Familienpflege. Lehr- und Dienststellen.

Gestorben sind 121 (233) Zöglinge, darunter 51 an Tuberkulose, 9 an Lungen- oder
Rippenfellentzündung,4 an Grippe, 15 an Gehirn- oder Gehirnhautentzündung.

Ueber die finanziellen Ergebnisse des gesamten Verwaltungszweiges weisen die unten
folgenden Uebersichten das Nähere nach.

Die Kosten der Verpflegung, Beaufsichtigungusw. betrugen auf die Dauer eines Jahres
im Durchschnittbei der Unterbringung:

Rech-
nungs»
jähre

1915
1916
1917
1918
1919

in einer fremden Familie
bis zu

14 Jahren

I
195
195
196
218
217

71

9«

über
14 Jahre

II
32
34
35
41
57

«>8

in der eigenen Familie
bis zu

14 Jahren

III

über
14 Jahre

IV
13
17
17
22
30

04
48
31
14

m
Anstalten

^i Ä
V

57?
659
713
836

1432

23
74
9?
4?
85

Die starke Steigerungdes Satzes bei V beruht auf der allgemeinenTeuerung.

Titel.

i
II

m

IV

V
VI

Einnahme.

Rechnungsberichtigungen aus 1918 ......... . . .
Forderung an die Staatskasse.............
Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferter Zöglinge, welche

gemäß ß 15 Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmenverbänden
zu zahlen sind ........... . ' ^ ' ' '

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen
der Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthaben Verstorbener,
verfallene Sparkassenbücher und dergl ..........

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung......
Hulckuß aus Provinzialmitteln (V« der Gesamtausgabe nach Abzug

der Einnahmen bei Titel II. III. IV und V) .......
Summe der Einnahme

Mach dtm

Kllltsplan

4 586 000

204000

64 900

10 600
500

2 293 000
? 159 000

In
Wirklichkeit

^i

6174341

151855

128051

24462
994

3 08? 170

Ä

06

91

68
60

53
9 566 875 78
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Titel Ausgabe.

ii

Rechnungsberichtigungen aus 1918 ............
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung
der Zöglinge ..................

Verwllltungstosten .................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug ................
Die Ausgabe betrug ................

Ausgleich.

Uach dem
Daus-

Kllltspwn

?3^i

6 774 600
384 400

7 159 000

7 159 000
7.159 000

In
Wirklichkeit

8 710 25?
856 618

9 566 875

9 566 875
9 566 875

Ä

74
04
78

78
78
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